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U Rpl AnOfirhnlb Badens 15 Bpt Karlsruhe , Mittwoch,

STAATSANZEIGER

HAOPTAVSOABV
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer « erscheint in « AuSgabrn : „Ganhauplstadt
Karlsruhe « für deu Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für deu KreiS Pforzheim . „ Kraichgau und Br »b-
rain « für de» Kreis Bruchsal. „Merkur- Ruudschau« fürdie Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau « für die Kreise Offenburg . Kehl und Lahr ,
»ln zeigen preise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar I9«0. Die Idgespaltene Millimererzeile <Klei ».
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptfiadt Karls¬
ruhe « : II Psg . In de» Bezirksausgabe » .Kratchgau und
Bruhrain «, . . Merkur- Nundschau« und „Aus derOrlenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen« und Familicnanzeigen gel¬ten ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Terticil : die ägespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlttsse für die Gesainu-iiflage und AnS.
gäbe . .Ganhanptstadt Karlsruhe « nach Staffel 6 ; für dieübrigen BezirkSauSgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MonragauSgabe : DamSiagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabemüssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim VerlagShaus eingegangen sein . Tcxitcil und Slr ^ifen -
anzcigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 2lr Mil -
liuieter und nur für die Gesamtauflage angcnoenmen.Plah - . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls etne Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

den 19 . Februar 1941 15 . Jahrgang / Folge 49

Ausschaltung der englischen krieasheket
^«geheurer Eindruck der bulgarisch - türkischen Erklärung / Fatale Neberraschuug ln London / Wendung der türkischen Außenpolitik

H.W. Sx 113 r o n g hat inbtt 71 ” ' Stockholm , 19. Febr . Die bnl garifch - türkisch «Weif Sensation heroorgernfen, nicht znletzt in 8onI* ><9(0 nnb zwiespältigen Gefühlen ausgenommen wurde. London
kchein Mö eine blasierte Miene an den Tag zn legen. Die Engländer geben sich den Au¬
di« ?' ol® seien sie informiert gewesen , was neutrale Zengniffe bestreiten. Aber gerade
* #* 5®,nt>flj«ften Bemühungen von englischer Seite» der Welt diese Auffassung begreiflich zuzeigen die schlechte Ktellnna des ftnrrion Okfiee ans dem Balkan.
Bon

»eigen die schlechte Stellung des Foreign Office ans dem Balkan.
toe

5
U>s ,eM !fä et Seite , so orakelt Reuter , würde

für di» »" ?kunft sicher als ein Fortschritt^ iutwatz ^ ' bnmächte hingestellt werden. Diese1v*‘A*»l*iy ** »VVUIUI . «9fc/iv | v
vtuh ,®o»ng Reuters ist interessant, denn sie
don»/ "- iuf irgend >. «» ««»-

wird

b°ner
hen?
-Ngu

» als feuert .

einen Argwohn der Lon
gegen das neue Abkommen zu-

. - Zum Abschluh beinahe komischer
. jungen , Englands Gesicht zu retten.Eteuert, die englische Milttärdele »

die kürzlich die Türkei verlasien
wor ^ ' < sicher auf dem laufenden gehalten^ °en.

«
öer »nSj^ länfter geben

18 1 f , ?9 *» eine Neutralisierung der
Äeldn». idente . Nach einer United -Preh-
Ei» d « » . »werden die neuen Erklärungen als
Jh4tnMcher diplomatischer Sieg be-
d»d̂ »a di- ' ' - ~ ~jnt* IH. * ie politische Struktur des Balkans
, Dian Ändert worden sei.öv« bj, jedenfalls den Eindruck , baß Lon -
> « h , kn . iisch'bulgarische Erklärung als eine
We n 5

* 6 le Ueberraschung vernom -
Df - Hierfür spricht auch der bezeich

stzitf^ . Birgel an Kommentaren innerhalb der
Preffe. Eine Londoner Meldung de-

sich q 'chen „Aftonbladet« verzeichnet ausdrück-
Nch,V*>chen für Ueberraschung . demgemäh Un-

in London . Sie macht auf die Wider-
«hsm

9 ' in der Haltung der englischen Preffe
w,z die offensichtlich nicht recht wiffe,

von der Erklärung halten solle.
?»bntraIen Stimmen vom Balkan

bortig^ ^^ ung aus S o f i a faßt die Meinung
neutraler ausländischer Kreise wiestzl^ '

, .
« Di .^ !? nnnen :

niiÄEifch -bulgarische Erklärung sei eines
?sivnm, Äiten politischen Ereigniffe dieses

Belgrader Meldung der „Stock-
Vvlit «» , dnrngen« sagt , die Erklärung sei die
k-n, nnä ^ Ensaiio^ des Tages auf dem Bal -"

».Ntüffe als eine Wendung in der
'"Ndern **" k der Türkei betrachtet werden, br»
J«nft

8 J?eflett ihres Abschlusses zu einem Zeit-
?*nd '

f» i
" . nach Ansicht vieler Kreise entschei »

iienir ^ . könne für den griechisch - ita -
Ankara sei im Be-

tttUi " «»« ne für den
»riss. sLen Konflikt .
? 6e "Nlchtkriegführende " Haltung in
^ n

'Ä ^a^ . ^ kutralität umzuwandeln. Auf
!^ en w-ii. Edeute der türkisch- bulgarische Pakt
Vn aus z . ren Schritt au? dem Wege , den Bal -
^ »nrit fi »

" Gefahrenzone zu entfernen.
a*1 PolitikAbkommen ganz in der Linie

' noiiilt. i n. Südostraum zu befrieden und*>che Kriegshetze auszuschalten.

Englisch ? ? als ob das Auftauchen einer
^? . Erdb ^ Utärmiffion an i

' ' "

jd e S ,
Dipl' schickt,

so . uir Glei
!59lisch»„^ isiunq von der Anwesenheit der
« t

° P?effe ^ neralstäbler in '
gegangen , da ka

Dämpfer für di^9skan Türkei aus doch noch den

.. - Erdben '-" !^ 'M' ssion an irgendeiner Stelle
sicherste Zeichen für eine be -

b ! / Di Klappe ist. die sich die eng .
an' *« 0 »i « * i e in dieser Gegend zu
r .°8fau . Das war im August 1939 in
?E>Nlicher

^
das wiederholte sich jetzt in

? .0t die
r

?m» rs! chsürmigkeil inAnkara . Kaum‘ :r Anwesenheit der
der Türkei durch

kam auch schon der

weüi ^ ff Kegen
kün

" ?.siens

e Dämpfer für die englischen Hoff-ir Türkei a ,
Deutschland hetzen oder doch

Offnen. Vor̂ ü« r militärischen.Druck setzen zu
Kän 1 i« feiner ^ a

58 " l g a r i e n , dem C h u r-
letzten Rede mit allen

M -re drohte, falls es sich
englischen
der AchseTuU0 C0 sity oer ?icgie

Nnuna » »""K, § eige, sich der europäischen
^ se einn -E' nzugliedern , sollte auf die e
de? " bulaniliL .̂

^ t e r t werben .
»an

°ss°»bar t« I^ !" *kische Freundschaftspakt.
bf? J ° tiiteti ! rt J, e englische Diplomatie ge-
v.

' beutscbarH ° t und verblüffend kam w,e
Pakt vom 23. August 1989-,

1 chloniati- . sEa^Spekulationen der englischen
kS»^" isprerbp^ >

b^"iales Ende. Er kann aberVUch aukb i
8 "̂

- Maßstab des Balkans tat -
stänz8" Wirk»„? ^ ? ^ politischen Auswirkung
bj,"d>gnngder deutsch - russischen Ber -
d.» Enai»Ä ^ ^" werben. Denn wie diele
siest.^ ^ egez .vorgesehene Ausgangstage
L ' Schlag auf den Kopf
»nst ^ k die * ,e bulgarisch -türkische Ueber-
ho* dürste Aannungslage auf dem Balkan
« ft , Zeigen mn

' b wohl kommende Ereigniffe
Wie, chen "" ch auf die Situation im

^ ""Sen str »^ ^ l m e e r nicht ohne Rück-

«icki. Leitartikel vom Sonntag
« LL,P »°va

°
7/ rmutun« . daß trotz der -na-^ ^ NNa e>°> Erfolge in Nordafrika dieU ®et Türken, für England ihre

Haut »n Markte tragen zu dürfen, erHeblich
nachzulaffen scheint, hat damit eine frappie¬
rende Bestätigung gefunden . Galt doch An¬
kara bisher als der sicherste Bundesgenoffe von
Downing -Street , deffen Flankendeckung für
ein neues Saloniki -Abenteuer, von dem Chur¬
chill offenbar immer noch träumt , unent¬
behrlich ist . Die fortgesetzten Versuche der
Engländer , Mißtrauen zwischen Bulgarien und
ber Türkei zu säen und beide Staaten in offene
Feindseligkeiten zu hetzen, indem man die Tür¬
ken von einer wachsenden Bedrohung aus nord¬

östlicher Richtung zu überzeugen versuchte, ent¬
sprangen zweifellos der Absicht , Ankara auf
Gedeih und Verderb an England zu feffeln.Daß sich beide Staaten jetzt aus der eng¬
lischen Bevormundung emanzipiert und damiteinen wesentlichen Beitrag zur Erhaltung des
Friedens im äußersten Südosten geleistet haben ,beweist, wie stark der englische Einfluß auf
dem Balkan und im östlichen Mittelmeer zu¬
rückgedrängt wird. Es zeigt aber auch , baß dieTürkei ihre Lage langsam realer zu sehen be¬
ginnt und keine Lust hat, das Schicksal Grie¬
chenlands , das trotz aller Zwischenerfolge dochunabwendbar ist , zu teilen.General W a v e l l steht zwar in Benghasi.
Jedoch — Ungarn ist dem Dreimächtepakt
beigetreten, aus B u k a r e st muhte sich soebender britische Gesandte in etwas überstürzterForm empfehlen , die jugoslawischenStaatsmänner sind gerade vom Berghof heim -

gekehrt — und nun reichen sich auch noch Bul¬
garien und die Türkei die Hand zu
freundschaftlicher Zusammenarbeit - daS istin wenigen Tagen etwas viel an Rückschlägenfür die englische Diplomatie . Aber es ist die
unbestechliche Bilanz des Südostraumes . die —
selbst Amerika kann 's nicht mehr leugnen —
jetzt einen eindrucksvollen Saldo zugunsten deS
Reiches ausweist.

Englands Macht , auf der Jnfel zerniert , in
Afrika gefeffelt. muß in ohnmächtigem Zorn
zusehen . wie sich die Umriffe der europäischenNeuordnung immer deutlicher abzuzeichnen be¬
ginnen. „Die Sensation des Taaes ^

. wie der
bulgarisch - türkische Pakt in der Weltpreffe ge¬nannt wurde, macht allein schon die ganzenPrestigeerfolge der Engländer im Mittelmeer
wett.

Und dabei hat das Frühjahr noch nicht ein¬mal begonnen - (« leb« auch Seit« 2)

London erlebte einen heftigen Angriff
Auch andere Teile Englands während der ganzen Dunkelheit bombardiert — Hunderte von Brandbomben abgeworfen
H.W . Stockholm . 18. Febr . London hat in

der Nacht zum Dienstag einen mehrstün¬
digen» offensichtlich sehr heftigen und weit aus¬
gedehnten Angriff anszuhalte « , der nach eng¬
lischer Darstellung mehrere Stunden dauerte.Hunderte non Brandbomben sind über ver¬
schiedene Distrikte abgeworsen worden. Bon
englischer Seite wird zugegeben , daß „hier
und da « Brände entstanden. Es wird aber
beteuert, baß ste bald unter Kontrolle gekom¬
men seien, vor allem dank der Arbeit der
Brandwächter auf den Dächern und der frei¬
willigen Brandbekämpsnngsmannschastenseien
die Feuerherde überall eingedämmt worden.

Auch aus den Grafschaften der Londoner
Umgebung werden Angriffe mit Brand - und
Sprengbomben gemeldet . Bom Montag geben
die Engländer , die am Vorabend noch jede
Luftkriegstätigkeit abstritten, nachträglich ein -
zelne deutsche Aktionen gegen Ost- und Süd¬
ostengland sowie Nordschottland zu.

Das Londoner Luftfahrtministerium teilt zu
den Ereignissen in der Nacht zum Dienstag
mit. daß der Angriff auf London 3H Stunden

dauerte. In Ostengland sei die Lufttätigkeit
sehr ausgedehnt gewesen . Sie habe währen¬
der ganzen Dunkelheit angehalten.

vokleeffee aus Znduftriewerke
Angriffe bis zu den Shetland -Inseln

* Berlin , 18. Febr . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Kam p f s l n g z e n g e griffen gestern kriegs¬
wichtige Ziele der britischen Inseln erfolgreich
an. Bombentreffer verursachten Brände und
Zerstörungen in Hasenanlagen an der Ostküste.Bei einem Tiefangriff gegen ei« Jndn -
striewerk südostwärts Hüll entstanden durch
Volltreffer schwere Explosionen. Am Mo-
ray -Firth in Nordschottland wurde ein Oel »
lager in Brand geworfen.

Weitere erfolgreiche Angriffe richteten sich
gegen Lagerhäuser ans den Shetland - Jn ,
sein und gegen S ch i s f s z i e l e. Ein feind¬
liches Schiss von 4999 BRT . wurde versenkt .In der letzten Nacht warfen stärkere Kampf -

Kein Mittel gegen die deutschen Bomber
Morrison zerschlägt Englands letzte Zllusio nen — Nachtangriffe werden noch heftiger

^ - in

* Stockholm » 18 . Febr . Der englische Innen¬
minister Morrison hat sich gezwungen ge¬
sehen, in einer Red« di« Hoffnung««, die die
Regierung seit Monaten der englischen Be¬
völkerung eingeflößt hat, daß man bald ein
Mittel gegen nächtliche Bombar -

d « m « nts erfinden werde , zunichte zu ma¬
chen.

Als Deutschland Anfang September v . I .
damit begann, die Angriffe englischer Flug -
zeuge auf die Zivilbevölkerung mit Ver¬
geltungsschlägen gegen die kriegswich ,
tigen Zentren Großbritanniens zu beantwor¬
ten , beeilte sich die englische Regierung , dem
bestürzten Volk , das sich seit Jahrhunderten
auf seiner Insel unangreifbar gefühlt hatte,
Mut zu machen und zu erklären , daß alle be¬
deutenden Wiffenschaftler Englands daran ar¬
beiteten, ein Mittel gegen nächtliche Bomben¬
angriffe zu erfinden, und daß man kurz vor
der Lösung dieses technischen Problems stünde.

Bereits Mitte September ließ sich der bri¬
tische Luftfahrtminister Sinclair über di« ,
ses Thema aus und erging sich in großspre¬
cherischen Worten über die neue Erfindung ,
daß er ausrief , er freue sich ans den Augen »
blick , wo der „Spatz " der nächtlichen Bom-
bardierungen im nächsten Frühjahr weiter¬
gehen werde . Als aber schließlich nichts ge-
schah und auch die Hoffnung auf den Winter
sich als trügerisch erwies , der die Luftwaffe
unmöglich machen sollte, mußte schließlich der
Lordsieqelbewahrer Attlee am 4, Dezember
auf besorgte Anfragen im Unterhaus , wie weit
denn bie Erfindung gegen die Nachtangriff«
qeöiehen sei . die beruhigende Erklärung abge¬
ben , daß die Behandlung dieser Frag « Fort ,
schritte mache. Schließlich mußte sich auch
der Luftmarschall Dowdina dieser Beruhi¬
gungspropaganda zur Verfügunq stellen und
erklären , daß bis zum Frühjahr das Mittel
gefunden sein werde , um den Gefahren ber
nächtlichen Bombenangriff« begegnen zu kön -
nen. Das sagte Dowdina am 3. Januar .

Jetzt bereitet nun der Innenminister Morri¬
son all diesen Illusionen ein jähes Ende .
Er erklärte jetzt, daß er nicht wiffe . wie Eng¬
land über die Nachtbomber triumphieren
solle. Zwar studiere man daS Problem mit
allem Eifer weiter, aber er halte es doch für

klug , wenn die zivilen Behörden sich bewußtwerden, daß die Nachtangriffe fortgesetzt und
noch heftiger werden, daß noch weitere
große Städte Angriffe erleben würden und daß
die Zahl der feindlichen Flugzeugenoch anwachsen wird . „Ich möchte es je¬
der Großstadt, jedem Dorf und jedem Weiler
in unserem Land ans Herz legen, das Gefühl
der Sorglosigkeit, falls es noch vorhanden sein
sollte, möglichst sofort über Bord zu werfen.«Mit diese« Worten zerschlägt Morrison
Illusionen , die seit Monaten von der englischen
Propaganda im eigenen Volk gemacht wurden.
Morrison geht in seiner Rede sogar noch einen
Schritt weiter und greift auch die andere Illu¬
sion an, daß gegen den Kampfgeist der deutschen
Lnftwasse , der von den Engländern heransge-
sordert wurde, England selbst bald die Initia¬tive ergreifen werde. Er sagte „mittlerweile
müssen wir in Rechnung stellen, daß die nächt¬
lichen Angriffe fortgesetzt werden nno müssendaran denken , daß es nnr noch eine andere
Alternative gibt, nämlich ihnen nachzn -
geben . Solche Worte sind wie ein harterSchlag ins Gesicht seiner eigene « Regie-
rnngskollegen. die immer wieder behaupten,
Deutschland habe den Höhepunkt seiner Kraft
bereits überschritten, und bald werde Englanddas Feld beherrschen.

fliegerverbände Brand » und Sprengbombenans London und griffen Hasenanlagen und
Lcheinwerferstellnngen an der Süd - und Ofs-
küste erfolgreich an. Der Feind flog weber indas Reichsgebiet noch in die besetzten Gebieteein.

Flakartillerie an der Küste brachte ein
Kampfflugzeug vom Muster Bristol -Blenheimznm Absturz . Kriegsmarine schoß ein
feindliches Flugzeug ab . Nachtflieger vernich¬teten im Kanalgebiet fünf treibende brittscheSperrballone .

Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt. Bonden im gestrigen Wehrmachtbericht als vermißtgemeldeten eigenen Flugzeugen ist eins inzwi¬
schen znrückgekehrt .

Minensuchboot wies Fliegerangriff ab
* Berlin , 18. Febr . Ein Minensuchbootwurde am 17 . Februar von einem britischenFlngzena mit Bomben angegriffen, die sämt¬

lich ihr Ziel verfehlten.Das Flugzeug wurde sofort unter Feuer ge¬nommen. Nach mehreren Treffern gab es ben
Angriff ans .

//Reinigt mir den Himmel !^
Notruf des britischen Flottenbesehlshabers
* Berlin , 18. Febr . Die englische See-

festung und Luftbasts Malta war nach einer
Meldung des englischen Reuterbüros inner¬
halb der letzten elf Tage 63 Luftangriffen aus¬
gesetzt . Von diesen Angriffen wurden vor
allem der Kriegshafen La Baletta sowie die
großen Flughäfen Luca und Halfar heimge¬
sucht . Diese Kette ununterbrochener wirksamer
Lustangriffe haben der mächtigen Seefestung
— ähnlich wie es mit den bedeutendsten hei¬
mischen Kriegshäfen der englischen Flotte im
Firth of Forth und in Scapa Flow geschehen
ist — mehr und mehr den Charakter eines
erstklassigen Flottenstützpunktes genommen.Dies zeigt sich vor allem darin , daß die schwe¬ren Schiffe der englischen Mittelmeerflotte den
Aufenthalt im Kriegshasen La Valetta ver¬
meiden und die gewaltigen Dockanlagcn , die
für die Aufnahme auch der größten 38 999
Tonnen -Schlachtschiffe geschaffen sind, unbe¬
nutzt liegen .

Diese Wirkungen der fortgesetzten Bomben¬
angriffe ans Englands bedeutendsten See-
nnd Luftstützpunkt im zentralen Mittelmeer
finden in dem Aufruf des britischen Flottcn -
befehlshabers, Admiral Cnnningham , an seine
Besatzungen ihren treffenden Ausdruck , in
dem es heißt : „Reinigt mir den Himmel von
der deutschen und italienischen Pest«.

RAF.-llebersälle „aus versehen-
Der Bundesrat nimmt mit Befriedigung Kenntnis — Schweizer Presse spürt

„freundschaftliche Gesinnung"
O.Sch. Bern » 19 . Febr . Nach wochenlangen

Ausweichmanövern hat sich die britisch«
Regierung fetzt dazu beqnemt . zu den U e b e r -
fällen der RAF . auf Basel und Zürich
vom 19. und 22 . Dezember Stellung zu nehmen.
Sie behauptet allerdings scheinheilig , daß das
Ergebnis der Untersnchnngen nicht als völlig
zwingend beurteilt werde nnd daß es sich nnr
um ein „Versehen " gehandelt haben könne.
Sie heuchelt dann „tiefstes Bedauern " für die
Todesfälle und Schäden , die durch die „beiden
unglücklichen Zwischenfälle " verursacht worden
seien «nd erklärt sich dazu bereit, für die ent¬
standenen Schäden anfznkvmmen .

In einer amtlichen Mitteilung heißt eS . daß
der Schweizer Bundesrat von diesen bri¬
tischen Erklärungen „mit Befriedigung
Kenntnis genommen habe" . Obwohl man Ende
Dezember in der Schweiz .feststellen mußte,
baß es sich bei den britischen Ueberfällen nttö '
um ein Versehen handeln konnte , da
Zürich zur Zeit der Stunde des Angriffs noch
hell erleuchtet dalaa und der Angriff auf
Basel in einer mondklaren Nacht erfolgte,
wollen die Schweizer Zeitungen in der briti¬
schen Erklärung eine „zum Ausdruck kommende
freundschaftliche Gesinnung " sehen.
Wie sehr sie sich damit ins eigene Fleisch schnei¬
den, scheinen ste nicht zu bemerken .

pstattzSer im Kapitol
Von Eduard Funk

Die Debatte um das sogenannte England-
hilfsgesetz schlägt in den Vereinigten Staaten
hohe Wellen . Churchill hat alle Register der
ihm hörigen Propaganda gezogen , um in einerFlut von Lügen und Haßparolen jede ver¬nünftige Regung jener Kreise zu ersticken, die
sich ein klares Urteil über die militärische,wirtschaftliche und politische Lage in Europabewahrt haben . War schon die Beteiligung am
Weltkrieg für die USA . lebten Endes ein gro¬ßes Verlustgeschäft , so ergibt sich jetzt bie in
noch stärkerem Maße eine Warnung darstel¬lende Voraussicht, daß 1 . eine Niederlage Eng¬lands nicht mehr zu verhindern ist . 2. jede In¬vestierung von Geld und Material in den eng¬
lischen Krieg als unwiderbringlich abgeschrie¬ben werben muß.

Um eine nach diesen realen Erkenntnissen
ausgerichtete Haltung der Vereinigten Staa¬
ten zu bekämpfen , versuchte die britische Gegen¬aktion, zunächst mit Appellen an die angel¬
sächsische Tradition und an sympathische Ge¬
fühlsregungen weiterzukommen, wodurch einer¬seits eine angebliche Solidarität ber bei-den Staaten konstruiert und andererseitsMitleid erregt werden sollte. Lord Hali -
fax überraschte daher die Amerikaner nachseiner Ankunft in Washington mit verblüffendoffenen Eingeständniffen der britischen Nöte,indem er die katastrophale Bersorgungslage derInsel und die Vernichtung zahlreicher wehr-wirtschaftlich lebenswichtiger Zentren durch die
deutsche Luftwaffe ziemlich ungeschminkt zugab .Die Wirkung dieser Taktik war jedoch denLondoner Wünschen entgegengesetzt , da
sich in den USA . die Ansicht ausbreitete , baßeine weitergehende Unterstützung Großbritan¬niens zwecklos sei . und sich daher nicht lohne,abgesehen von den psychologischen und damitspäter auch politischen Folgen einer solchenAktion .

Innerhalb weniger Tage wurde deshalb derTenor der britischen Propaganda umaestellt ,um durch einen mit ben skrupellosesten Mittelngeführten Haßfeldzug das amerikanische Volkirrezuleiten und zu einer moralischen Front¬
stellung gegen Deutschland auszuputschen . Alsin London die Schleusen der Lügenflut ge¬öffnet wurden , ergoß sich ein Strom von in¬famen Verdächtigungen. Fälschungen und Ver¬leumdungen über den amerikanischen Konti¬nent, wo keine verantwortungsbewußte Regie¬rung ihm Dämme objektiver Vernunft ent -gegensetzte. Im Gegenteil : Die Mobilisie¬rung der niedrigsten Instinkte und die Erzen-
gung eines blindwütigen Haffes gegen denNationalsozialismus sollte die Bedenken staats-politischer Klugheit und merkantiler Nüchtern¬heit binwegschwemmen .

Selbst im Washingtoner Parlament fanden
sich sogenannte Vertreter des amerikanischenVolkes, die unbekümmert um die moralischenPflichten ihres Amtes und ihre Verantwor¬tung für die Zukunft ihres Staates sich dieserAgitation zur Verfügung stellten . Ihre widerbesseres Wiffen versuchte VerleumdungDeutschlands gipfelte im wesentlichen in drei
Behauptungen : 1. Deutschland erstrebte die
wirtschaftliche und politische Beherrschung derWelt. 2 . Deutschland wolle vor allen anderenVölkern ein System der Sklaverei aufzwingen,3 . der Deutschlands gegen die Demo-
kknTren fei eine bestialische Revolution gegeniede Form der Freiheit .

Die Charakterisierung der elementarstenBegriffe und zukunftsbestimmenden Entschei-oungen dieses Krieges ist typisch für die maß¬
lose Arroganz und abgrundtiefe Verlogenheitjener Elemente, die heute in der vorderstenFront des jüdisch - kapitalistischen Krieges gegendie jungen Völker Europas hetzen. Kein
Engländer oder Amerikaner ist je-
mals in ber Lage , auch nur den gering¬sten B e w e i s für diese Behauptungen bei¬
zubringen . Der Führer hat sich vielmehr
schon oft genug scharf dagegen verwahrt , den
Nationalsozialismus etwa als Ausfuhrartikel
zu betrachten , den wir anderen Nationen aus-
zwingen wollten . Jedes Volk soll nach seiner
eigenen Facon selig werden. Wir verlangennur . daß die anderen sich ebenfalls nicht darumkümmern, wie das deutsche Volk sich sein Leben
gestaltet. Dieses Leben aber kann und wird siissnur innerhalb jener Bezirke entwickeln , aus
die die Nation nuf Grund ihrer schöpferischenKraft ihrer geschichtlichen Mission und ihrer
hohen Kultur Anspruch hat.

ES ist daher eine der übelsten Lügen , wenn
Deutschland ein Weltherrschaftsstreben ange-
dichtet wird. Auch in Amerika wird man sichentsinnen, daß der Führer stets die Monroe-
Doktrin als begreiflichen Grundsatz der Rege¬lung amerikanischer Belange anerkannte . Der
Parole : „Amerika, den Amerikanern"

, muß
jedoch mit gleicher Berechtigung die Analogie
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gegenübergestellt werben: „Europa den Euro¬
päern "

. Wenn England sich selbst aus diesemEuropa ausgeschlossen bat , so liegt die Schuldbei jenen, die jede natürliche Ordnung auf die¬
sem Kontinent ablehnten und die höchste Weis¬
heit ihrer egoistischen Politik in der Ausspie¬lung aller gegen alle erblickten .Es gibt zwei Beispiele, die besonders schla¬
gend die Unehrlichkeit der deutschfeindlichen
Agitation widerlegen. 1. Der Führer hat mehr¬mals England eine Verständigung angeboten,die sogar soweit ging , dass er feierlich zusicherte,keine territorialen Forderungen
stellen und sogar Sicherheit Großbritanniensmit bewaffneter Macht garantieren
zu wollen , wenn England sich orrpslichtete , nur
die uns widerrechtlich geraubten Kolonien
herauszugeben und sich zu aufrichtiger Zusam¬
menarbeit zu bekennen .

2. Deutschland hat während des jetzigen Krie¬
ges Hunderttausende seiner Volksgenossen ans
mittel- und osteuropäischen Säubern ins Reich
zurückgeholt und sie aus seinem eigenen
Volksboben angesiebelt . Diese beiden Tat¬
sachen bekrästigen unwiderleglich, daß Deutsch¬
land keinerlei Welteroberungs¬
pläne hegen kann , sondern ausschließlich be¬
strebt ist , durch eine Konzentration seiner
Kräfte innerhalb des eigenen Lebensraumes
sich seine Zukunft zu gestalten .

Der uns aufgezwungene Krieg ist aus die¬
sem Grunde auch niemals ein Kampf gegen die
Freiheit — wie die amerikanischen Demokraten
behaupten — sondern ein Kampf f ü r . d i e
Freiheit . Wir haben nichts anderes getan,
als uns aus den Fesseln zu befreien, in bi«
man uns in Versailles schlug , und uns das
Recht zu erringen , durch die praktische Ver¬
wirklichung nationalsozialistischer Prinzipien
ein Reich sozialer Gerechtigkeit wirtschaftlicher
Blüte und kultureller Größe zu errichten .

Es steht gerade den Engländern am
wenigsten an , von Freiheit zu reden. Ihr
Empire ist nicht etwa durch Methoden demo¬
kratischer Selbstbestimmung der Völker und
zivilisatorische Leistung entstanden, sondern
durch brutale Gewalt , die jedes Land un¬
terwarf , das als AuSbentungSobjekt geeignet
erschien und sich nicht verteidigen konnte . DaS
System der britischen Weltherrschaft .beruht ja
ausschließlich aus einer rücksichtslosen
Unterdrückung der Freiheit , und
zwar der Freiheit der botmäßig geworbenen
Nationen wie der Freiheit des eigenen Volkes,
das im sozial rückständigsten Staat der Welt
in elenden Slums vegetieren und nur bas
Recht zu schuften und zu bluten hat , um die
Begierden seiner gewinnsüchtigen Herren zu
befriedigen. Was heute in England schüchtern
als soziale Forderung angemeldct wird , ist in
Deutschland schon seit über 60 Jahren prak -
tische Wirklichkeit , denn die bereits von Bis -
m a r ck im alten Reich eingeführten Sozialge¬
setze stellen einen gewaltigen Fortschritt ge¬
genüber dem dar, was man in England wohl
oder übel dem eigenen Volk etnräumen zu
wollen ankündigt.

Der Amerikaner Hoover entwarf dieser
Tag« einen Plan , um Belgien . Holland und
Frankreich mit Lebensmitteln zu versorgen.
Er wird von England rundwog abgelehnt. daS
auf einer brutalen Durchführung der von ibm
«egen ganz Europa verhängten Blockade be -
üarrt . Die von ibm in den Krieg gegen
Deutschland gehetzten und zugleich verratenen
Völker können nach britischer Ausfasiung auch
verhungern , wenn es den selbstsüchtigen Plä¬
nen der Londoner Machthaber so gefällt . Das
z . R . und nichts anderes ist jene bestialische
Bedrohung anderer Nationen , von der im
amerikanischen Senat die Rede war .

ES war unklua von der britischen Regie¬
rung , unS auch auf weltanschaulichem , sozialem
und kulturellem Gebiete herauSzufovdern. Der
Kampf , den sie mit der Waffe bereits verlor ,
wird sie auch auf diesem Gchlachtfelde
verlieren , für daS sie noch viel schlechter gerü¬
stet ist.

Diplomatische Mederlage Englands aus dem Balkan
Die Türkei verspürt keine Neigung , ihre Haut für England zu Markt zu tragen

* Nenyork » 18. Febr . Die Presse der
Bereinigte « Staaten »erössentlicht die Unter¬
zeichnung der bulgarisch -türkischen Richtan¬
griffsdeklaration in sensationeller Aufmachung
und bezeichnet sie als eine diplomatische
Niederlage Englands auf dem Bal¬
kan . Meldungen ans Washington beuten an,
daß die USA .-Regiernug die Entwicklungen
ans dem Balkan mit Spannung verfolgt. In
diesem Zusammenhang verlautet » daß die
diplomatischen Kreise in Washington diese als
ein Versage « der diplomatischen
Offensive der USA . " - teestützung
Englands bezeichnen.

Britische Intrigen gescheitert
Vm. Sofia » 19 . Febr . Der Abschluß des tür¬

kisch - bulgarischen Freundschafts- und Nichtan¬
griffsabkommens beherrscht naturgemäß völlig
die politischen Ereignisse in Sofia . Die Presse
veröffentlicht den Text der Vereinbarung in
größter Aufmachung und verzeichnet die poli¬
tische Bedeutung in ausführlichen Kommen¬
taren . Stimmungsmäßig wird dieses Ereignis
als eine erhebliche Erleichterung empfunden
und als eine Klärung und Entspannung der
allgemeinen Lage auf dem Balkan angesehen .
Man empfindet die Vereinbarung mit Ankara
als eine wirksame Neutralisierung der eng¬
lischen Drohungen gerade im südöstlichen Teil
der Balkanhalbinsel und erblickt in ihr eine
Schlappe der englischen Politik » ein Eindruck ,
den man auch in den von der Sofioter Presse
ausführlich wiedergegebenen Kommentaren
aus USA . bestätigt findet.

Das Sofioter Blatt „Sora " stellt fest , „daß
die neue Vereinbarung zwischen der Türkei
und Bulgarien ein bedeutsames Element zur
Friedenssicherung im östlichen Balkan sei und
ein schweres Hindernis für alle etwaigen Be¬
mühungen bilde , diese friedliche Entwicklung
zu hintertreiben . Die Vereinbarung könne
wesentlich zur Lokalisierung des Konflikts zwi¬
schen Aegäis und Adria beitragen.

Die zwischen Sofia und Ankara erfolgte Klä¬
rung wird in politischen Kreisen auch deshalb
als besonders wirkungsvoll angesehen , weil be¬
wußt und nachdrücklich das beiderseitige Ver¬
hältnis der beiden Nachbarstaaten erfaßt und
ausdrücklich die Beziehungen der beiden Län¬
der zu anderen Staaten nicht davon berührt
werden sollen . Der Hinweis auf diese Tatsache
erfolgt nicht umsonst , denn hier tritt der M i ß-
erfolg der englischen Störungs -
polttik am deutlichsten zutage , die bemüht
war . das bulgarisch - türkische Verhältnis so
festzulegen , daß die Türkei gerade hinsichtlich
der zwischenstaatlichen Beziehungen zu anderen
Staaten Schwierigkeiten machen sollte. Es hat
sich in der letzten Zeit aber gezeigt , daß man
in Ankara der Erkenntnis Rechnung trug , daß
sich die Staaten des Balkan mehr und mehr
aus die großen Konzeptionen der europäischen
Neuorganisation im Sinne der Achsenmächte
ausrichte.

Mit großem Interesse verzeichnet man hier
die Auswirkungen des bulgarisch - türkischen
Abkommens in den Vereinigten Staaten . Die
Blätter geben u . a . Kommentare des „Colum¬
bia Broadcasting System" und der „Associated
Preß " wieder, in denen es heißt , die Verein¬
barung zwischen Ankara und Sofia sei als ein
diplomatischer Triumph der Neu -
ordnungSpolittk des Reiches zu wer¬
ten. Die Vereinbarung zeige , daß Englands
Stellung auf dem Balkan wesentlich
schwächer sei . als man offenbar in London
angenommen und in den USA . geglaubt habe .

Verminderung der Kriegsgefahr
Hoe . Belgrad , 19. Febr . In den maßgeben¬

den Belgrader Kreisen ist man auf Grund des
Berichtes, den der Ministerpräsident in der
letzten Sitzung daS Kabinettsrates über das
Ergebnis der Besprechungen mit dem Führer
gegeben bat. optimistisch gestimmt , da sich die
Ansicht gefestigt hat , daß Deutschland den süd¬
slawischen Lebcnsinteressen großes Ver¬
ständnis entgegenbrinat und außerdem alle

Schwere Kämpfe an der griechischen Front
Bombenangriffe des deutschen Fliegerkorps in der Cyrenaika

* Rom » 18. Febr . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgende »
Wortlaut : „Das Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der griechische » Front dauerte«
im Abschnitt der 11 . Armee am gestrigen Tage
schwere Kämpfe an, in denen der Feind sehr
hohe Berluste erlitt » ohne daß es ihm ge¬
lang» unsere Stellungen znrückzudrängen.
Auch unsere Verluste find empfindlich gewesen !

In taktischer Zusammenarbeit mit der Land¬
trupp« belegten Verbände «nserer Luftwaffe
den ganzen Tag hindurch feindliche Abteilun¬
gen mit Bomben und MG .-Feuer .

Staffel « des deutsche « Fliegerkorps
habe » Bombeuaugriffe auf die rückwärtigen
Verbindungen und Rachfchnbstüßpunkte des
Feindes in der Cyrenaika ansgesührt .

Im Gebiet des Aegäischen Meeres überflo¬
gen feindliche Flugzeuge die Inseln des Do¬
dekanes und warfen Brand - und Spreng¬
bomben ab.

In O st a f r i k a an der Eritrea -Front
Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung.

An der Kenia - Front schlugen einige
unserer Kolonnen feindliche Panzer und Kraft¬
wagen in die Flucht.

Am unteren I u b a wurden Angriffe des
Gegners , der den Flußübergang erzwingen

wollte , abgeschlagen. Nach vollständiger Un¬
brauchbarmachung deS Hafens haben unsere so¬
malischen Deckungstruppen den Stützpunkt
Ki si m a j u geräumt, die Kämpfe im Abschnitt
bauern noch an.

Die im Imperium eingesetzten Abteilun¬
gen der Luftwaffe haben sich wegen ihres
seit Beginn der Feindseligkeiten großherzig
gebotenen Beitrages an Mut und Blut
und besonders wegen der im Verlauf der
Kämpfe der letzten Zeit bewiesenen Kühnheit
und Opferbereitschaft der Bewunderung deS
italienischen Volkes wert gemacht.

Sizilienstrahe bleibt gesperrt
D .R. Rom » IS. Febr . Die Straße von S i »

z i l i e u ist feit einem Monat für die englische
Schiffahrt gesperrt. Bo« einem englische» Ge¬
leitzug, der von Gibraltar ans Oftkurs aus «
gelaufen war, wurde dann noch einmal der
Versuch «nternomme«, die Straße zu passiere«.
Bei de» erste« Luftangriffe« zogen es die Eng¬
länder jedoch vor» die kostbare« Flotteneinhei »
teu und Transporter nicht aufs Spiel zu setze«,
so daß der G e l e i t z « g abdrehte» «ach Gibral¬
tar zurückkehrte und die Meerenge in westlicher
Richtung passierte » anscheinend, um die Kap»
route einznschlage«.

Zn englische Dienste gepretztErlebnisse eines schwedischen Matrosen
aus britischer Konvoi-Fahrt

* S t o ck h o l m» 18. Febr . Bei der Unter¬
suchung eines neutrale » Dampfers ans See
wurde ei« blinder Passagier entdeckt.
Es war ein junger schwedischer Matrose ,der stch in Liverpool an Bord geschmuggelt
hatte, um der gefährlichen Seefahrt im Dienst
Englands z« entkomme «, zu der er zusammen
mit viele» andere« neutralen Seeleuten von
de» Engländer « gepreßt worden war.

Im Verlauf von wenigen Monaten hatte der
schwedische Matrose bei wiederholten Atlantik¬
überquerungen im Konvoi vier Unterseeboots¬
angriffe erlebt, bei denen insgesamt 83 Schiffe
versenkt wurden . Jetzt hatte er genug, und eS
gelang ihm , waS nur wenigen seiner Leidens¬
gefährten gelingt : aus England zu ent¬
kommen .

Unter abenteuerlichen Umständen ist
er im Hafen von Liverpool von seinem Schiff
geflüchtet , daS von der englischen Polizei
stark bewacht wurde. Das Schiss sollte gerade
wieder mit seiner aus verschiedenen Nationen
zusammengepreßten Mannschaft in die Gefah¬
renzone geschickt werden. Hocherfreut über seine
Rettung gab der schwedische Matrose die fol¬
genden Aussagen zu Protokoll :
In Kirkwall

Bei den Färöern lagen einige englische Vor.
postenboote , die uns und einig « andere Damp¬
fer nach Kirkwall auf den Orkney-Inseln
in Marsch setzten. Hier mußten wir zehn Tag«
bleiben. Kirkwall war damals der berüchtigte
britische Kontrollhafen. Schiffe fast aller Na¬
tionalitäten , besonders skandinavische , lagen
hier vor Anker. Es mögen etwa 78 gewesen
sein. Auch einige Tanker waren dabei. Unser
Schiff wurde an die Mol« gebracht , wir durf¬
ten aber nicht an Land gehen . Wir durften
keinen Proviant von Land holen . Wir durf¬
ten nicht einmal frisches Wasser über¬
nehmen. Tiniqe Dchiffsbesatzungen hatten un¬
ter dieser unmenschlichen Behandlung sehr zu
leiden. Sie mußten das Wasser aus den Re¬
servetanks der Rettungsboote ausbrauchen , um
nicht zu v e r d u r st e n . Bei unS wurde schließ ,
lich nur noch eine Tagesration von einer
Tasse Wasser verabfolat. In Kirkwall wurden
die Kapitäne unter Drohungen gezwun¬
gen , von nun an für England %u fahren. ES
wurde den Kapitänen gesagt , daß ihre Schiffe
beim Verlassen » eS SafenS sofort torpedier?
würden , wenn sie nicht einen Kontraktauf
zwei Jahr « abschließen würden. Da sich un¬
ser Kapitän zunächst weigerte, wurde unsek
Schiff « egen seinen Protest nach Liver¬
pool gebracht . Dort hat der Kapitän den Dro-
Hungen nachqegeben und einen Kontrakt un¬
terzeichnet . wovon der Mannschaft keine Mit .teil«»« »«macht wurde. Wir durften nicht ooü

Bord , und alS das Schiff schließlich auSlief,
wußte noch keiner von unS . daß wir für Eng¬
land über den Atlantik fahren sollten .
Acht Schiffe sinken auf der Rückfahrt

Wir hatten die Hinfahrt in B e l f a st ohne
Ladung gemacht. Jetzt nahmen wir drüben
Flugzeuge, Automobile, Last- und Ambulanz¬
wagen und Eisenerze mit. Es wurde mit Hoch¬
betrieb gearbeitet. In drei Tagen war der ge¬
samte Konvoi beladen. Bon Boston liefen wir
zunächst Halifax in Neuschottland an und wur¬
den dort von sechs ehemals amerikanischen
Zerstörern ins Geleit genommen . Als wir uns
England näherten , gab es einen U -Bootsan -
griff. Hierbei wurden acht voll beladene Schiffe
versenkt . Die Zerstörer , die von Amerika ge¬
kauft waren und mit englischer Besatzung fuh¬
ren . warfen fortwährend Wasserbomben , doch
konnte ich weder beobachten , noch habe ich spä¬
ter gehört, daß ein U-Boot vernichtet wurde.
Durch diesen Angriff wurde der Konv » i
völlig zersprengt . Jeder dachte nur an
seine eigene Rettung und versuchte eiligst ,
einen Hafen zu erreichen .

Wie bei der ersten Fahrt waren eS wieder
fünfzig Schiffe , die auch diesmal nur von vier
Zerstörern bis in die gleiche Gegend begleitet
wurden. Nachdem uns die Kriegsschiffe verlas¬
sen hatten, bauerte es nicht lange bis zum
U -Bootsangriff . Bier Schisse wurden aus un¬
serem Konvoi herausgeschoffen . Wir fuhren
wieder fast ohne Ladung. In Montreal wurden
wir in drei Tagen zur Ausreise fertig gemacht.
Diesmal hatten wir Flugzeuge. Autos , Stahl ,
Kupfer, kondensierte Milch und Schweinefleisch
an Bord . Unser Konvoi war schon bet der Aus¬
fahrt stark zusammengeschrumpft . Nur noch 28
Schisse traten die Rückfahrt an. In See wur¬
den wir von sieben Zerstörern in Empfang ge¬
nommen. Wieder waren es Amerikaner mit
englischer Besatzung . Wir steuerten einen an¬
deren Kurs , aber es nützte nichts . Als wir un¬
gefähr die Westküste Irlands erreicht hatten,
erlebten wir einen Großangriff von Untersee¬
booten , Es war meines Wissens der 18. Ok¬
tober 1940 und der Angriff bauerte von 19 Uhr
abends bis 1 Uhr morgens . 17 vollbeladene
Schiffe wurden versenkt . Darunter befand stch
auch ein schwedischer Tanker von 18 900 Tonnen.
Jetzt aber genug !

In Liverpool wurde die Ladung gelöscht. Sie
wurde auf Lastwagen geladen und sofort wei¬
ter verfrachtet. Eine Lagerung kommt hier
kaum noch in Frage wegen der Luftangriffe.
Ich habe in Liverpool zwei zerstörte Dock-
anlagen und etwa zehn bis zwölf Lagerhäuser
zählen können , die völlig vernichtet waren.

Der Bahnhof am Hafen war eben¬
lall - von Bombe » getroffen . Bo »

Bord aus sah man eine völlig,er¬
st örte Fabrik . Fast täglich gab eS
Bombenangriffe , meist nachts , aber
auch am Tage wurde die Arbeit häu¬
fig durch Luftalarm gestört , da im¬
mer wieder Aufklärer auftauchten .Wir rüsteten bereits für die neue Fahrt , aber
ich hatte den Entschluß gefaßt » diese gefähr¬
lichen Reisen nicht mehr mitzumachen . Da ein
Gesuch abgelehnt wurde und keiner an Land
durfte, mußt« ich versuchen , heimlich zu ent¬
kommen . Ich bemerkte , daß ein anderer neu¬
traler Dampfer im Hafen lag» von dem ich
nach meiner Kenntnis von den gegenwärtigen
Verhältnissen in der Handelsschiffahrt an¬
nahm, baß er nicht nach Amerika bestimmtwar . Jeder andere Hafen in der Welt war
mir lieber, mein Glück zu versuchen , und so
schlich ich mich alS blinder Passagier an Bord.Unmittelbar darauf ging das Schiff in See.Am zweiten Tage meldete ich mich beim Kapi¬tän und trug meine Lage vor. Ich wurde so¬
fort in den Maschinenraum gesteckt, um meine
Passage abzuarbeiten. Wie froh war ich , als
unser Schiff von einem deutschen Kriegsschiff
aufgebracht wurde und man mir die Rück¬
kehr in die Heimat ermöglichte !

Voraussetzungen für die Fortsetzung und Ver¬
tiefung der beivährten Freundschaftspolitik ge¬
geben sind . Südslawien , so betont man über¬
einstimmend . könne mit Ruhe und Zuversicht
der nächsten Zeit entgegensehen , da alles
darauf hindeut« , daß dem Lande derFriede
erhalten bleibe .

Sehr beruhigt hat hier auch die bulgarisch¬
türkische Erklärung , die nach allgemeiner An¬
sicht die Gefahr kriegerischer Verwicklungen im
Ostmittelmeer bedeutend vermindert hat. I »
politische« Kreisen erklärt man. daß die Türkei
zweifellos mit diesem Abkomme» z« ihrer
bewährte « Realpolitik zurückge -
fanden habe . A«S de« jetzt hier ans Ankara
vorliegenden Meldungen gewinnt man in der
Tat den Eindrnck , daß die Türkei aügestchts des
Kräfteverhältnisses der Kriegführende« heute
mehr denn je keine Neigung verspürt, ihre
Haut für England z« Markte zu trage« , zu¬mal. nachdem die Diplomaten bereits das Feld
zu ränmen beginnen.

Weitere Klärung im Südosten
Hu. Rom, 19. Febr . Die Nachricht von der

gemeinsamen bulgarisch - türkischen Erklärung
ist in R o m noch am Montagabend bekannt ge¬worden und hat in den politischen Kreisen der
italienischen Hauptstadt lebhaftes Interesse
wachgerufen . In den Ueberschriften und in
kurzen Kommentaren bringen die faschistischen
Zeitungen die Aufmerksamkeit zum Ausdruck ,mit der man in Italien die Entwicklung im
Südosten verfolgt. Gayda erblickt darin eine
weitere Etappe auf dem Wege der Befriedungdes Balkans . Der Direktor des halbamtlichen
„Giornale d 'Jtalia " schreibt wörtlich : „Eng¬land hat bis zuletzt versucht, alle oder wenig¬stens einen Teil der- Balkanstaaten in seine
Kriegstntereffen einzuspannen ober zumindestin ein« achsenfetndliche Neutralitätshaltunq zudrängen. Die Balkanstaaten zeigten , daß sie
die Unabhängigkeit ihrer Politik sicherstellen
und die Entscheidung über ihre Interessen sich
selbst Vorbehalten wollen. Im Zusammen¬
hang mit der gegenwärtigen Kriegslage ge¬winnt das neue Abkommen zwischen Bulgarien
und der Türkei wesentliche Bedeutung .Im weiteren Verlauf der Ereignisse wird mandies noch deutlich erkennen können . Italien be¬
grüßt die Klärung , die im Verhältnis der bei¬
den Südoststaaten erreicht wurde."

/grimmige Monate stehen uns veoor^
H.W. Stockholm . 18. Febr . Der kanadisch«

Ministerpräsident Mackenzie King gab
im kanadischen Unterhaus eine Erklärung ab,in der er sagte : „Grimmige M o n a t e ste¬
hen uns bevor. Wir werden noch viele Rück¬
schläge erleben. Der Weg wird härter und
länger sein als die meisten sich vorstellen .

"
So suchte er sein« Zuhörer damit zu trösten,
daß auf die Dauer die amerikanische
Hilfe entscheidend sein werde .

Ganz ähnliche düstere Töne gab eS im nord-
amerikanischen Senat bei der Beratung des
Roosevelt' schen Hilfsgesetzes für England zuhören. In den parlamentarischen Beratungenin Washington um die Hilfe für Eng¬land tritt zunehmend daS Problem der Le¬
bensmittelversorgung in den Vordergrund ,was sehr bezeichnend für die Beurteilung der
heutigen Lage Englands ist . An den Bespre¬
chungen des Kabinetts über di« künftige
Durchführung des noch nicht genehmigten
HtlssgesetzeS nimmt auch Landwirtschaftsmi¬
nister Wickard teil . Wickard erklärte z>or
Pressevertretern : „Ich glaube, daß Lebens -
mittel für di« englische Verteidigung äußerst
notwendig sind , aber ich glaube, daß die Eng.
länder noch mehr als alles andere Schiffe
brauchen , um diese Lebensmittel zu transpor¬
tieren ."

Inspektionsreise Menzies abgebrochen
Politisches Durcheinander in Australien

V.H. Bern , 18 . Febr . Nachdem die australische
Bevölkerung durch Tartarennachrichten
über .Kriegsgefahr im Pazifik" in Unruhe
gestürzt wurde, haben verschiedene Politiker
Australiens den Zeitpunkt geeignet gehalten,
stch in den Vordergrund der politischen Bühne
zu spielen . Je nach Laune haben sie zur wei¬
teren Aufputschung der öffentlichen Mei
nung und dann wieder zu ihrer Besänftigung
beigetragen. In diesem politischen Durchein
ander hat der Ministerpräsident Menzies
darauf verzichtet , von P a l ä st i n a aus nachLondon zu wichtigen Besprechungen wetter¬
zufahren. Mit großer Eile scheint er mich seine
Inspektionsreisen bet den Australien-Truppenin N a h o st abgebrochen zu haben . Wie der
australische Rundfunk zu der Bevölkerungmitteilt , hat Ministerpräsident Menzies auf
schnell st em Wege die Heimreise angetre
ten. Der britische Oberkommandierende für
Ostasien , Luftmarschall Sir Robert Brooke
Popham , hat dagegen seinen Kommando
Posten in Singapur noch nicht wieder ein
genommen und hält sich nach wie vor in Au
stralten auf. So gefährlich scheint es also mit
der Bedrohung Singapurs nicht zu sein.Eine Sensationsmache fällt in stch zusammen .

Hoffnungsloser Rohstoffmangel ln England
Wälder müssen abgeholzt werden — Zahlreiche Verzweiflungsmatznahmen

* Berlin , 18. Febr . Die ständig wirk¬
samer werdend« Abschnürung Englands von
seine» überseeische« Bezugsquelle « »nd
die Folgen der deutschen Bombenangriffe ausdie Produktionsftätte « der Insel wirke« sichimmer mehr in einem fühlbar werbenden
Rohstoffmangel ans .

Besonders bedrohlich ist die Knappheit an
dem wichtigen Rohstoff Holz , bei dem Eng¬land zu üher 99 o . H . auf die Einfuhr ange¬
wiesen ist . Jetzt sind, dem von Associated Preß
verbreiteten Bericht eines Angehörigen der
NSA .- Botfchast in London zufolge , 2999 Holz¬fäller damit beschäftigt, Englands Wälder
Abzuholzen . Wenn man berücksichtigt, daß es
auSgeöehntere Forsten im kontinentaleuropäi¬
schen Ginne auf der britischen Intel gar nicht
gibt, so wird man leicht erkennen, daß diese
BerzwetflungSmaßnahmen nur ein
Tropfen auf den heißen Stein fein können .

Aber auch auf dem Gebiet der Etfenverfor-
gung müssen sich schon erhebliche Mangelerschet -
nungen bemerkbar machen. Wie wäre eS sonst
möglich, daß ausgerechnet der englische Nach¬
richtendienst . der stch früher nicht genug über
die vorsorgliche » deutschen Rohstoffsammel »

aktionen lustig machen konnte , jetzt voller
Stolz berichtet , daß das Gitter des Parla¬ments-Square in London für Zwecke der Waf-
fenherstellung abgeliefert worden sei. DaS
Eisen habe 18 Tonnen gewogen .

In denselben Rahmen paßt ein Appell deS
parlamentarischen Unterstaatssekretärs im
britischen BerkehrSmintsterium, David Mon¬
tag u e , an die britischen Hausfrauen , wäh¬ren- der Hauptverkehrszeiten der Londoner
Autobus - und U-Bahn -Linten dieses öffentlicheBerkehrsmittel nicht zu benutzen . Der Unter-
staatSsekretär erklärte, man brauche soystmehr Autobusse und andere Verkehrs¬mittel und jede englische Hausfrau müsse all¬
mählich wissen, daß Stahl und Eisen heutzu¬
tage ausschließlich für Kriegsmaterial
da seien. Jede Tonne Stahl , die für zivile
Zwecke verwandt werde , habe man nachher beider Rüstungsproduktion weniger. Damit wird
also immerhin einmal von zuständiger engli¬
scher Sette eingestanden , daß die deutschen Luft¬
angriffe offensichtlich auch unter den Londoner
Autobussen und anderen Verkehrsmitteln er¬
heblich aufgeräumt haben , so daß die ausrei¬
chende Versorgung der Bevölkerung auch auf
diesem Gebiet nicht mehr stchergestellt ist.

Der Reichsminister nnd Chef df *
Reichskanzlei , Dr . L a m m e r s , we«
dieser Tage in seiner oberschlestschen
und besuchte seine Geburtsstadt Lublinitz »
Pleß . Der Oberpräsident der Provinz Ov
schlesien , Gauleiter Bracht , und der Reg
rungspräsident des Regierungsbezirks * »1
witz, Spxingorum . hatten sich zu sein
Empfang in Pleß eingefunden.

Der spanische Sind ent enführ '
Jose Miguel Guttarte ist aus eine Einlatn»
des Reichsstudentenführers Dr . Scheel
Montag zu einer Studienreise nach DeuiM
land abgereist .

Die sowjetisch - japanischen i
schaftsverhandlungen haben in
kau begonnen. Der japanische Botschafter s ® ,
kawa wurde am Nachmittagvom Volkskomm i
sar für den auswärtigen Handel der UdS^
Mikojan zu einer ersten längeren Besprech« "»
empfangen.

Der stellvertretende Ministes '
Präsident von Australien Fadden will " f
gen der „kritischen Lage" eine Konferenz
Provinzialpräsidenten einberufen, um
Luftschutzmatznahmen zu beraten und
Kriegslage zu besprechen.

Krtegsminister General Tojo t
klärte im Unterhaus , daß das Banditenunm
sen in Mandschukuo seit 1931 erfolgreich
kämpft worden sei . Von etwa ^ Millionen '
genannten Banditen seien nur noch 3999 v
Händen. Bezüglich der Ausstellung einer «m .
neu selbständigen Armee Manschukuos erkla
Tojo , baß allgemeine Wehrpflicht seit dem » e
ten Jahr bestehe und auch die neue P ' l,‘
akabemi« heute Fortschritte gemacht habe.

JnTexasCity explodierte der T a «J
„Panmassachusetts" mit 197 Fässern Benzin ,
Bord , als ein Dockbrand auf das Schiss. **>'
griff. Ein Mann der Besatzung wurde öaber »
tötet, fünfzehn weitere erlitten Verletzung ^,
Die Feuerwehr hatte versucht, das auf ber ^
anlage ausgebrochene Feuer einzudamm
war aber machtlos gegen die sich rasch au »o
tenden Flammen .uucu tyiumwuu . .«. *

Durch eine Motorexplosion
ein am Goldenen Horn vor Anker liege»" .,
Motorschlepper mit Schleppkahn m ,»
Luft gesprengt . Dabei erlitten sieben v
foiteit teils schwere Verletzungen. Eine now m
bekannte Anzahl Personen , die sich auf
Schiff und dem Anlegekai aufhielten.
v e r mi ß t.

Nachruf von Ribbentrops für Kriebel
* Berlin » 18. Fsbr . Dem am Sonntag f

2
München verstorbenen Leiter der Personal
teilung des Auswärtige » Amtes. SA . -bv
gruppenführer Botschafter Hermann K » ' ,
b e l , hat der Reichsaußenminister von Rtu-c
trop folgenden Nachruf gewidmet : »

Mit dem Botschafter Hermann Kriebel
einer jener deutschen Männer bahingegau»
die als Soldat , Politiker und Revolutionär ^
gleich die Entwicklung ihrer Zeit beeinsiA
haben . Seit dem tragischen Ende des Wel» t
ges stand der Parteiaenosse Kriebel stets
der vordersten Reihe der Männer , die f»r
Wiedergeburt der deutschen Nation kämpfe
Als solcher befaß er seit den ersten Aufäuä
der nationalsozialistischenBewegung das » „
trauen des Führers , die Anhänglichkeit u«g
zählter Kampfgenossen aus den Reiben ,Partei und die Verehrung seiner Mttarbe«
und persönlichen Freunde .

Jedoch nicht nur in Deutschland erfüllt«
mann Kriebel die ihm gestellten Aufgabe « *
dem ganzen Einsatz seiner Persönlichkeit . > .
dern er diente mit seiner politischen Erfahr" ! z
auch dem auswärtigen Interesse ® ,{
Reiches . Im Jahre 1934 wurde er otS
der besten Kenner ostasiatischer Verhält"^vom Führer nach Schanghai entsandt.
dieser Zeit bewährte stch Kriebel als
des neuen Deutschlands auf vorgeschoben.,jPosten, und das Generalkonsulat in Schanz ,wurde unter seiner Leitung zu einem % ((Punkt des Deutschtums in Ostassen. Im
1989 wurde Kriebel im Rahmen der , jieorganisation des Auswärtigen Amtes ln AzZentrale nach Berlin berufen, wo tt " (
zu seinem Tode das verantwortungsvolle
eines Leiters der Personalabteilung des
wärttgen Amtes inne hatte. Anläßlich
65. Geburtstages am 20. Januar d . I -
ihn der Führer durch die Ernennung "
Botschafter .

Viel zu früh ist ein Mann von unS feä"
,,

gen , dessen Leben für seine Mitarbeiter l?*
e tjdas eines nationalsozialistischen Kämbl - ^und echt soldatischen Menschen verköro ,

Sein Wirken zeugte stets von größter
terkeit des Charakters und von
Herzensgüte . Botschafter Hermann Ibel wird in der Erinneruna aller Angebot
des auswärtigen Dienstes fortleben.

Drei dänische Frachter beschlagna
Protest i« Chile

A .V. Kopenhagen. 19. Febr . Durch ei" i iff>kret der chilenischen Regierung wurden "AAsseHafen vor Talcuhuano liegende dänische t ‘
beschlagnahmt und in den Dienst der PriktNischen Handelsschiffahrt gestellt . Es
sich um drei Frachter „L o t t a". „F r i b a ^
«Heia a" der dänischen Reederei I - Luur ^ j.Zu diesem Vorfall gibt das dänische Aum "^ g
nisterium bekannt, daß es den Gesandter „
Santiago del Chile beauftragt hat. enerM? .^<
Protest bei der chilenischen Regierung »fl
»egen und die sofortige Freigabe der Sw>"
fordern.

Herzog von Aosta Armeegeneral ^Hn. Rom. 18. Febr . Der VizeköntS ^ ,
Abessinien , Herzog von Aosta . ist zuw
meegeneral der Flieger befördert ^ fl«den. Die militärische Rangerhöhung W*

deo von Aosta ist, wie in der
Hauptstadt hervorgchoben wird, eine c*ttl
beförderung . Sie bringt das Vertraue «
liens zu dem erprobten Kolonialsoldateu
Ausdruck , dessen Aufgabe in der
Stunde des jungen Jmpero von der > jm
st ' schen Presse mit der Lettow Voiwea
Weltkriege verglichen wird . Der ihm *c?t«tidM
liehen « Rang eines Armeegcnerals en >>^ „
dem eines deutschen G e n e r a l o
Verlag : Führer -Verlag GmbH. . «arlSrnV«-.»trtftor Emil Mm» . HauvrschrifNeiter,Stellvertt Hcnivtfchriltlelwr irrt» ffl&ef „»am , ^ ci°
Dr . Georg Brtrner . RoiaNonSdpucl: Jj. 2
DruN- und verlagsgcs « lls« ast mbH.. KarlSrUvr.
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IX.
An Ser tiefsten Ein¬

buchtung eines anderen
Fjords hat die deutsche
Truppe das Stabs¬
quartier und auch das
sehr wichtige Verpfle¬
gungslager aufgebaut .
Der ftforS ist sehr tief,
und wenn ein englischer
Zerstörer die Absicht
hat, das Gewässer abzu-

.. - _ er nirgends festkommen,
"ui r * ie*<̂ en® et Bewaffnung hätte man links
ei» « vom Eingang in den Fjord gewiß

. 12 -Zentimeter - Geschütze aufgebaut ,
»itti stt unter den gegebenen Umständen
ej^ , 7?oglich . Die eigenen Waffen reichen nicht
ier >i »» L ous . den Feind an allen Landfronten

X?“ en - Es müssen auch eroberte norwe -
Kem !>

^ ^mehre benutzt werden. Mit solchen
k » f* ESaffen befreundet sich der Soldat an

schwer. Aber in der Not mutz jede8 spritze verwendet werden.
! einsame Männer

l^ ,^ o siegen also am Ausgang des Fsords
tzj,

"- sO Mann und ein Offizier auf Wache ,
außer ihren Gewehren ein einziges

m 168 Maschinengewehr in Stellung ge-
8, ^ Bon den übrigen Narviktrupven sind
1̂ 7 " vz abgeschnitten . Erst nach tage -

tzchi,,
"' « lettern haben sie sich im mannshohen

ms an die Bergnase vorgearbeitet . Ein
^ilev uach rückwärts gibt es nicht . Warmes
itz » mich kaum . Sie liegen im Schneetreiben ,
tz,, ouregen. in Kälte und Nässe da und wa-
ks»e« » " einmal frei hat, verkriecht ssch in
eg ytnnel der Erzbahn . In Tunnels ist'Liter als draußen . Von den schwarzen
tyt Mnden rieselt ununterbrochen das Wasser .
SkKĥ rt es noch in langen Zapfen fest. Fr -

Zwischen den Schienen hauen sich die
- e, . ,mn. Rollen sich ein in eine Decke , krie -
keü , Mt aneinander , schlafen vor Tobmüdig -

«L ^ lw . wird ,

lsiti
tW «L°.Tt ein , wachen zerschlagen auf. Keiner

Man reibt sich den Schlaf aus den
' und steht wieder draußen auf Wacht.

Kkw, jtien in Narvik vorgeht , das weiß nie-
le&t ^ as eigentlich sonst in der Welt vor-

SjL^ t»er ahnt etwas davon.
"s jJ* «at sie hierhin gestellt, und so stehen
ih« 1 *tit ihrem MG . Sie gehen nicht weg,*8 sie ablöst ober ehe sie tot Umfallen,

möglich, daß mittlerweile der Friede
^>vs? wchen ist. Möglich , daß hinten alles
«r CI * ^ os geht einen Soldaten nichts an.
M aus , man hat noch keinen vergessen.

eS einen auch nur noch so kleinen"
v^ »t, ihn dorthin zu stellen — er hält den

viele solcher Posten hat eS bei Narvik
Fn einem unbekannten Land — vor
übermächtigen Feind — mit geringer
~ knapper Verpflegung — ohne tede
Durchfroren , teils krank , geschwächt

Ohk » !?enlangen Entbehrungen — 1000 und
«ij?meter von der Heimat ! Keiner von

^ icĥ ^lännern hat versagt , hat geklagt.üis zum Tod ober bis zum Sie «.
" Mt einer weich .

Sie

*
L
n % >. gegen einen Zerstörer

10 Mann mit ihrem Leutnant an
?>»ikeii ^5schobenen Felsnase in Kälte und Ein -
Z» schon fast zwei Wochen hocken, hat sei -
^ >Nt tü ^svem diesigen Nachmittag er-
"" n “Jlr ' ' kleiner Fahrt ein

am Bug stehen Ma -
.» r -- ununterbrochen durch Winken den

?fbep ft , 1e aanz schmale Einfahrtsrinne an-
i . ist an Back- und Steuerbord viel -

^ Dix
' ^ wei Meter Wasser frei .

?» n„E^ 5?ver vom MG . spritzen aus dem
e haben sich einen gegen Sicht ge -

?"kg zu ihrem MG . gebaut. Fm Nu

^ l>Iis» ^ ssächlich mit ganz
M Zerstörer. Vorn• tttg ’

, «te

<it» )ej *
^wf seinem Posten . Der Zerstörer

Estt gegen die Felsnase vor , auf der
-st aufgebaut ist. Die Männer hinter

warten . Noch darf kein Schutz
1 Feuerüberfall muß durch die

iftetztjAung wirken.
dle Nase des feindlichen Schiffes be-

iV,2 MG . -Stand vorbei .
. st vön^ ^ Feuerstoß überrascht den Engläu -
?etfenW% Drei Mann , die am Bug loteten ,
M Straie in Sie Lust und fallen auf
\w allez - dem vorderen Geschützstand hat

Deckung geworfen . Der Zerstörer
Mruu / praktisch ein paar Augenblicke ohne
Me fyjy Dabei ist der Abstand zur Steil -

v."d rechts noch schmäler geworden.Zander springen an die leichte Flak.

Sie warten auf den nächsten Feuerstoß des
deutschen Maschinengewehrs . Dann sollen die
„Germans " schon die Leuchtspurmunition zuschlucken bekommen.

Aber kein Schutz fällt mehr. Der Leutnant
hat in Windeseile bas MG . abbauen lassen.Die Männer hasten auf allen Vieren den ver¬
deckten Laufgang zurück. Ueberqueren eine
kleine Einbuchtung und haben nach ein paarMinuten an anderer Stelle neue Position be¬
zogen. Hier vermutet sie der Engländer nicht.
Fährt er noch ein bißchen weiter , bann be¬
kommt er die nächste Ladung schon von a ch -
tern . Man wird die Brücke aufs Korn neh¬
men.

Untätig räkeln sich die Engländer an ihrer
? l̂ak . Sie finden kein Ziel. In diesem Augen-

lick bellt das deutsche MG . von hinten los .
Aus den Rudergänger des Zerstörers hat man
es abgesehen. Glas splittert auf der Brücke .
Menschen hasten in die Niedergänge . Zwei ,Srei - Offiziere lassen das Glas nicht von den
Augen . Sie wollen um jeden Preis den Stand
des MGs . feststellen . Da unterbricht das deut¬
sche Maschinengewehr jäh seine Salve . Wie¬
der diese lähmende, neroenmordeude Stille .

Der Zerstörer ist inzwischen aus dem Kurs
gekommen. Es scheint , daß der Rudergäitger
doch erwischt ist. Das Schiff macht Fahrt rück¬
wärts und dreht draußen im breiten Fahrwasser.
Dann geht er vor Anker und beschießt den ver¬
dächtigen Hang mit seiner Artillerie . Ganz um¬
sonst ! Die 10 Mann liegen neben ihrem Leut¬
nant längst wieder rat Eisenbahntunnel . —
Draußen splittern die Granaten . ■hallen die

Urheberrecht bei Carl Duncker Verlag, Berlin
Einschläge. Drinnen rat Tunnel weht ein eis¬
kalter, nasser Wind durch die Felsen , er geht
durch jede Decke hindurch . Die Minner beben
vor Kälte . Aber sie halten drei Stunden aus .Dann versucht der Zerstörer einen neuen An¬
lauf . Wieder bekommt aus unbekannten
Verstecken verheerendes Feuer .
Kreuzer gegen Blechhütte

Ganze sechs Stunden dauert der Kamps eines
einzigen deutschen Maschinengewehrs gegen
einen englischen Zerstörer. Dann gibt der
überlegene Feind seine Durchbruchsversuche
auf. 11 Mann besiegen fast 200 Engländer !
Das Verpflegungsdepot ist gerettet.Aber der Zerstörer rächt sich. Nach Um¬
gehung einer Felsspitze , die wie aus dem
Meeresgrund emvorgeworsenes Urgestein aus
der See ragt, hat er Einblick zur Autzgangs-
seite des Tunnels hin. Dort hat sich ein Po¬
sten aus Wellblech und alter Dachpappe eine
Schutzhütte gegen den ärgsten Regen gebaut.

Kaum hat der Ausguck des Zerstörers die
Wellblechbude zur Brücke gemeldet, als fast ein
halbes Dutzend Offiziere oben erscheinen . Deut¬
lich ist zu erkennen, daß sie ihre Gläser auf
dies höchst wichtige Ziel einstellen und es im
Auge behalten . Der erivartete Granatsegen
bleibt vorerst aus . Aber am nächsten Mittag
beginnt der Zerstörer zusammen mit einem
leichten Kreuzer das Papphäuschen unter Be¬
schuß zu nehmen. Erste Salve haut daneben.
Zweite Salve geht drüber weg . Die dritte
Salve ist deckend. Jetzt fliegen die Pappbrocken
durch die Luft. Nach fünf im Ziel sitzenden
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Ein britischer Geleitzug, ähnlich dem , der vonwurde , auf der Fahrt nach England .
deutschen Kriegsschiffen zerstört

(Associated Preß , Zander - M .)

Salven drehen die beiden Schiffe ab . Stolzwerden sie die Vernichtung einer gut getarnten
feindlichen Batterie mebden. Der deutsche Po¬
sten, der sich schon am Vorabend in das Innere
des Tunnels zurückgezogen hat , kriecht schmun¬
zelnd wieder hervor und beginnt, sich seine
Unterkunft wieder herzurichten. Die Blech¬
stücke sind zwar kleiner, aber auch handlicher
geworden . . .

(8 ortfeetrug folgt)

DerOberbefcMshaberbcnidKedieFronfbudihandlDng
15 000 Büdier in einem Monat verkauft — Ein Viertel der Käufer Franzosen

Kriegsberichter Günther Stoeve
O Berlin , 18. Febr . Wenn eine Frontbuch¬

handlung innerhalb desselben Standortes um¬
zieht, so scheint das nicht von großer Bedeu¬
tung zu sein. Wenn aber der Oberbefehls¬
haber unserer Armee dieses Ereignis zum An¬
laß nimmt , der neuen Frontbuchhandlung per¬
sönlich seinen Besuch abzustatten, zeigt das nicht
nur , welche Bedeutung an einer solchen Ein¬
richtung sein muß , sondern auch welche sie tat¬
sächlich besitzt.

Schon die Tatsache der groben Büchersamm¬
lung des vorigen Winters bei der Alfred-
Rosenberg -Spende ließ deutlich erkennen, daß
der Lesehunger des Soldaten im Winterquar¬
tier keineswegs gering ist. Und dabei handelt
es sich zunächst nur um Leihbüchereien ,
die von den einzelnen Kompanien verwaltet
wurden . Mit der Besetzung feindlichen Ge¬
bietes für längere Dauer wuchs demgegenüber
die Bedeutung der Frontbuchhandlung
die den Kauf von Büchern ermöglichte. Es
ist bekannt, daß die Buchhandlungen der Hei¬
mat sich gerade jetzt im Kriege eines außer¬
ordentlich großen Zulaufes erfreuen . Noch
überraschender aber ist die Entwicklung der
Frontbuchhandlungen . Fm November wurden
diejenigen unseres Standortes eingerichtet und
schon im Dezember , wo auch hier das Weih¬
nachtsfest einsetzte , verkauften sie annähernd
15 000 Bücher und das ist gewiß kein kleines
Resultat und entspricht mit 500 Büchern an
einem Tag der Arbeit einer größeren Buch¬
handlung .

Da diese jedoch ganz ausschließlich im Dienste
der Sache stehen und von vorwiegend Angehö¬
rigen der deutschen Wehrmacht geleitet werden,
muß ihre Bedeutung weit höher eingeschätzt
werden als ein Privatunternehmen , sind doch
ihre Aufgaben vielfältiger Natur . Denn man
denke nicht , daß es sich hierbei lediglich um
den Absatz irgend welchen gedruckten Zeitver¬
treibs . sondern allein um den Vertrieb mili¬
tärischer Werte handelt. Ein Blick in eine solche
Frontbuchhandlung wird jeden von feiner
Vielfältigkeit überzeugen . Fa , der Leiter der
F/ontbuchhandlung legt Wert darauf , selbst
die neuesten Erscheinungen der Hei¬
mat stets anbieten zu können. Es liegt nahe,
daß auch Bücher derjenigen Schriftsteller vor¬
handen sind , die selbst als Soldaten in dem
Gebiet unserer Armee stehen . Es ist der Ehr¬
geiz einer Frontbuchhandlung , auch in solcher
Hinsicht den Wünschen der Soldaten nachzu¬
kommen. Sie sieht nicht nur ihre Aufgabe da¬
rin , einen Unterhaltungsstoff zu bieten , son¬
dern mit dem Buch auch die geistige und vor
allem die seelische Führung des Soldaten , der
fern der Heimat ist, zu unterstützen. Und das
geschieht nicht nur in dem Verkauf der ge-
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wünschten Bücher, nicht nur in kameradschaft¬
licher Beratung und Leitung beim Bücherkauf,sondern zum Beispiel auch in der fachlich, welt¬
anschaulich und taktisch sorgsamen Zusammen¬
stellung von kleineren Büchern für die einzel¬
nen Einheiten , seien es nun die Kompanien,
die Lager der „Blitzmädel "

, der Lazarette oder
für wen immer . Wo auf dem Gebiete des
Buches eine Frage auftaucht, will die Front -
buchhandlung Helferin sein.

Ein ganz anderes und keineswegs geringes
Aufgabengebiet ist der Verkauf an die fran¬
zösische Bevölkerung . Wenn man hört, daß
von der gesamten Käuferschaft mehr als ein
Viertel Franzosen sind , so wird man nicht in
Versuchung kommen, die Bedeutung dieser Ar¬
beit zu unterschätzen . Es handelt sich dabei nicht
nur um deutschsprechende Franzosen, ' die hier
auf bequeme Art Zugang zur deutschen Dich¬
tung- bekommen und gerade zu der Dichtung,die ja bislang in Frankreich gegenüber der
Emigrantenltteratur bewußt zurückgedrängt

wurde ; eS kommen nicht nur solche , die an
Hand deutscher Bücher ihre Sprachkenntnisse
vervollkommnen wollen . Viel wesentlicher er¬
scheint die Verbreitung französischer Ueberset-
zungen deutscher Dichtungen und deutscher poli¬
tischer Werke . Denn so wird in aktiver Weise
dazu beitragen , Verstärrbnis für den deutschen
Standpunkt und für die Handlungsweise des
Führers in das französische Volk zu tragen . Es
ist dabei von höchstem Interesse , zu erfahren,daß keineswegs nur kleine und darum billige
Auszüge aus den größeren Werken gekauftwerben . Eines der von Franzosen am meisten
verlangten Bücher ist das Werk von Professor
Grimm , worin er bas Verhältnis Hitlers zu
Frankreich erörtert . Man darf nicht verkennen,
daß sich hierin das außerordentlich rege Inter¬
esse kunbtut. das feit der Zurückdrängung ab¬
solut feindlicher und zum größten Teil lügne¬
rischer Tendenzliteratur in Frankreich am Wir¬
ken , Leben und Zielen des Führers reg« ge¬worden ist.

Der Rfesenbrand In Santander gelösdif
35 000 Obdachlose — Die gesamte Altstadt eingeäschert

* Mabrid , 18. Febr . Nach de» letzte « Nach¬
richten der Madrider Zeitungen ist es am
Montagabend gelungen , de« Rieseubraud in
Santander zu lösche».

Nach den letzten Meldungen aus Santander
ist hauptsächlich die Altstadt mit ihren histori¬
schen Bauten und engen Gaffen fast völlig
eingeäschert worben . Rund 30 000 Perso¬
nen seien obdachlos geworben . Der Schaden
wird auf 250 Mill . Peseten geschätzt.

Es scheint sich zu bestätigen, daß der Riesen -
brand durch Kurzschluß ober Kaminbrand ent¬
standen ist. Die Flammen wurden durch den
Sturm weitergetragen . Entgegen den ersten
Meldungen sind die Petroleum - und Benzin -
lager der spanischen Monopolgesellschaft nMeingeäschert worden, sondern nur das Büro -

hanS. Außer der Kathedrale wurden die gro¬
ßen Hotels Royality und Continental sowie
das Gebäude der Provinzialen Finanzverwal¬
tung eingeäschert.

Am Montagnachmittag sind auS San Seba¬
stian 40 Kraftwagen mit Pioniertruppen nach
Santander abgegangen , die mit ihren Ge¬
räten bei den Rettungsarbeiten eingesetzt wer¬
den . Zur Unterstützung der Obdachlosen, die
ihr Hab und Gut verloren haben, sind aus
Bilbao große Mengen Lebensmittel und Last¬
wagenladungen mit Wolldecken und Kleidungs¬
stücken, die von der Militärverwaltung und
der Falange zur Verfügung gestellt wurden,
abgegangen . Auch ambulante Lazarette wur¬
den in die heimgesuchte Stadt zur ersten Hilfe¬
leistung entsandt.

UnwettttKafaffronliefnSpanienundPortugal
Ein Dorf vom Erdboden verschwunden

Gebirgsjäger bewachen die Anlagen der Erzbahn von Narvik
(PK-Krumme -Presse -Hoffmann)

Hd . Madrid , 19. Febr . Durch das herrschende
Unwetter wurde nicht nur bas Zugunglück von
Z u m a y a hervorgerufen , bei dem 25 Personen
ums Leben kamen , sondern auch in anderen
Orten wurden schwere Schäden angerichtet. Fn
Sestao bei Bilbao wurden 200 Häuser umge¬
weht. Das Dorf Treviljano ist vollkom¬
men vom Erdboden verschwunden. Der Fluß¬
hafen von Sevilla mußte für bi« Schiffahrt
geschlossen werden , da der Guadalquivir die
Hafenanlagen überschwemmt hat. Cordoba,
Cadiz und Huelva sind ohne Licht und Strom .
Der Sturm hat außerdem Hunderte von Lei¬
tungspfosten umgelegt .

Auch aus Portugal liegen UnglückSmel-
dungen vor . So ist Lissabon ohne tele-
phonische oder telegraphische Verbindungen .
4000 Ueberlanbleitungen sind zerstört. Die
Gasfabrik wurde beschädigt und mußte den Be¬
trieb etnstellen. Die Expretzzüge von Madrid
mutzten unterwegs liegen bleiben , Bäume .
Dachziegel und Schornsteine bedeckten weithin
die Straßen .

Zwischen San Sebastian und Bilbao stürzten
infolge des Sturms mehrere Waggons eines
elektrischen Zuges in eine Schlucht in den bas-
kischen Bergen . 25 Reisende wurden getötet und
120 verletzt. _

Deutsche Traktoren
für die rumänische Landwirtschaft

* Bukarest, 18. Febr . Das Regierungsblatt
„U n i r e a" weist darauf hin. daß die landwirt¬
schaftlichen Behörden Maßnahmen für einen
erfolgreichen Einsatz der jetzt aus Deutschland
eingesührten Traktoren getroffen haben.
Aus den Berechnungen der Sachverständigen
ergebe sich, baß mit Hilfe dieser deutschen Ma¬
schinen die landwirtschaftliche Produktion Ru¬
mäniens um 3.4 Millionen Tonnen steigen
werde, das bedeutet, wie das Blatt erklärt,
eine der bedeutungsvollsten Verwirklichungen

des Wirtschaftsprogramms der Regierung , es
bedeutet eine Steigerung des Volksvermögens
um 25 Milliarden Lei.

Auch auf den übrigen Gebieten der Land¬
wirtschaft , im Forstwesen , im Anbau von Oel -
früchten und Heilkräutern wird mit Hilfe der
von Deutschland übernommenen Erfahrungen
und technischen Hilfsmittel für das kommende
Fahr eine beträchtliche Steigerung erwartet .

Folgenschwere Deichbrüche der Donau
Ganze Dörfer weggeriffen

bö. Budapest, 18. Febr . Nach einer vorüber¬
gehenden Besserung in den Ueberschwem-
mungsgebieten , nahm der Verlauf des Hoch¬
wassers in der Nacht zum Montag eine kata¬
strophale Wendung. Bei Dunavecse (südlich
von Budapest) wurde der Deich der Donau
an drei Stellen durchbrochen . An zwei Stel¬
len wurde der Dumm 150 Meter und an einer
dritten Stelle 50 Meter aufgerissen. Mit rei¬
ßender Geschwindigkeit stürzten sich gewaltige
Waffermasien auf Wohnhäuser, Landstraßenund Felder und rissen alles , was sich ihnen inden Weg stellte , mit.

Nach Mitteilung der Behörden ist ein Scha¬den von bisher unschätzbaren Ausmaßen an¬
gerichtet worden. Luftschutzsirenen und SOS .»
Rufe im Rundfunk alarmierten die Bevölke¬
rung rechtzeitig, so daß sich die Menschen mit
knapper Not in Sicherheit bringen konnten.
Zahlreiche Dörfer und Gemeinden wurden
von der Flut mitgeriffen . Pioniertruppen der
Honved, technische Hilfsabteilungen sowie
Zivilisten arbeiteten die ganze Nacht hindurchmit übermenschlicher Anstrengung . Kriegs -
mintster und Fnnenminister weilten bereitsan der Unglücksstelle. Um die Mittagszeit stie -
gen 35 Bombenflugzeuge der Honved auf, diedie fünf Meter dicken Eisbarrieren mit Bom¬ben schwersten Kalibers belegten . An zahlrei¬chen Stellen wurden Dynamitsprenqungen
vorgenommen , um das Eis in Bewegung zusetzen , bas die Hauptursache der Ueberschwem-
mungskatastrophe ist.

1V Tote in Französisch -Marokko
* Genf , 18. Febr . Wie aus Vichy gemel¬det wird , wurden am Montag in Marakeschund Umgebung durch eine Unwetterkatastrophe

zahlreiche Häuser zerstört. Zehn Perso¬
nen , darunter ein französischer Polizist , wur¬den beim Einsturz von Häusern getötet .Der Flurschaden ist ebenfalls sehr groß , da
durch die Gewalt des Sturmes zahlreiche
Bäume abgeknickt wurden.

Tod durch Medikamentenverwechslung
. Rd. Wie« , 18 . Febr . Fn einem Wiener
Spital wurde einem dort wegen Fschiasleiden
in Behandlung stehenden Patienten zur Linde¬
rung seiner Schmerzen von dem Universitäts -
affistenten Dr . S . eine Fnjektion verabreicht.
Gleich nachher verfiel der Patient in Krämpfe
und starb nach wenigen Minuten . Wie die
Leichenöffnung ergab, war der Tod infolge
Einspritzung einer tödlichen Dosis halbprozen¬
tiger Percainlösung an Herzlähmunq
eingetreten . Der behandelnde Arzt Dr . S . und
die Krankenschwester Leopolbine V . wurden
wegen Vergehens wider die Sicherheit des Le¬
bens angeklagt mit der Begründung , die Kran¬
kenschwester habe , entgegen der ihr erteilten
ärztlichen Weisung , anstatt des verordneten
Plenocain bas Mittel Percain zur Fnjektion
vorbereitet und der Arzt habe Sief« Percain -
injektton fahrlässig verabreicht. Der Senat er¬
kannte die beiden Angeklagten des Vergehens
gegen die Sicherheit des Lebens schuldig , weil
sie fahrlässig vorgegangen sind und weil es
sich bei der Verabreichung der Fniektton nicht
um eine eilige Sache handelte , sondern zur
Ueberprüfung der Medizin genügend Zeit war.Sie wurden mit Zubilligung mildernder Um¬
stände bedingt zu je drei Monaten Arrest ver¬
urteilt . ol.

Wachablösung an der franzBsich -spanischen Grenze
Ein militärisches Schauspiel , dem die Grenzbewohner und die spanischen „Gren¬
zer“ immer wieder gern zuschauen . (PK-Schweizer—Atlantic -Mj
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KARLSRUHE-LAND

Weg. jhUt daK %B\ u4ttaSC&e ! |
Dänemarks Schneidermeister berichten von -

einem Umschwung in der Herrenmode. Sie -
beteuern gleichzeitig ihre Unschuld und ver- I
sichern, daß es die Kunden lind , di« die Um - -
wälzung durchführen mit der Forderung : Z
„Weg mit der Brusttasche !" Es ist vielleicht -
eine Wirkung der Propaganda für Sparsam - -
keit im Verbrauch von Textilien , aber es steckt Ü
mehr dahinter . Wenn der konservative Her» I
renkleidermacher an der alteingeführten Au - |
ßentasche an der linken Brustseite festhalten -
möchte, dann fragt ihn der jüngere Kunde, -
welchen Zweck denn dieses Ding erfülle, außer -
einer unnötigen Stoffvergeuöung . Die Ant- Iwort , daß der gutangezogene Herr sein ele- 1
gantes Taschentuch darin zur Schau trage , |wird mit höhnischem Lachen auittiert : Das -
ist was für Zierbengel ! Der kleine Seiden - -
lappen wird doch niemals als Taschentuch be - -
nutzt , sagt man, sonst könnte ja kein reinlicher -
Mensch das Ding eine Woche lang tragen und -
— unästhetisch genug — noch der Oesfentlich - -
keit zeigen . Nein, diese Tasche habe gar kei- -
nen vernünftigen Zweck, aber ste erschwere -
eine wirksame Texttlersparnis noch auf an- fjdere Weise . Wenn nämlich der Träger eines Z
noch gut erhaltenen , aber etwas unansehnlich -
gewordenen Anzuges ihn wenden lasten II
wolle , dann komme der Schneider mit Brust - I
taschenbedenken . Beim gewendeten Anzug sttzt |
die Tasche nämlich nicht mehr links , sondern -
rechts , und das ist den Vertretern der Mode -
ein Aergernis . Man kann ste zwar auch in -
diesem stalle links anbringen , aber dann muß -
die Taschenöffnung , die jetzt rechts wäre , ß
kunstqestopft werden. Eine Verteuerung des IWendens, die nicht einmal eine Garantie da- -
gegen bildet, daß ein Scharfstchtiger dennoch |an dem kleinen kunstgestopften Strich die Tak- -
sache erkennt, daß der Anzug gewendet ist. -

Wozu alle diese Sorgen und Schwierigkci- |ten ? fragen nun die Kunden der dänischen -
Schneider mit Recht. Wir wollen die über- 1
flüssige äußere Brusttasche nicht mehr, ste hat -
keinen Zweck und stört nur . -
i» imi » i!i» i, „ ,„>!M,„>»»iiii»m»»>mm„>i»i»m>miiii >»!iiK» i»i»i»i»

„Sieg im Westen" ab Donnerstag
in Karlsruhe

I « einer Festveranstaltung , die von der Kom¬
mandantur Karlsruhe dnrchgeführt wird , läuft
am Donnerstag in Karlsruhe der große doku¬
mentarische Film des Heeres „Sieg im Westen"
an . An der Feierstunde , die vormittags im
„Capitol " stattfindet» nehmen Offiziere , Unter¬
offiziere und Soldaten sowie eine Anzahl ge¬
ladene Gäste teil . Ab Donnerstagnachmittag
läuft der Film für die Karlsruher Bevölke¬
rung gleichzeitig im Ufa -Theater «ud im Ufa-
Capitol .

Wohl stehen noch die Filmberichte und Wo¬
chenschauen aus den Kampftagen des Mai und
Juni lebhaft in unserer Erinnerung . Es
waren damals nur kleine Einzelausschnitteaus dem gewaltigen Geschehen im Westen ,Teile aus mehreren hunderttausend Meter
Film , die uns nunmehr , gewtffenhaft gesichtet ,den geschichtlich einmaligen Vorgang des sieg¬
reichen Kampfes im Westen vor Augen führen
werben. Im Film werben auch vom Feinde
gemachte Aufnahmen zu sehen sein , so daß wir
ein vollständiges Bild von den Kämpfen im
Westen erhalten werden.

Vom Oberkommando der Wehrmacht wird
der Film durch die Herausgabe des Sonder¬
heftes „Sieg im Westen" unterstützt.

Rheinwasserstände vom 18. Februar
Konstanz 800 H— 0) , Rheinfelden 233 (—4 ) ,Breisach 204 (—6 ) , Kehl 294 {—5 ) , Straßburg

284 (—6) , Karlsrnhe -Marau 474 (—18) , Mann¬
heim 440 (—13) , Caub 420 (—18) .

Aus der Umgebung der Goldstadl

Gut rasiert gut gelaunt!

Geschützte Landschaften im Kreis Pforzheim
Durch Verordnung des Badischen Kultus¬

ministers wurden das Holzbach- und bas
Maisenbachtal sowie die Diebswiesen zu ge¬
schützten Landschaftsteilen erklärt . Die beiden
Täler gehören zu den schönsten Reizen un¬
serer Hetmatlandschaft und sind begehrte Er¬
holungsgebiete für die Naturfreunde , die hier
Erholung suchen . Die Landschafts -Schutzgebiete
liegen in den Kreisen Karlsruhe und Pforz¬
heim , im letzteren auf Langenalber Gemar¬
kung . Die Diebswiesen gehören zu den Ge¬
markungen Spielberg und Pfaffenrot im Land¬
kreis Karlsruhe und zur Gemarkung Itters¬
bach -Pforzheim . Für die geschützten Gebiete
gelten die allgemeinen Verbote für geschützte
Landschaftsteile , wie die Anlage von nicht
bodenständigen Bauten , Drahtleilungen , Re¬
klameplakaten, Steinbrüchen. Vor allem istdas Ufergehölz zu erhalten , soweit dies der
Hochwasterschutz zuläßt . Es dürfen auch keine
Drahteinzäunungen geschaffen werden. Der
Drauf des Waldes ist in seinem Laubholz¬
charakter zu erhalten unter Ausschluß von
Hieben , die in ihrer Wirkung einem Kahlhieb
gleichkommen . Die Wiesen sind als solche zu
erhalten . — Mit großer Befriedigung nimmt
die Oeffentlichkeit Kenntnis von diesen Schutz¬
maßnahmen der Regierung .

Eine Rote-Kreuz-Beratuugsstelle im Kreis .
Im Gebäude der Kreisleitung ist

' eine Be¬
ratungsstelle des Deutschen Roten Kreuzes im
Zusammenhang mit der Beratungsstelle der
Partei eingerichtet , die jeden Mittwochnachmit¬
tag von DRK .-Wachtführerin Frau R e i -
mann besetzt ist . Sie erteilt und vermittelt
Auskünfte über Gefallene, Vermißt«, Verwun¬
dete, Kriegsgefangene und Internierte . Pgn .
R e i m a n n ist die Verbindungsfrau zwischen
dem Deutschen Roten Kreuz und der NS .-
Frauenschaft.

Eine Warnung für Ungeduldige. Jeder reifeund klarsehende Volksgenosse kennt heute die
Last von Aufgaben der Behörden, insbeson¬
dere bei den Bürgermeistern der Landgemein¬
den , die die vielen gesetzlichen Verordnungen
und Notmaßnahmen der Kriegszeit zum Wohleder Gesamtheit wahrnehmen müssen. Ein äl¬
terer Mann in einem Walddorf des Kreiseswar so erbost darüber , daß er nicht „schnell
genug" den Bezugsschein für neue Schuhe er¬
hielt, baß er dem Bürgermeister und anderen
beamteten Personen glaubte , im Beisein von
Zeugen den „Sauhund " machen zu dürfen, wie
die Schwaben sagen . Gegen einen Strafbefehl

von 2 Monaten rief er die richterliche Ent¬
scheidung an, die die Strafe bestätigte . Der
Ungeduldige hatte sich zu ehrenrührigen Be¬
leidigungen der Beamten Hinreitzen lassen, die
ihre Pflicht gewissenhaft taten und denen die
Gemeinde dafür Achtung und Dank entgegen
bringt .

Franenschaft in Hohenwart hielt eine gut be-
suchte Versammlung ab , bei der über die gegen¬
wärtigen Frauenaufgaben Meinungen und Er¬
fahrungen ausgetauscht wurden. Frau Studien -
rätin Dr . Schlier behandelte in einem Vor-
trag die Oststedlungen . Die Gaufilmstellebrachte
den Film „Heimatland" zur Vorführung , der
zahlreiche Besucher hatte.

Mit 90 Jahren gestorben ist in Neuhaufen
die Urgroßmutter Frau Anna Wiedmann
geb. Nagel. Sie war vielen Generationen im
Dorfe eine bekannte Erscheinung . Am Sonn¬
tag wurde sie unter Teilnahme der Angehöri¬
gen beerdigt. Frau Sofie Schröck geb. Dör
ner ist 78 Jahre alt gestorben. Ein hohes Alter
erreichte Frau Elise Maurer geb. Beck in
Mühlhausen an der Würm , die im Alter von
80 Jahren gestorben ist. In der Gemeinde
Dietlingen verschied Frau Luise Weisen -
Lacher geb . Ulmer , die 68 Jahre alt gewor¬
den war . Ein Bürger Büchenbronns, Jakob
Heinz , ist im Alter von 78 Jahren gestor¬
ben, Fr . M a i e r in Stein mit 76 Jahren ver¬
schieden.

jAns Dietlingen .) Der Gaufilm „Ein ganzer
Kerl" wurde mit der Wochenschau und einem
Kulturfilm vor einer sehr starken Zufchauer-
schaft in der Turnhalle vorgeführt .

Im Nachbarstädtche « ist . überrafchenö der
frühere Bürgermeister Eugen Knödel ge¬
storben . Er hat ein Alter von 63 Jahren er¬
reicht. Er war in Neuenbürg zuerst Amts¬
gerichtssekretär, dann Stadtpfleger und von
1919 an 19* Jahre Bürgermeister . Er fetzte sich
trotz seines Alters bei Kriegsausbruch wieder
für die Allgemeinheit im Gemeindedienst ein.
Bürgermeister Knödel war ein allseits ge¬
achteter Mann und hat einen starken Anteil an
der Entwicklung des idyllischen Städtchens zum
Luftkurort . Der jetzige Bürgermeister Essich
würdigte die Verdienste des Verstorbenen in
einer Trauersitzung auf dem Rathaus .Vor der Frauenichaft der Ortsgruppe Neuen¬
bürg sprach im Saal des Gasthauses „zum Bä¬
ren" Gauvednerin Frau Dr . K o m e r e l l aus
Stuttgart über die „Arteigene Haltung auf
Grund raffenpolitischen Denkens" und hatte
dabei starken Beifall.

Die Gemeinde überläßt einen städtifchon
Raum zur Abhaltung eines Obstbaulehrgangs.

Pforzheim « Aadlnachrichle«
Der Tag der Polizei — ei« Festtag. Der

Tag der Polizei war für die Golbstadt
ein ganz großer Tag . Er wurde wieder zu
einem richtigen Festtag, an dem die Menschen
erlebnisfroh durch die Straßen wogten und die
Hauptplätze der Stabt dicht besetzt hielten. Die
Polizei erwies sich als sein Freund und Helfer
und an diesem Tag« half sie die Not bedürf¬
tiger Volksgenossen lindern . Zum Sammeltag
am Samstag waren im ganzen etwa 700 Per¬
sonen aufgeboten: nicht nur alle Arten der
uniformierten und „zivilen" Polizei , sondern
auch die „polizeiverwandten" Schutzstaffeln ,
Kameraden der SA . halst» tnit , die Feuer¬
wehr, die Technische Nothilfe und das Kraft¬
fahrkorps . Sie boten alles auf, die Zehn¬
tausende von Abzeichen zu verkaufen, die
nebenbei zur Verkehrserziehung beitragen
wollten. Ter Verkauf der Zeichen war , wie
vorauszusehen, gut. Am Samstag und Sonn¬
tag waren Standkonzerte auf dem Leopolds¬
und Marktplatz, bei denen die Musikkapellen
der Feuerwehr und des Kraftfahrkorps
Märsche spielten. Auf allen Straßen in der
Stadtmitte warteten Ueberraschungen auf
Fußgänger und Fahrer . Wilhelm Busch schien
stark abgefärbt zu haben auf die sonst so dienst¬
beflissenen Männer der Pflicht, deren zahl¬
reiche „Verbotstafeln " mit lustigen Reimen an
den Straßenkreuzer :, Brücken und Durch¬
gängen jedem Vorübergehenden ein Lächeln
entlockten . Polizeidirektor Wehrle , mit
Major Voßberg, hatte alle Hände voll zu tun ,um die „Beweise der Sympathie " zu kassieren ,die die Bürgerschaft ihnen zollten.

Der Filmvolkstag . Auch die Filmtheater tru¬
gen dazu bei, daß Großbetrieb war in der
Stadt , denn mit dem Tag der Deutschen Poli¬
zei fiel der Filmvolkstag zusammen. Das ganzeVolk sollte wieder einmal Einblick in das
deutsche Filmschaffen gewinnen und für jeden
wurde der Eintritt möglich gemacht. Vormit¬
tags . nachmittags und abends hatten die drei

Film -Unternehmen besetzte Häuser. Im Ufa
wurde der „Blaufuchs" und das große Film -
werk „Wunschkonzert " ausgeführt, in den Lilt«
Lichtspielen „Das unsterbliche Herz" und „Bis¬
marck"

, im Modernen Theater „Leinen aus
Irland " und „Am Abend auf der Heide". Viele
Volksgenossen kamen zu spät und konnten we¬
gen „Ausverkaufs " keine Plätze mehr bekom¬
men . — Wer aber am Sonntag ans Haus ge¬bunden war , konnte sich ebenfalls glücklich
preisen, wenn . er die Rundfunksendungen über
Justinus Kerner und sein Rtckele hörte. Darin
spielen Maulbronn und Wildbad eine Rolle.

Auszetchuuug. Dem Kriminal -Oberassistenten
Adolf S a l z g e b e r bei der Kriminal -Abtei¬
lung Pforzheim wurde ln Würdigung stiner
18jährigen treuen Dienste bei der Polizei die
Dienstauszeichnung 2. Stufe verliehen, die ihm
Polizetbtrektor Wehrle mit anerkennenden
Worten verlieh.

Neuregelung der Einreise ins Elsaß
Mit Wirkung vom 20. Februar ist die Zu¬

ständigkeit für die Ausstellung von Durchlatz -
scheiue « zur Einreise i« das Elsaß, «ach Loth¬
ringen uud Luxemburg auf die jeweils für de«
Wohnort des Gesuchsstellers zustäudige « Kreis»
Polizeibehörden (Landräte , Polizeidirektore«,
Polizeipräsideuten) übergegauge«. Die bis¬
herige Paffierscheiustelle des Chefs der Zivil¬
verwaltung im Elsaß (Karlsruhe » Erbpriuzen -
straße 15) stellt mit Ablauf des 19. Februar
ihre Tätigkeit ei».

Die vom Chef der Zivilverwaltuug ausge,
gehauen rote« Passierscheine behalte« ihre Gül¬
tigkeit bis zum Ablauf der in ihnen vermerk¬
ten Geltungsdauer . Sie verliere « ihre Gültig¬
keit jedoch in jedem Falle mit Ablauf des
81 . März 1941.

Aus der Hardl
Aus Graben berichtet

(WHW . danktder Polizei .) Während
die hier stationierte Polizei die ganze ver¬
gangene Woche schon sehr erfolgreiche Einzel¬
aktionen unternahm , kam am Sonntag die
Freiw . Feuerwehr zum Großeinsatz . — Der
alle Erwartungen überstreifende Gesamterfolg
ist ein neuer stolzer Beweis der Opferbereit-
schaft unserer Bevölkerung. — Den Samm¬
lern wie den Spendern sei herzlich gedankt .

(B ü ch e r s p e n d e . ) Die bekanntgegebene
Büchersammlunq wurde am letzten Sonntag
von der Ortsgruppe zur Durchführung ge¬
bracht. — Die HI . sammelte. Auch in diesem
Falle war das Ergebnis verblüffend. Weit
über 400 Bücher, teilweise sehr gute Werl ,
konnten für unsere Soldaten gesammelt wer¬
den .

(Heimatbrief geht zur Front .) Die
Ortsgruppe versandte am vergangenen Sams¬
tag den zur Tradition gewordenen Heimatbrief
an unsere Soldaten . Alle nennenswerten und
interessierenden Geschehnisse aus unserem Dorf
enthielt er. Die ständig sehr zahlreich ein¬
gehenden Schreiben unserer Solidaten beweisen ,wie sehr unser Heimatbrief begehrt ist und daß
niemand diese lieb gewordene Einrichtung ver¬
missen möchte. — So wirb auch dieser neue Be¬
richt wieder Freude und Zustimmung unter
unseren Grabener Soldaten auslüsen.

( Appell der Politischen Leiter .)Die Politischen Leiter der Ortsgruppe traten
am vergangenen Sonntagvormittag in der
Turnhalle zum Formalidienst an. — So wie die
Schulungsabende die innere Ausrichtung und
Haltung des Politischen Leiters immer wieder
bestimmen , dient der Formaldienst der äußeren
Haltung eines Politischen Leiters . Mit diesem
Hinweis und weiteren Darlegungen des zurZeit amtierenen Ortsgruppenleiter . Kg. K i m-
l i n g wurde der Formaldienst begonnen und
durchgeführt. Anschließend hielt Pg . Zeller
einen Vortrag , der dem Zweck diente, die Po¬
litischen Leiter, soweit noch nicht geschehen»
auch für den Luftschutzbienst auSzurichten.

z. Neurcut . (Sängerversammlung .)Am vergangenen Sonntag nachmittag hielt der
Gesangverein Liederkranz seine Generalver¬
sammlung ab . Nach einem Eingangslied be-

Aus der Albtalpforte
M . Ettliugeu . (Großes Interesse für

Kaninchenzucht .) Zum Lichtbildervortrag
am letzten Sonntag wirb uns noch folgendes
mitgeteilt : Der vollbesetzte Saal des „Darm -
städter Hofes" hat bewiesen , daß das Interesse
an der Kaninchenzucht in Ettlingen groß ist .Viele Besucher waren erschienen , um sich hier
über einzelne Gebiete der Kaninchenzucht auf¬
klären zu lassen. Die Lichtbtldstreifen zeigte
Kreisfachgruppenleiter G l a d i t s ch , Spessart,der auch aufklärende Worte dazu sprach. Der
erste Vortrag behandelte das Thema : „Das
Angorakaninchen, Pflege und Gewinnung der
Wolle ". Fm Anschluß daran hörte und sah man
„Wirtschaftliche Kaninchenzucht "

, Selbstbau des
„Einheitskantnchenstalles", „Gesunder Stall —
Gesunde Tiere " und die „Wichtigsten anstecken¬
den Krankheiten der Kaninchen ". Vor dieser
Werbeveranstaltung fand die monatliche Mit¬
gliederversammlung fiatt , wobei interne Ver-
etnsangelegenheiten behandelt wurden . In
den kommenden Wochen wird die alljährliche
Stallschau bei den Mitgliedern üurchgeführt.
Dazu haben sich mehrere Züchter des Vereins
zur Verfügung gestellt.

M . Ettliugeu . (Winzer tagen . ) Der Ver¬
ein der Rebleute Ettlingen e. V. hiel kürzlich
seine 112 . Generalversammlung im Gasthaus
„zum Ritter " ab . Vorstand Baureithel
eröffnete und gedachte der verstorbenen Mit¬
glieder Philipp G ö tz und Eduard Frank .
Anschließend gab er einen Rückblick über das
verflossene Jahr , über das Weinjahr und Ber -
einsjahr . Schriftführer Schlager verlas den
Bericht der letzten Generalversammlung und
die eingelaufenen Schreiben. Kassier G las¬
st etter gab den Kassenbericht . Die Kaffe be¬
findet sich in geordneten Verhältnissen. Durch
einstimmigen Beschluß wurde von einer Vor¬
standswahl während der Kriegszeit Abstand
genommen. Der Vorstand leitet den Verein
weiter. Unter Punkt Verschiedenes : Bestellung
von Rebsetzlingen , Pfählen , Düngemitteln ,
Spritzmitteln usw. gab der Vorstand vorlie¬
gende Schreiben den Mitgliedern zur Kennt¬
nis : ebenso einige Anfragen der Mitglieder .

R . Wöschbach . (Filmabend . ) Am Don-
nerstag , 20. Februar , abends 20 Uhr , zeigt die
Gaufilmstelle „Heimatland" nebst Wochenschau.
Die Schulentlassenen haben Zutritt . Karten
im Vorverkauf erhältlich.

( Geburtstag .) Bor einigen

NS . -Frauenschat »
gnipvc Ost I . Heute

- Teulsiins Frauenwelt E
» uwt vii i . jpt'ure, Mittwoch , pünktlich UtU Ä». r,findet im Gasthaus zmn Saalbau , GotleSatUO ^ i«*!
eine Amlswalterlim « nzusaminenkun<t statt. pPaller dringen » nötig . — Ortsgruppe Rtntheuw ^ r« '
um 20 Uhr Heimabend im Gasthaus zum „AA«t>. jAWir wollen uns über OstendrLucbe unterbau - jjn*
Jugendgruppc der R« .<ffrauenschaft West „
Heimabend findet Beute Mittwoch statt.

ilklikan
Schreibbanc

grüßte der Vereinsführer Hermann St " j{t
die zahlreich Erschienenen und godâ -^ xl. !
drei im letzten Jahr verstorbenen MUS ' t
Durch den Schriftführer Erwin Stöbe »• {
der Tätigkeits - und durch den Kaffemuv
Wilhelm Stolz der RechenschaftsbeE °

t '
Verlesung. Darauf wurde dem Kaffem»* ^
für seine pflichtbewußte Arbeit geöanli
ihm Entlastung erteilt . Die Singstunden ' ^
den wieder ausgenommen und wird »a
ein reger und regelmäßiger Besuch der + ,
ben notwendig. Der lebhafte Brief - »»"
tenwechsel mit den im Heer stehenden 4?“
kameraden soll selbstverständlich auch
hin gepflogen werden. * jt

H. Leopoldshafen. (Werbung
N S V .) Der NSV .-Werbung in biefi«» ^
meinüe war ein voller Erfolg beschicden . »
große Anzahl neuer Mitglieder wurde ae j,
nen und gehören jetzt 88 Prozent aller u
lien der NSV . an . „ (.!

(Feuerlöschpolizei sammelte » i
Die Sammlung zum Tag der deutschen v ^
wurde durch die Freiwillige Feuerwehr «
geführt. Das Sammelergebnis kann aw >^
gut bezeichnet werden, denn der aeiam"
Betrag ist um 70 Prozent höher als »v
letzten Jahres am Tag der deutschen dam

(Todesfall . ) Der 77 Jahre alte
wirt Friedrich Fetzner ist einem
erlegen. Der Verstorbene hat bis zu
Tode gearbeitet und kann als einer der ^
sten und anspruchlosesten Landwirte »» '
Gemeinde bezeichnet werden. , , WSt . Durmersheim . (Todesfall .) _J(Itstattlicher Trauerzug bewegte sich dieser * ,(
durch Durmersheim . Der Plattenleger ^Hammer folgte seiner vor einem glJahr verstorbenen Frau im Tode na«-

tJ(
starb im Älter von 64 Jahren an einern
schlag .

St . Durmersheim . (I u g e n d 7 », $stund e .) Der HJ .-Standort Durmerso ij
führte am Sonntag eine Jugendfilm »"
durch. Die HJ .-Formationen von D»rm t
heim , Würmersheim und Au a. Rh. z)
das Theater fast bis auf den letzten PlaL -^ x
wurde der interessante Dokumentarfilin »
ewige Jude " gegeben.

. . _ T«A
konnte Frau Anna Daferner geb .
pender ihren 68. Geburtstag begehen , v
Glückwünsche. jj)G . Flehingeu . (Di amantene H o chL ^ -«
Am 19. d . Mts . kann das Ehepaar Karl
mann in körperlicher und geistiger ra
das seltene Fest der diamantenen
feiern. Wir wünschen ben Jubilaren ^ --
Herzen noch einen gesunden , frohen ^
abend weiterhin .

Dienstbeginn der Pimpfe im AprU
Da verschiedentlich Zweifel darüber

taucht sind, ob bei Erfassung und Auw^ ij
des Jahrganges 1930/31 der neuen PimpE^„l<
nach der Verlegung des Beginnes deS ^ jie
jahres auf Sie Zeit nach den Sommerfer ' -^
festgesetzten Termine aufrechterhalten „#(hat der Reichsjugendführer verfügt , H "

Lfe*organisatorischen Gründen auch in ,Jahre an dem Dienstbeginn im Apr"halten werden muß, da die SchulentlaW"
tz^

die für Jungvolk und Hitler -Jugend
deutung sind , noch Ostern stattfinden,
mätz mutz danach auch von einer Zurück !»» ^bet denjenigen Jugenddienstpflichtigen
sehen werden, die die Grundschulklassen ö"
ginn der großen Ferien verlassen .

Damals am jjfap foross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüddecke

(26 . ffortfefctma)
In der Matrosenfoxel lag Willi Nochund -

noch in seiner Koje und rechnete . Man konnte
nicht eben behaupten, daß das seine Stärke
war : aber heute war es leider unumgänglich.
Denn ein Seemann , der dem Haken der Ehe
zusteuert, muß erst einmal wissen, ob die
Heuer auch noch für einen Zweitmann aus¬
reicht.

Zwölf Kugeln Bier , fünfzig Gramm Tabak
— die Miete , Gas und elektrisch Licht — Müll-
abfuhrgebühren — Futter für ben Äfrikazeistg
. . . Teufel , Teufel — es summte sich !

Willi Nochundnoch begann, Angst zu schwit¬
zen . Zu ekelhaft , so eine Ehe ! Aber man
würde sehen, daß man mit der Zeit Quartier »
meister werden könnte . Auf alle Fälle ivar
diese Deern ganz große Klaffe . Ein hißchen zu
fein vielleicht — aber bas konnte man ihr jamit der Zeit abgewöhnen.

Immerhin : Daß ste sich gerade in ihn ver¬
guckt hatte, war — zwar überraschend , aber
doch nicht allzu abwegig . Denn schließlich
war man ja anständig gebaut, und wenn man
sich vielleicht noch einen Schnurrbart stehenließe — ? Na . mal sehen !

Willi drehte sich , halbwegS beruhigt, auf die
andere Seite — nicht, ohne gewohnheitsgemäßmit einem unsanften Fausthteb die Schnarch -
laute des Matrosen Robert , der über ihm
schlief , abzustellen . . .

Zur gleichen Zeit schloß auch das MädchenKarla eine Kette schwtergier und verzwickterUeberlegungen mit einem abgrundtiefenSeufzer ab und faltete , wie sie es von Kindauf gewohnt war . die Hände zu einem kleinen
Lachtgebet . „Bitte , bitte, lieber Gott, laß doch

Urheberrecht bei Carl -Duneker -Verlag , Berlin .

den Zackigen ins Wasser fallen! Er soll ja nichtertrinken , weißt du — er müßte schwimmen
können . Wir sind doch gar nicht so weit vonder Küste weg . . ."

Draußen schlugen die Wellen gegen die ei¬
sernen Bordwände , und der Wind, der über
bas Deck strich , knallte die Flaggenleine gegenden schlanken Hauptmast.

Karla Johannsen schloß die Augen und ver¬
folgte die Bahn des Schweizers, der mit selt¬
sam eckigen ' Bewegungen der Küste zu¬
schwamm. Doch ehe er die gefährliche Bran¬
dungsmauer erreichte , war sie bereits einge¬
schlafen.

Die deutschen Agenten in Freetown hatten
fleißig aufgekauft. Die .Löaguma" wurde in
sechs Stunden Ladezeit zur Arche. Ueber drei¬
ßig Affen kamen an Bord , ein junger Leo
parb , zwei Rtesenschildkröten , ein Dutzend
Mungos und Buschkatzen. Vögel aller Farben
und Größen und sieben Schlangen, von denen
die kleinste immerhin über ein halbes Meter
lang war . Und gerade diese Kleinste war auch
die Gefährlichste : eine schwarze Mamba , das
giftigste Repttl der Westküste.

Hanne Mechelt und Paul Johannsen hatten
alle Hände voll zu tun , die Tier « auf dem
Hüttenöeck unterzubringen . Kisten und Kasten
türmten sich aufeinander , uns es wurde engund enger, und wer nicht genau mit den ein¬
zelnen Kisten vertraut war , konnte böse
Ueberraschungen erleben.

Willi Noch und noch zum Beispiel, der sichan Mittag dieses Tages wieder auf die Sachenach dem Goldschatz begab , bekam unange¬
nehme Meinungsverschiedenheiten mit einer

Riesenschlange , die sich zwar, gottlob, nur in
leeren Drohungen erging, aber doch immer¬
hin einen nachhaltigen Eindruck bei dem Ma¬
trosen hinterließ .

Auch andere Leute kannten sich Hinterschiffs
auf dem Hüttendeck anscheinend nicht mehr
aus . Paul Johannsen , der der besseren Ueber-
sich wegen ein bißchen Ordnung in seinem
Tiergarten schaffen wollte, erinnerte sich , daß
er am Vorabend unterhalb dieses Decks eine
von Hanne Mechelts neuen Schlangenkisten
gefunden und sie an ihren ordnungsmäßigen
Platz zurückbefördert hatte.

Diese Kiste — das schien unzweifelhaft —
mußt« Werkzeug enthalten , denn ste war heil¬
los schwer gewesen , und in ihrem Bauch hattees metallisch geklappert. Es traf sich nun so ,daß der Tierfänger seine Drahtzange nicht
zur Hand hatte und sie in der fraglichen Kiste
vermutete. Er nahm also einen Eisenkeil und
öffnete sie , weil sie sonderbarerweise verna¬
gelt war . Doch zu seiner Ueberraschung fiel
sein Blick aus « in tolles Durcheinander bun¬
ten Spielzeugs .

Johannsen schüttelte nachdenklich den Kopf.
„Da Hab' ich doch ganz schlicht fremder Leute
Ware geklaut !" murmelte er. „Ich hätte schwö¬
ren mögen , daß das eine von unseren Kistenwäre !" Und er machte sich alsbald auf die
Suche nach brauchbaren Nägeln , um die Spu¬ren seines Vergehens schleunigst durch er¬neute Vernagelung zu verwischen und die
Kiste an ihren Platz hinter der Ladeluke zu¬
rückzustellen .

Diesen Augenblick jedoch benutzte der Schim¬
pansenknabe Halleluja , um sich mit langemArm ein sehr elegantes — und . wie bekannt,erst kürzlich überholtes — Stromlinienauto
und eine Spieldose zu langen . Er verbarg die
beiden Gegenstände einstweilen im letztenWinkel seines Käfigs und sah dann seinemneuen Herrn und Meister zu , wie er — nicht,ohne ab und zu einen unruhigen Blick nachdem unteren Deck zu werfe» *- die Oeffnung

mit der dazugehörigen Leist« verschloß , die
Kiste dann auf die Schultern lud und ste nach
unten brachte .

Doch auch dort stand sie nicht lange. Denn
wenig später kam Herr Schucht, der Erste In¬
genieur. an der Stelle vorbei. In Erinnerung
an den überaus schmerzhaften Zusammenprall
mit diesem nämlichen Verkehrshindernis ver¬
zog er sein Gesicht und tastet« nach dem
Schienbein.

Und dann traf eS sich so , daß der Boots¬
mann Jansen eben mit Heini, dem Matrosen¬
moses , längs des Mittschiffsgangs kam.

Der Ingenieur winkte heftig . „Hier . Boots¬
mann ! Hier steht das Ding ! Jetzt aber wegdamit !"

Pete Jansen betrachtete den Behälter ein -
gehend von allen Seiten . „Zur Ladung gehörtder Apparat nicht, Herr Schucht — das ist mal
klar. Hat ja weder Klarierungsnummer nochBestimmungsstempel. Wollen doch mal aufma.
chen !"

Wieder knirschten die Nägel und krachtendie Bretter . Etwas Blankes kam zum Bor -
schein . Heini, dem Jungen , gingen fast die
Augen über vor Wonne. Spielsachen! Undwas für welche!

Der Bootsmann tippte sich an die Stirn .
„Aha — Klüterkram zum Tausch für die
Nigger ! Gehört dem Johannsen . . . Na , faßman an. Heini ! Wollen das Zeug eben aufsHüttendeck bringen , damit sich nicht noch je¬mand die Knochen verstaucht !"

Und so schwebte die Kiste wieder die eiserneStiege empor und landte bei den Affen und
Schlangen. Den Moment aber , den Pete Jan¬sen brauchte , um einen Hammer zum Zuna -
qeln zu suchen , ließ Heini nicht ungenutzt ver¬
streichen. Es gelang ihm — flink , wie er nunmal war —. einen Foxterrier mit beweglichemSchwanz in der Tasche verschwinden zu las¬
sen . . .

Am Abend dieses Tages — wenige Stunden ,nachdem das Schiff der Reede von Freetown

das Heck »»gekehrt hatte und weiter ^ $
Küste entlang auf Monrovia zuhielt
es für die Leute der „Waguma" n°r
kleinen Aerger : Auf Steuerbordseite &V
still und heimlich die „Henrietta BlEj tr
Dampfer der Konkurrenz, herangep»^ Äftev "
rut _ v **lief jetzt mit gut und gern vierzehn
vorbei.

Du lieber Gott — was hatte es
der Jahre mit diesem Zossen schon
gegeben ! Das Schiff war neuer und i »*

^ 0»
. . . Und auf bas letztere kommt es> tr
Westküste des Schwarzen Erdteils e . ®,Wer zuerst kommt , schnappt die Labu"°jt h
Nachfolgenden können dann zusehe»'
die Laderäume vollhekommen . dkot»s
müssen eben irgendwo alle Luken
werden, und hernach kommt der mit ^ ho«
unbeliebte Holztörn ben belgischen U
der die an sich schon so lange Reist *
etwa eineinhalb Monate verlängert • v* B
dämmt, daß diese „Henriette Blunk a
der austauchen mußte ! )tt >

Die Freiwache lehnte hinter der Back
Verschanzung und sah mit gemischte»^ -)« 'ur
len zu , wie die Funker der beiden
Signal „Glückliche Reise" bin- »m»
blinkten.

hin-

Jm Mittschiffsgang setzte Krowski iL
gdsten die Bedeutung dieses „freuŵ ^ ^sammentreffens" auseinander . „Die ftii
natürlich auch ihre Vorteile ", schloß * m ,Gunhild Jverson wendend . „Wenn m'

^ j
Umladen und zum Holztörn verdat ^feiern wir doch wenigstens noch *ut
undzwanzigsten Geburtstag mit, ber-
mich recht entsinne, auf den sechste» ^ „fällt." zs-kAEine Bewegung ging bet üf ^

a?-„fel-
durch die Gruppe der Passagiere. jrWitf «
waren ja ganz neue Möglichkeiten : , ^ptc J
junge Schwedin erst mündig 9%
doch ohne weiteres ihre eigenen » ^
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öries aus der „Suadral-Sladl"
Sportliche Glückssträhne des Sonntags -

-Polizei ehrt Kamerad Traub in Ettlingen
zwria,'-„dA "" «heim . Die Stadt der Quadrate
Ueb^ rü-ĉ Ein und Neckar hat genug sportliche
deuttl^ E^ rung in sich , daß der Chronist ganz
ob brr Herzklopfen der Freude verspürte,
taas" "Glückssträhne" des vergangenen Sonn -
stunä»» ^ Anerkennung aller tüchtigen Lei-
Me^ au' "us sie sich - je klaren Siege Mannhei -

am Ort , in Mannheim , in
ein uni0 ^ reiburg gründeten , darf
der zugegeben werden. So hatte
ne»,^ - ' ^ "lrnheim verdientes Glück mit sei-
aemn ^ ! vier „Kanonen" und konnte den
über»I !-25" Siegeslauf der Mühlburger ganz
stä>v».Ä^ Ewd abstoppen . Die „Karlsruher Vor-
unz

" ^ l ^
"? "rentlich Gruber , Ra st etter

»« . . Aischer , fanden trotz allem begeisterte
b„n^ llnung aller objektiv urteilenden Fuß -

Noch hat selbst Neckarau die 18
eine^. ^ ^ ? hlburgs nicht erreicht , aber mit
alt -» -> ? Me erwachte neue Hoffnung in der
de« » ^ " ^ all -Hochburg , die Meisterschaft trotz
st^ . ^ neges vo- » — — -

Lurchhalten

ni* V Mtt ifl stolz ist Mannheims Sportlerherz
E>aß die Sterne seiner mächtig

,,»I '! .̂ ! ? ."den Eishockey- Mannschaft , Demmer

Wildwest im Waldhofer Wald
- Shakespeare in deutscher Obhut

vor der badischen Landeshaupt»
zu können .

QJlJ ’“ra wf . daß die Sterne seiner mächtig
im* cLe^jLn^ 'en Eishockey- Mannschaft , Demmer
sib^s. Etstritzer.in der deutschen National - Mann -
fe» wesentliche Rolle übernehmen dür-
b, - ' " " t dem sportlichen Betreuer des Mann -

Sepp Göbl, sind jene EiS -
tJrlfi 'atnPfei natürlich auf der Winterfport -
Be?ak-?^ .ltlktnisch. Dort trifft man jetzt alle
ä»Q,

'si>tntbeiten des kristallenen Parketts , undaen üch die letzten großen Winterver -
beguem und von Auge zu Auge

tecfi« .a0
• zu Hand vovbereiten. Mannheim

feu "^ - ^rlt einem großen Eisstadion-Wintermit Tur :
' -

schussstarke
Turnieren des MERC . gegen die

Münchener Rießcrsee- Mann -
sz,,- d«n ausgezeichneten Züricher Schlitt
tz»^ ^ lub sowie Gastspiel des neuen Meisters» aber und der Lydia Beicht (Einzellauf^ — vielleicht auch — Paarlauf ! ) . Die

KriegS - WHW .-Beranstaltung des Eisstadionsfür die Wehrmacht brachte 2500 RM . Gesamt »
spende. *

*
Wie ein Wildwest -Film wirkte das aben-

. teuerliche Treiben der „Pitt -Bande" vomKäfertaler Wald, die sich zusammengetanhatte und nächtlicher Weile die ganze stille Vor¬
stadt heimsuchte und beunruhigte . Empfindliche
Zuchthausstrafen trafen die Rädelsfüh¬rer . Das gesunde Volksempfinden kam damit
zu voller Würdigung . Dem starken Widerhallder Untaten und ihrer Sühne in der Oeffent-
lichkeit entsprach auch der Massenandrang zumSaal des Sondergerichts, das zur Urteils¬
verkündung sogar noch in den großen Schwur-
gerichtsfaal umzog .

*
Daß wir nachts ungefährdet die Dunkelheit

durchtasten können , verdanken wir der Härte
solchen gerichtlichen Zugriffs , aber auch unsrer
Ordnungspolizei . Zum Dank dafür klapperten
auch am Wasserturm die Büchsen am „T a gder Polizei "

, Bekräftigung des Wortes :
„Die Polizei Dein Freund und Helfer !" Be¬
sonders ehrte die Mannheimer Polizei durcheine Feier am Grab in Ettlingen ihrenKameraden Wachtmeister Traub , der in der
Besatzungszeit von den Franzosen erschossenwurde. Am selben Tag war wie überall im
Reich auch in Mannheim Volkstag des FilmS.
Wegen Ueberfttllung mußten die Kassen vor¬
zeitig geschloffen werden. Zwei Wochen langhielt sich bereits der Bismarck-Film , und auchdas „Mädchen von Fanö " mußte verlängertwerben.

Täglich ausverkauft war auch das Mann¬
heimer National -Theater . Zum Wochenendeerlebten wir dort eine ganz köstliche , liebevoll
ausgefeilte und Temperament und mit Ueber-mut geladene Neuinfzenierung deS „WaS ihrwollt" ,' Shakespeare ist in deutscher Obhut
selbst im Kriege am besten aufgehoben . . .

Straßburger
Beobachtungen in einem Kino , in dem früher Judenjungen randalierten

bt - Stratzbuvg. Betriebsappell in einer
iy, Würger Grotzfirma. Die Belegschaft ist
^ . Eaal« eines Lichtspieltheaters versam-
tz. -- Früher gingen hier oft jüdische Filme* die Leinwand, zwischendurch gehässige
^ chenschauen , und wenn gelegentlich deutsche"tinacĥ gezeigt wurde,> ch die im Parade -
i-y ^ "orbeizieht. da fingen die Juden -
» lei?

" Se und französische Chauvinisten zuan. Jetzt leuchtet das Hakenkreuz auf
b,? dunkeln Vorhang, und ein Führerbild

Urscht
fit le!« «

den Saal .
Männer und Frauen der Belegschaft

"mic erwartungsvoll da. Auf manchen Ge-
"<>* m kann man ablesen, daß noch Zweifel,
btf . Borbehalt« vorhanden sind . Kein Wun-

djxsem Land , wo die raffinierteste Pro -
* dwei Jahrzehnte lang gearbeitet hat,aas Volk gegen Deutschland aufzubrin-

tr^ r Redner deS TageS tritt ans Pult . Er
Uniform der Politischen Leiter,

und schlicht begrüßt er Sie elsäffischen
tkrü^ raden. Er kommt selbst aus der Arbei-
^ .sSast , lange ist er in der Industrie des" gebietes tätig gewesen .
fofn ?. ieiner einfachen Art verschafft er sich

-Geltung . Gespannt hört ihm die Be-
Sew .' J SU . Der Redner berichtet über den

dkampf d«S deutschen Volkes. Wir El-
.öaben ihn als Zaungäste miterlcbt .

h-r/ ' - da einer der Kämpfer selbst berichtet,
a»» " lh alles ganz anders an . Fetzt sind wir

Wieder mit diesem Reiche verbunden.
T

8 sühlen auch schon die Zurückhaltenden.
^ kdyer

* * * deutschen Revolution spricht der
, Mps ,

E>er Partei , von dem gewaltigenden Adolf Hitler führte. Wie es da-
»uz , ?wg, j,en internationalen Kapitalismus
ist ?,. iwalten und den deutschen Sozialismus
y>a^ j ? tünden . Nicht den Sozialismus im
ei» . , Aschen Sinne , der den Menschen zu
los , -»^ ahi erniedrigt , die Völker in form-
Eoai^ asfen auflöst, sondern den deutschen
Tv,jai'smus . „Jedes Volk hat seinen eigenenmuS"

, hören wir . Der Sozialismus
di, ^ ûtschen ist das System Adolf Hitlers .Weltanschauung der NSDAP .
»Cü » liegt daS Problem vor unfern
isch,»

" '- " n g l a n d , das bis jetzt den europä-
ralss.,,^ untinent beherrscht hat durch die lrbe-
kststd V *

1 parlamentarische Auffassung , Eng-
lkvyt'in "S durch seine Lehren die Völker deS"ents gegeneinander ausgespielt hat . um
dey, >a^. ?uszubeuten , muh ausgeschaltet wer¬
tste ^ "Ait wir zur europäischen Einigung kom
s>biL,„die zu begründen Deutschlands weltge»
^ sts „ 8 Aufgabe geworden ist . Sozi altS -^ L «en KapitaliSmusl Die alteFor -

mel , die so oft mißbraucht wurde (wie oft haben
elsässtsche Arbeiterwähler geglaubt, für Sozia¬
listen zu stimmen , während sie in Wirklichkeitvor den Wagen des Kapitalismus gespanntwurden ! ) , bekommt jetzt erst ihren richtigenInhalt , die richtige Durchschlagskraft .

Der Beifall , mit dem der Saal dem Redner
am Schluß dankt , hat denn auch nichts mitdem konventionellen Händeklatschen zu tun , das
gewöhnlich einen Vortrag , eine Rede beschloß .Es ist Dank für wirkliche Aufklärung , es istein Bekenntnis der Einheit des Gedankens unddes Gefühls . Jedes Volk hat seinen eigenenSozialismus . Die sozialistische Auffassung des
arbeitenden Elsaß ist die deutsche: Arbeit ,Leistung I Man fühlt, wie der National¬
sozialismus im Elsaß wächst —, wie die Ideen ,die aus dem Altreich kommen , hier auf die
besten Voraussetzungen treffen.

Der Betriebsappell ist vorüber . Diszipliniertverläßt man den Saal , während bas Orchestereine Marschwetse spielt . Die Arbeiter tauschen
ihre Eindrücke aus . Draußen auf der Straßekommt gerade ein Trupp elsässischer HI ., präch¬
tige Jungen , die in Reih und Glied mar¬
schieren. stolz in ihrer neuen Uniform. Die
Jugend marschiert , die Schlacht um die Seele
des Elsasses kann nicht verloren gehen .

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Lahr. (Im Gedränge schwer verun¬

glückt .) In der Nacht zum Sonntag wurde
auf dem Urteilsplatz in Lahr beim Umwendeneines Omnibusses die 20jäbrige Hilde Lukasaus Heiligenzell bei Lahr infolge Nachdrängensder Menschenmenge , die mit dem Autobus die
Heimreise antreten wollte , so heftig gegen das
Fahrzeug gebrückt, daß sie zu Boden stürzte .Ein Hinterrad des schweren Wagens ging überdas Mädchen hinweg. Mit lebensgefährlichen
Verletzungen wurde die Verunglückte ins Be¬
zirkskrankenhaus Lahr eingeliefert.Lahr. (Der Schlag auf die Schläfe .)Im Verlaufe eines Wortwechsels in einer
Wirtschaft in der Friedrichstraße erhielt ein
41jähriger Mann von hier mittels eines har¬ten Gegenstandes einen Schlag gegen die
Schläfe . Hierdurch wurde die Schlagader auf¬
gerissen und es entstand erheblicher Blutver¬
lust . In bedenklichem Zustande wurde der Ver¬
letzte ins Beztrkskrankenhaus gebracht .Breisach . (Zur großen Armee .) DerAltveteran Eisenbahnsekretär a. D . Paul Klei -,ber ist einem Schlaganfall erlegen. Er wareiner der letzten Augenzeugen der Kaiserpro-klamation im Sptegelfaal des VersaillerSchlosses.

Radolfzell. (Die Leiche erkannt .) Wie
gemeldet , wurde auf der Bahnstrecke Radolf¬zell—Singen die Leiche eines jungen Mannesaufgefunden. Es handelt sich nm einen 25jäh -
rigen Arbeiter aus einem Nachbarort, der sichinfolge geistiger Störungen vom Zuge über¬fahren lreß .

Hagenau. (Brand in einerTisch -l e r e i .) In der Tischlerei und Polsteret desfrüheren jüdischen Möbelgeschäftes „UnionParisienne" brach ein Brand aus . der dankdes raschen Eingreifens der Feuerschutzpolizeikeine größer« Ausmaße annahm. Die Feuer¬wehr rückte dem verheerenden Element , das
sich in den drei Stockwerken der Tischlereiausgebreitet hatte , mit aller Energie zu Leibeund es gelang ihr , den Brand zu löschen ,ohne daß in dem enagebauten Viertel die
dicht angrenzenden Nachbarhäuser Schadengelitten haben. In der Werkstatt selbst ist er¬heblicher Schaden entstanden. Das Feuer
scheint durch einen undichten Rauchsang ver¬ursacht worden zu sein.

Bischossheim . (E rd s e nk u ng .) In einem
hiesigen Anwesen ereignete sich am Sonntageine Erdsenkunq,' die Scheune droht einzustür-
zen. Di« notwendigen Sicherheitsmaßnahmen
sind ungeordnet.

Reichshofe «. (Sturz aus dem Zuge .)Als der Arbeiter Georg Bauer im Bahn¬hof von Reichshofen den Zug verlassen wollte ,stürzte er ab und kam so bös zu Fall , daß ermit Schürfungen und Quetschungen ins Ha -
genauer Krankenhaus überführt werdenmußte.

Thann . (Zum ersten Mal « Kreis¬bauerntage im Oberelsa tz.) In denkommenden Tagen werden in den verschi» e-
nen Kreisen des Ober- Elsaß zum ersten Male
Kreisbauerntage stattfinden, auf denen am
Vormittag mit den Bürgermeistern und Orts¬
bauernführern die fachlichen Fragen erörtertwerden. Am Nachmittag spricht dann jeweilsder Leiter des Landesernährungsamtes , Lan¬
desbauernführer Engler -Füßlin , zu den Bau¬ern , den Kaufleuten , zu den Bearbeitern und
Verarbeitern der landwirtschaftlichen Pro¬dukte . zu den Jugendwarten und Jugend »wartinnen und anderen über die Maßnahmenund Ziele zur Erhöhung der landwirtschaft¬
lichen Produktion . Der erste dieser Kreis -
baucrntage findet statt am Mittwoch für denKreis Thann in THann, am Donnerstag in
Altkirch für den dortigen Kreis . Im Kreis
Mülhausen ist der 8. März als erste große
Bauernkundgebung in Aussicht genommen.

krierisleilnehmer werde« bevorzuok
Nene Richtlinien für die Auswahl der Bauern

Der Reichsernährungsminister hat neue
Richtlinien für die A u s w a h l u n d V e r -
mittlung neuer Bauern erlassen . Die
Neubildung deutschen Bauerntums gewinnt in
Zukunft ganz besondere Bedeutung . Angehö¬rige erbgesunder, rassisch wertvoller und kin¬
derreichen Familien vor allem deS Landvolkes,finden durch neu gegründete Bauernhöfe und
-dörfer unter weitgehender Förderung des
Reiches die beste Gelegenheit, sich auf die
Dauer als Bauern mit dem Boden verbinden.Da die Gemeinschaft der neuen Bauerndörfer
nicht nur die Neubauern umfaßt, sondern auchandere Bewerber , so gelten die gleichen Aus-
wahlbebingungen auch für Landarbeiter , Hand¬werker, Gewerbetreibende usw . Mit ber Aus¬
wahl ist der Reichsnährstand beauftragt .Die Prüfung des Bewerbers und
seiner Familie erfolgt an Hand von Frage¬
bogen , durch Einholung von Auskünften, per¬
sönliche Inaugenscheinnahme und amtsärzt¬
liche Untersuchung. Die Endbeurteilung wirb
ausschließlich durch das Verwaltungsamt des
ReichsbauernführerS vorgenommen.

Der Antrag auf Erteilung desN e u b a u e r n s ch e i n s ist bei der zuständi¬
gen LanbeSbauernschaft zu stellen. Diese Grund¬
bedingungen sind : Der Bewerber muß die

deutsche Reichsangehörigkeit besitzen , er und
seine Frau oder Braut müssen beutschblütigsein, er soll ein Mindestalter von 25 Jahrenhaben, er muß verheiratet oder mit der Aus¬
sicht auf nahe Eheschließung verlobt sein . Be¬werber, die längere Zeit kinderlos verheiratet
sind , sind ungeeignet. Verminderte Lei¬
stungsfähigkeit infolge Kriegs¬
beschädigung ist kein Ablehnungs¬
grund , die ordnungsmäßige Bewirtschaftungdes Hofes mutz aber gewährleistet sein . DerBewerber und seine Frau müssen in politischer
Hinsicht einwandfrei sein, sie müssen den beruf¬
lichen Ansprüchen eines Hofes genügen und in
geordneten Vermögensverhältntssen leben . Der
Nachweis von Eigenmitteln ist nicht Voraus¬
setzung. Der Neubauernschein gilt zwei Jahre .
Kriegsteilnehmer , insbesondere Kriegs¬
beschädigte sowie Bewerber , die ihren land¬
wirtschaftlichen Grundbesitz für öffentliche
Zwecke zur Verfügung stellen mußten, werden
bei der Absetzung bevorzugt berücksichtigt.
Kinderreiche Familien kommen eher zur An¬
setzung als kinderarme. Im übrigen richtet sich
die Reihenfolge, in ber Bewerber mit Neu¬
bauernschein angesetzt werden, nach der Dring¬
lichkeit, der besonderen Eignung und den Fa -
milienverhältnissen des Bewerbers . _

Die Straßburger Münsteruhr als Gpernstoff
Zur Uraufführung der Oper „Der Uhrmacher von Strahburg " in Kaffel
Am 25. Februar wird im Staatstheater Kassel die Oper „Der Uhrmacher von Straß¬

burg" (Verlag Schotts Söhne , Mainz ) uraufgeführt . Die musikalische Leitung der Auffüh¬
rung hat Staatskapellmeister Prof. Robert Heger , ein geborener Straßburger . Wir bringen
aus diesem Anlaß den nachstehenden Beitrag zu dem am Oberrhein besonders interessie¬
renden Stoff.

„Schuf ich das Werk für Euch ? Wer seid Ihr ?
Schuf ichs für mich? Wer bin ich ?
Schuf ichs für Alle ? Wo sind sie ? Wo ?"
Diese Ausrufe eines Geblendeten enthül¬

len die schmerzvolle Tragik seines künstleri¬
schen Wollens. Wenn die Sage den Schöpferder Straßburger Wunderuhr aus engherziger
Eifersucht blenden läßt und wenn der blinde
Meister rachsüchtig sein Werk vernichtet , so
erhebt sie der westmärkische Dichter Paul
Ginthum zu einem Drama der Qualen ,Nöte und Herrlichkeiten des künstlerischenSchaffens. Meister Harprecht , eine ins Tra¬
gische und schmerzvoll Leidende vertieft« HansSachs-Gestalt, wird von Susannes Liebe ge¬trieben , das Wunderwerk der „Gottesuhr " zuvollenden . Ein deutscher Meister, der „nur inder Heimat nach seines Herzens Drang " schaf¬fen kann , muß vor dem hohen Rat . seinem
Auftraggeber, die Freiheit des künstlerischen
Lebenseinsatzes fordern und verteidigen.
(„Frei will ich dienen Gott und Vaterland !"
„Hier lebt mein Werk und hier ist meineHeimat !")

Ratschreiber Ballmann , sein Gegenspieler,hat sich begehrlich des Meisters Braut ge¬nähert . Der Abgewiesene sinnt auf Rache , denMeister zu verderben, um Susann « zu ge¬winnen. Einen von ihm ausgeklügelten Ver¬
trag des Rates , sowie einen Boten der Stadt
Lyon , die eine noch schönere und größere Uhr
angeblich wünscht , stellt er kalberechnend inden Dienst seiner Rachsucht.Das Rachewerk gelingt. Der Meister wird
geblendet . Die Uhr steht still . StraßburgsRuhm und Ehr« drohen zu sinken. Handwer-ker sollen das Werk wieder in Gang brin¬
gen . Vergebliches Bemühen. Des Volkes Ruf
nach Harprechts Hilfe wird immer lauter .Nach schweren Seelenkämpfen findet er sich
dazu bereit : „So sollen heut zum letzten Malder Menschen und der Engel Zungen aus mei¬
nem Werk Euch treffen bis ins Herz!" Da¬mit soll es für immer vernichtet . sein.Da stürzt Susanna herein ins Münster :

,harprecht , dein Leben ist herrlicher als
diese Uhr ! Dein Glaube und deine Liebe sinddies Werk ! — Liebster , vergib, vergib denArmen ! Sie wissen nicht, was sie getan.Schenk dieses Werk , schenk dich und mich fürimmer dieser Stadt und diesem Land !"

Zum zweitenmale ist ihm die Geliebte als
rettender Genius gesandt . Eine lichte Vision
läßt das Dunkel in ihm zerbrechen . In über¬
menschlicher Seelengröße des letzten Verste¬
hens und höchsten Vergebens , innerlich >.eu
sehend geworden, schenkt er dem Volk die
Wunderuhr : ,Lu Straßburgs Ruhm uud
Straßburgs Ehre !"

Und wie sie ihm einst durch das Wunder
ihres Singens die Kraft zur Vollendung des
Werkes gegeben hatte, so singt Susanna aufs
neue das Lied der Liehe.

Der Dichter hat die knappgeformte einfache
Sage nicht nur zu einer dramatisch durch¬
pulsten Handlung umgestali-t und erhoben,sondern auch zu einem Opernstofs. ber in
jeder Hinsicht voll musikalisch ist . Denn musi¬
kalische Grundhaltung und Eignung ist un¬
entbehrliche Voraussetzung für die überzeu¬
gende Gestaltung und Wirkung einer Over.

Die mittelalterliche Uhr ist nicht mehr ein
nur bewundertes astronomisches „Schaustück"
mit symbolisch sich bewegenden Figuren : der
Dichter hat ihr eine Seele und eine Stimme
gegeben . Und so entquillt ihrem Wunderbau
jene herrliche „Glockenspielmusik"

, die überdi« alte Bekenntnisweise der „Wach auf, du
deutsches Land " gebaut und mit dem harmo¬
nisch reichen Meister- und Werkthema kunst¬
voll verbunden ist

Hans Brehme . Professor an der StaatL
Musikhochschule Stuttgart ) , der Schöpfer er¬
folgreicher Instrumental - und Vokalwerke ,bat mit seinem Opus 88 eine Musik geschaf¬fen . die die sehr bewegte Handlung beseelt
und vertieft und mit der Ausdruckskunst
ihrer Töne und Weisen alles kündet , waS
deutsche Seelen in Lust und Leid bewegt .

„Des Menschen Leib und Sünden vergeben
wie « in Wort.

Was Herz und Seele künden , tönt ewig,ewig fort !" ,
wenn die „Wach auf"-Weife ihr gewaltigesRufen darein mischt und die Glocken des
Münsters zu läuten anheben, klingt das Werkails wie ein Hoch - und Preisqesang auf deut¬
sches Wesen , zugleich aber auch wie eine Dan -
keShymne auf das befreite, und wiedergewon¬
nene deutsche Stratzburg !

Alexander Frandc

Inkognito
Als die berühmte Künstlerin HenrietteSontag auf der Höhe ihrer Triumphe stand,lebte man noch in der Zeit der Postkutschen.Sonberzüge und Flugzeuge , wie sie sich heutedie Helden und Heldinnen der Bretter leisten ,kannte man noch nicht. Im Jahre 1827 hattedie gefeierte Sängerin Prag in Entzücken ver¬

setzt , befand sich auf der Rückfahrt nach Berlinund wollte in Reichenberg , der damals aufblü-
henüen und kunstsinnigen böhmischen Stadt ,übernachten. Im Begriffe, sich auf ihr Zimmer
zurückzuziehen , gewahrte sie einen im Speise¬saal angehefteten Zettel , der mitteilte , daß dieangekündigte Vorstellung von „Figaros Hoch¬zeit " leider nicht stattfinden könne , da die Dar¬stellerin der Susanne plötzlich erkrankt und ein
Ersatz in der kurzen Frist nicht zu beschaffensei .

Da fährt ber Künstlerin ein Gedanke durchden Kopf . Das Theater ist in der Nähe, wenigeMinuten genügen, um sie selbst zum Direktorgelangen und ihn wissen zu lassen, daß sie diePartie singen wolle .
„Wer sind Sie ?" fragt der Theatergewaltige

argwöhnisch .
„Das möchte ich verschweigen und inkognitoauftreten !"
„Aber werden Sie auch imstande sein , die

schwierige Partie zu singen ?"
Sie stimmt einen Triller an und der über¬

glückliche Direktor der kleinen Truppe besitztKunstverständnis genug , keinen Zweifel mehr
aufkommen zu lassen. „Noch eine Frage !"

„Die wäre ?"
„Welches Honorar verlangen Sie ?"
Henriette Sontag stutzt einen Augenblick ,dann erklärt sie : „Geben Sie mir das gleiche,was meine Kollegin erhalten sollte. Uebrigens

verzichte ich darauf zu deren Gunsten, da sieja erkrankt ist !"
Die Vorstellung beginnt. Das Haus ist

gedrängt voll . Alle harren gespannt auf die
fremde Sängerin , die sich bereit erklärt hat, diebereits abgesagte Vorstellung doch noch zu er¬
möglich. Henriette Sontag erscheint auf der
Bühne . Bei den ersten Tönen schon begreift die
Zuhörerschaft, daß eine bedeutende Künstlerin
zu ihr spricht. Eine Stille herrscht im Raume,wie sie nur dann einzutreten pflegt, wenn die
Aufmerksamkeit den höchsten Grad erreicht .
Henriette Sontag selber fühlt sich auf das
Köstlichste belustigt durch das geheimnisvolle

Bo»
Ferdinand Silbereise «
Inkognito , in welches sie geschlüpft ist . Siesang vielleicht niemals so schön wie heute : ihregute Laune strahlte zurück auf ihre Rolle, die
sie darzustellen hatte, hatte sie doch gerade fürdie Susanne , diese herrlichste aller Frauen -gestalten des unsterblichen Meisters der Töneeine besondere Vorliebe

Immer voller quollen ihr die Töne von den
Lippen , immer seelenvoller wirb das Spielund inniger der Gesang . Die Mitspielendenauf der Bühne sind nicht weniger hezaubertals bas Publikum . Zu fragen, wer sie eigent¬lich sei , getraut man sich nicht, aber man zer¬bricht sich darum nicht weniger den KopfSo kam der letzte Akt, der den Glanzteil derRolle bringt , die berühmte Rosenarie . Da er¬
schallt . ehe das Publikum noch in seinen Bei¬fallssturm ausbrechen kann , eine St 'mme
durch das Haus : „Es ist die Sontag '"

„Jawohl , die Sontag ! Es kann nur tm Son¬
tag sein !" hallt es begeistert aus hundert und
aberhundert Kehlen und „Die Sontag , die
Sontag ist's !" jubelte bald das ganze Haus.

Schweigend , glückselig, mit dem Liebreiz, den
sie in so hohem Maße besessen , nickte die ge¬feierte Künstlerin dem Publikum lächelnd zu.Sie bat später selber öfter erklärt , baß alle
Triumphe , die sie in ihrem vielgefeierten Le¬ben davon getragen hat, sie nicht so erfreut
haben wie dieser , den sie sich durch ein Inko¬gnito im Dienste der Nächstenliebe zu errin¬
gen gewußt habe ,

Waldemar Bonsels 60 Jahre
Der Dichter Waldemar Bonsels begehr

am 21. Februar seinen 60. Geburtstag . Sein
neben der „Biene Maja " berühmtestes Werk
„Jndiensahrt " , das im Rütten & Loenina Ber -
lag . Potsdam erschien, liegt bereits im 362.Tausend vor. Dieses in alle Kultursprachen
übersetzte Buch gewinnt heute eine besondere
Aktualität , da es unter vielem anderen ein an¬
schauliches Bild der Ilnabhängiakeitskämvfe
der gebildeten Inder gegen die Herrschaft der
Engländer entwirft .

Paul Iveftermeier dat tn dem neuen TobiS -FUm
„Jakko-' (SpieNettung : Dr . Fritz Peter Buch. Herttkt-
ImngSgrUppe : Dr . Enaelsln« ) die Roll« der Sruipai
üdernommen , der da» Haupt einer Hehlerdande W, in
deren Hände der iltown Anton Weder, der Freund de»

Neinen Zirturiungen Ja « », gerät .
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Echte und falsche Differentialrenten
Die Preisbildung verhindert alle Einkommen, denen keine Mehrleistung zu Grunde liegt

Praktisch dreht sich die Frage , ob ein Gewinn noch erlaubt oder ob der Preis zu
senken bzw . ein Teil des Gewinns abzuiiihren sei, immer darum , ob der Gewinn „echt “
oder „lalsch“ ist Echte , d . h. durch Mehrleistung erarbeitete Gewinne , sind erlaubt ,falsche Gewinne , d , h. z. B. solche, die lediglich auf einer durch ungewöhnliche Bestel¬
lungen der öffentlichen Hand entstandenen Umsatzsteigerung beruhen , sind verboten .
Die Preispolitik will die Unternehmerinitia¬

tive nicht dämpfen oder gar töten , sie will sie
im Gegenteil nach wie vor ermuntern und ihr
ihren besonderen Lohn zukommen lassen . Die
Stellung des Staates zur Leistung des Unterneh¬
mers ist nicht anders wie zur Leistung des Ar¬
beiters : beide sollen mehr verdienen , wenn und
insoweit sie mehr leisten . Andererseits will die
Preispolitik alle Einkommen verhin¬
dern , denen keine Mehrleistung zu¬
grunde liegt Es gibt eine ganze Anzahl
Artikel , die plötzlich im Kriege mit der Ver¬
lagerung der Kaufkraft einen großen Auf¬
schwung erfahren haben . Es wird z. B. sehr
viel mehr als früher Porzellan gekauft Die
Nachfrage nach Blumen ist gestiegen . Damen¬
hüte sind sehr begehrt . Betriebe , die für die
Rüstung arbeiten , sind oft in mehreren Schich¬

ten beschäftigt und bis aufs letzte ausgenutzt .
Durch diese Vollausnutzung und den starken
Drang der Nachfrage entstehen Uebergewinne .
die keine sachliche Begründung haben . Diese
unechten Differentialrenten Sind im Kriege nicht
erlaubt , und die Preisbildungsverordnung ist
zu dem Zweck erlassen worden , unechten Diffe¬
rentialrenten auf den Leib zu rücken.

Die Frage , wo und wann die echte Differen¬
tialrente aufhört und die unechte anfängt , kann
nur von Fall zu Fall entschieden werden . Wenn
sich aber der Unternehmer seine Bilanz ansieht
und sie mit seinen früheren Bilanzen vergleicht ,
wird er unschwer beurteilen können , ob er zu¬
viel verdient hat . Im Zweifelsfalle wird die
zuständige Preisbildungsstelle an der Klarstel¬
lung mithelfen .

Besonders verbreitet ist die unechte Differen¬
tialrente bei den kartellierten Unter¬
nehmungen . Schon in der Kriegswirtschafts¬
verordnung war gesagt worden , daß die Kar¬
tellpreise sich nach den mittelguten Betrieben
richten sollen . Das war zweifellos eine revo¬
lutionäre Betsimmung . Denn bisher hatte bei
den Kartellen als allgemeine Regel gegolten ,
daß sich der Preis nach dem schlechtesten Be¬
trieb richten müsse . Alle anderen bezogen ent¬
sprechend mehr oder weniger hohe Differential¬
renten . Die Kosten des schlechtesten Kartell¬
mitgliedes betrugen z . B . 90 RM . und der Preis
100 RM . Bei den übrigen Betrieben des Kar¬
tells sanken die Kosten aber bis auf 80 oder
70 RM ., entsprechend stieg der Gewinn von 10
auf 20 oder 30 RM . In Zukunft wird der
schlechteste Betrieb als preisbestimmend nicht
mehr anerkannt , sondern nur der mittelgute .
Mit anderen Worten : insoweit die Differential¬
rente über den Gewinn des mittelguten Betrie¬
bes, im Falle unseres Beispiels über 20 RM . hin¬
ausgeht , wird sie geköpft Insoweit ist sie un¬
echt, denn ein Unternehmer kann nicht deshalb
dauernd einen Sondergewinn beziehen , weil sich
die Preise nach dem unfähigsten seiner Kollegen

richten . Was soll aber , so wird man fragen ,
nun aus dem schlechtesten Betrieb werden , wenn
der Preis die Kosten nicht mehr deckt ? Der
Preiskommissar hat immer zwei Möglichkeiten ,
entweder senkt er die Preise oder er schöpft die
falsche Differentialrente überall dort ab , wo sie
entstanden ist . Wählt er den ersteren Weg,
dann müssen die schlechtesten Betriebe ohne
Gewinn arbeiten oder sogar vom Kapital leben .
Dieser Zwang kann aber für sie nur heilsam
sein . Sie werden mit aller Kraft versuchen , die
Kosten auf die Basis der anderen , besser arbei¬
tenden Unternehmen zu drücken . Gelingt ihnen
das nicht , dann bleibt nur der Uebergang des
Unternehmens in andere Hände , die ihre Auf¬
gabe besser verstehen . Die Volkswirt -
schaft kann nidit auf die Dauer die
Kosten für die Unzulänglichkeit
einzelner bezahlen . Will der Preiskom¬
missar diesen Weg der Preissenkung nicht gehen,
weil er z. B. im Augenblick keinerlei Störungen
in dem betreffenden Gewerbe gebrauchen kann
oder weil die Kostensenkung aus bestimmten
Gründen , für die der Unternehmer nicht verant¬
wortlich ist , nicht möglich ist , so bleibt ihm der
Weg der Gewinnabschöpfung . Einen der bei¬
den Wege wird er aber immer gehen .

Das gleiche gilt sinngemäß a " ^
für niait kartellierte Betriebe un “
nicht gebundene Preise Wo ' inI??
falsche, auf keiner besonderen Leistung be¬
ruhende Gewinne entstehen , müssen sie ange¬
führt werden oder die Preise gesenkt werden-
Die Differentialrente wird damit auf ihran
eigentlichen Sinn zurückgeführt , sie soll Loa »
und Prämie für besondere Leistungen sein, aber
— trotz des Wortes ! — keine Rente se'.n;
Unternehmer sind keine Rentner Ihr Beruf 1S
Initiative und immer wieder Initiative . An¬
spruch auf Bezahlung hat darum im Grunde
auch nur die Initiative . Die „Differenz an
Initiative , die der eine Unternehmer dem ande¬
ren voraus hat , schlägt sich ihm in einem Dine-
rentialgewinn nieder . Und insoweit anerkenn
auch die Preispolitik den Unternehmergewinn ,
aber lediglich durch Machtpositionen und ge¬
schicktes Ausnutzen von Marktlagen entstan¬
dene Differenzen sind verboten . N—d.

Hanfmarkt . Für die Zeit vom 10 . bis 16. .
berichtet die Fachuntergruppe Hanfindustrie : Itaii ® -
Die Marktlage ist unverändert . Die Verladungen d
für den Transport nach Deutschland bestimm !

1 Hanfe und Werge wurden weiter fortgesetzt .

Offerte Stellen

Männlich ]
1 Kraftfahrer

für 150 PS MAN-Diesel -lastkraftwagen

1 Kraftfahrer
für Deutz -Diesel -Zugmaschine 50 PS

sofort In Dauerstellung g e s u c n 1. Nur tüchtige , zuverlässige
Kräfte mit langjähriger Fahrpraxis wollen sich melden (31226 )

Steinbrudibetriebe , Kies * and Sandwerk Karlsruhe
Betefthel mer-Allee 78. Fernruf' 4674 .

Für Projektionsarbeiten in Süddeutsch¬
land werden

Techniker
des Tief- und StraBenbaufaches

gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten an

Straßenbau Boersch , Kassel
Kurfürstenstraße 8

31087

SUffeinet (8(1098)'Öärftrflcitllc
anf Wort ober fVäter gesucht .

Bäckerei Zimvser .
» arlsrube . WilbelmstraKe 75.

Stadt fohl .
DaS Stadtbauamt Kebl sucht
zum sofortige« Eintritt eilte dm
Baufach erfrören«

Arbeitskraft
Bewerbungen sind umgebend
beim Stadtbwuamt, Z-immer
Nr. 36 ein,«veicheu . <83601)

Nehme Wftem
sonn « (73084 )

ei» Schachmeister
für auSwärtt« Banstelle gesucht .

Mar Krüh. Banunternebmnng,Amer» i. Baden.

Bmkergebftfe m»
BäSerlebrftas

«ethtger Pfwwe vom Lande gesucht .
Ludwig Nagel .

Bäckerei » . Konditorei Karlsruhe ,
Leovolvstrahe 18 (30885 )

G o • n c h t
an »t* ndlg « r, zuverlässiger (31268 )

Hofarbeiter
H . MERK

chem . Fabrik , Karltruhe -RheJnhafen ,
Südbeckenstr . 1-4—15. Telefon 5907.

Biiroonfänger
Stenographie - u . schrelbmaschinenkundig , für
die Expeditionsabteilung eines hiesigen Groß¬
handelsbetriebes zum baldigen Eintritt

getackt .
Angebote unter B 31171 aa Führer -Verlag Khe.

BNt suche« auf L. Avril 1941 (31349)

1 Lehrling
für Me Polsterwerkstätte

1 Lehrling
ftr das Zeichenbüro.

Gebe . Himmelheber
Möbelfabrik . Karlsruhe, KriegSstratze 36.

Tüchtige Gipser
und Hilfsarbeiter

gesucht .

Gmtl Allmendinger, Gipsermeister
SarlSrnbe. Rtntbetmer Str . SL.

Führende WelngroBhandlung an der Mittet-
hardt sucht einen tüchtigen

Wein-Kaufmann
mit guten Kenntnissen . Dauerstellung mög¬
lich . Angebote mit Zeugnisabschriften unt .
P I1ZSS an den FOhrer-Verlag Karlsruhe . .

Für umfangreiche Beton - u . Eisenbetonarbeiten
auf vordringlicher Baustelle werden zum sofort .
Einsatz gesucht : (31270 )

1 Bauführer
1 Techniker

(für Konstruktionszeichnungen ) .
Ferner :

2 - 3 Eisenflechter
5 - 6 Betonfacharbeiter
10 Akkordmaurer

Eilangebote sind zu richten an :
JAKOB METZ, Bauunternehmung , BRETTEN,

WelBhoferstr . 89. Telephon 379.

Tüchtiger , zuverlässiger (31308)

TUaftQafae*
mit längerer Fahrpraxis , fOr Diesel -Klpp -Lastzug
für sofort gesucht . Angebote an :

Klo«- «. Sendwerk Knieltngen -Maxao/Rheln
G . m. b . H.

hi Karlttaha -Kntellngen — Telefon 8123.

Weiblich

Kontoristin
für alle vorkommenden Büroarbeiten
u . Durchschreibebuchhaltung gesucht
Für den Verkauf

Lehrmädchen
aus gutem Hause, flotte , gepflegte
Erscheinung gesucht

G .SchmidtStaub
Juwelier , Karlsruhe , KaisersfraBe 154

WMjM .
mbt \

nuch Rüppurr .
Battstraße 5, I . , ge¬
sucht. (14214

Kinderliebes , solides

für 3Vrjährig. Kind
auf 1. März (14178

sefumt ,
Müller , Karlsruhe ,

Waldstratze 87.

Zuverlaff. , saubere
ZMU

2—3 mal wöchentlich
einige Stunden für
Hausarbeit gesucht .
Albert Beierlein .

Karlsruhe ,
Moltkestratze 17.

(14176)

Suche auf sofort
ältere , zuverlässige

Fra «
zum Putzen für 2 b .
8 Std . ClefK. ver¬
gütet. Dorzust. jeden
Bonn . b . Neuenstein-
Schäfer. Biktoriastr .
14, Khe . (14171)

Junge »

JEDER

Wehrmachtangehörige
fühlt sich eng mit seiner Heimat verbunden . Seine
Gedanken beschäftigen sich viel mit dem Ge¬
schehen zu Hause , an seinem Ort und in seinem
Wohnbezirk . Genau so, wie wir in der Heimat uns
täglich über alle Tagesereignisse unterrichten ,
möchte es auch der Soldat draußen : durch seine
Heimatzeitung . Er weiß dann genau über alles
Bescheid . Machen Sie ihm doch die Freude und
beauftragen Sie uns , ihm täglich unsere Zeitung
zu schicken .

zur Beihilfe in Dro¬
gerie gesucht .
Schwär,walddrogrrie ,

Schillerstrahe 38,
Karlsruhe . (14159)
Khe . (14159

Für die Durchführung von Bauvorhaben in unseren hie¬
sigen Werken suchen wir zum baldmögl . Dienstantritt

2 Diplomingenieuremmm
für das Konstruktionsbüro mit Erfahrungen
im Entwurf von Industriebauten in Stahl
und Eisenbeton und den erforderlichen sta¬
tischen Kenntnissen . Kennwort TA 192

3-4 BautechniKer
als Bauführer für die Ueberwachung und
Abrechnung der Bauarbeiten .

Kennwort TA 193

3-4 Kleisteroder Baupoliere
für die örtliche Aufsicht über Maurer - , Be¬
ton - und Eisenbetonarbeiten .

Kennwort TA 194

3 -aKaulieute
für Lohnverrechnung sowie Erledigung aller
bei einer größeren Baustelle anfallenden
Verwaltungsarbeiten . Kennwort TA 195

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisunterlagen über Bil¬
dungsgang und praktische Tätigkeit , Lichtbild , Angabe der
Gehaltsforderung , des frühesten Eintrittstages erbeten an

I. G. Farbentndns (rfe Akfiengescllsdiaff
Technische Abteilung

LUDWIGSHAFEN am Rhein

Für Tanz sofort

z gute Musiker
gesucht von 6—11 Uhr abends .
Persönlich vorstellen : (14103 )

3 nt Sinke , Kbe.-Knielinaeu .

Auf 1. MSrz oder >p8t » r

Nerküuserin
und

Lehrsräulein
für größer ©* Geschäft der Juwelen - und Uhren -
branche In Karlsruhe gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Bild
unter 1 30837 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesucht
einfaches, tüchtige »

Stimdeu'
mädldtn

wöchentlich 1, evtl,
auch 2 mal .
Angebote u . V 30971
au den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Bürosraul.
zuverlässig, nicht un-
ter 17 I ., , . § üh -
rung der Hilssbucher
und zur Bedienung .
Druckerei Friedrich

Knödel, Hirschstr . 15
Khe . <11228

Büglerinnen
Bügel -Lehrmädchen
und
Hilfsarbeiterinnen

auch für halbe Tage in Dauerstellung sofort gesucht .

Färberei PRINTZ A .G.
KARLSRUHE, Ettlingerstr. 65167, Telefon 4507/08

Buchhalterin
für mod . Buchhaltungsmaschine , auch Anfängerin,
die Wert auf Dauerstellung legt, für mögt bald.
Eintritt gesucht. Angeb. unter Nr. L 31225 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

VerfcauftbBro einer ange sehenen Nebrungsmttteffabrlk In

München
sucht

Für fof . Eintritt wird erfrört ««

«tofiwnfltnWhrct
mit » laste II gesuch t. . . <14180)

Karl Müller, Nach! .,Khe.-Dnrlach. Blnmenftratz« 18.

Energischer , durchaus zuoevläst.~ . WerkzeugFeinmechaniker oder
macher als (60663 )

Borm-etter
ober Meifter

sowie

leck». AMner
in Dauerstellung gesucht .

Earl Ludwig Schmidt ,
Avvaraiefabrik" Rastatt .

Schmie-«
geselle

gesucht . (5220$
C. Seift & Sohn .

Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 32.

Müm
mit Führerschein KI.
II .. für sofort

« « sucht .
Rudolf Kunz,

Khe .^srüuwinlel ,
Dornreesheimerste. 91

<1118S>

Sausdursche
solider, sauberer,

stadtkundig, mit Füh .
rerschein Hl , kann so.
fort eintreten . (30966

« reft & Sic. ,
Karlsruhe.

Der
Kaufmann

als Punkte'
deruter !

Die Punkte erhalten
erst ihren vollen
Wert , wenn der Be¬
sitzer der Kleider¬
karte weift , waS er
dafür am besten kau¬
fen kann. Da » wie¬
derum weift nur der
Kaufmann . ES ist
daher ganz natürlich,
dah da » Publikum
sich vom Kaufmann
beraten lassen möchte .
Ständige Anzeigen
stellen die Verbin-

Wir suchen für gleich oder später

Branchekundige

für

Kleider- u. seidensione
LEIPHEinHER & HE

Karlsruhe 30571

Sekretärin
auf 1. März 1941 gesucht .

Bewerbertunen können stch
jederzeit nach vorheriger An¬
meldung vorstellen . (31092)

Studenieutübrung
badisches Siaatsiecknikum ,

Karlsruhe . Moltkestratze 9 .

Kinderliebes

gesucht . <14189)
Regierungsbaurat

Kaiser, Karlsruhe ,
I Hirschftratze 168.

Für sofort gesucht schulentlasteneS

Rädchen
für Absatzarbeite« . <312671

Hofapotheke Karlsruhe .
Katserstratze 201.

Ersabreues

Mädchen
1« Dauerstellung gesucht .,

welches Kochkenntniste besitzt und
ein« Mithilfe i>m (Geschäft ist. (4708 )
Frau Emil Eicher. Bübl (Baden ! .

Obst, und Gemüse- Geschäft,
Adotf-HttlerGtratz « 3b.

Tüchtige» (1413»

für Haushalt auf
sofort od . jpät . gef .
Khe ., Nelkenstr.29,ll .

MüdKeu
für Küche u . HauS-
halt nach Ettlingen
auf 1. 3. gesucht .
Angeb. u . W 3131V
an Führ .-Berl . Khe .

Zuverlässige (31250

Saus«ecbllnn
nicht unt . 20 Jahr . ,
auf 1. März in Ge-
schäftöhaushalt ges.
Dennia, Waldstr. 65,

Khe. , Tel. 736.

Ziimrl . Frmi
oder Mädchen für
Haushalt vormitt . 2
Std . auf sofort ge¬
sucht . Näheres Khe .,
Eisenlohrstr . 43, l .

(14218)

Putzfrau
für tägl . 2 Stunden
gesucht . (14224
Frau Gruber , Khe .,

Renckstr . 7 .

SausWtenil
gesucht von Beamten
t . R ., alleinstehend,
in ländl . Kurort in
Kr . Bühl . Bewerb,
mit Lohnansprüchen
unter R 31236 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kinderl . , kräftiges

MSbKeu
in eins . Haushalt zu
3 Kindern gesucht .
Angebote an (31234 )

Karr , Pforzheim.
Markt 5, I .

Mabkden
in Privathaushalt ,

4 Z .-Wohn.. auf 1.
oder 15. 3. gesucht .
Selbst . Arbeiten und
Kochen erforderlich.
Angebote unt . 14122
an Führ .-Berl . Khe .

Botin
besteht der

Fimemoerl?
Bor allem in Ihrem

Kundenkreis!
Schmilzt dieser zu .
sammen. weil Sie
durch Zurückhaltung
in der Werbung
langsam in Verges¬
senheit geraten , so
entsteht Gefahr für
den Wert Ihres Ge¬
schäftes . Regelmäßige
Anzeigen, auch wenn
sie nicht groß sind ,
halten den Kontakt
mit der Kundschaft
aufrecht. Diese Wach -

Haltewerbung ist.
heute dringend nötig.

Stenotypistin
Bewerbungen geeigneter Kräfte mit Zeugnisabschriften ,
haltsansprüchen , und wenn möglich — Bild , erbeten unter
M. Z. 1242 Über Ann.-Exp. Carl Gabler GmbH. , München >
Theatinerstr . 8/1 . (31248)

II . Buchhalterin
für Hauptverwattg . einer GmbH ,
mit Kenntniss . in Durchschreibe *
und Maschinenbuchhaltung

gesucht .
Ausführl . Angebote mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen , bei freier Wohnung ,
Verpflegung und Wäsche an :

Hauptverwaltung
Karltaus • Sanatorium Buhlerhöhe

bei Baden -Baden .

ZüchtigeBettünferln
für sofort oder später gesucht ,

Ludwig Erbardt .Papier », Schreibwaren .
Khe . . Erbprinzenstr . 27 , (30915

Zuverlässiges NeitzigeS

Rübchen
auf sofort gesucht .

DiäbereS F . Ratzel. Karlsruhe ,
Karlstiatz« 68 , (S1ÜSS

Rach Gernsbach tüchtiges, felibstäud .Matlbrn
auf 1. 8. oder später gesucht . Evtl ,
kann jüngeres Mädchen angelernt
werden ,Angebot« unter G 4893 an Führer -
GeschäftÄtelle Gernsbach .
Perfekt «, branchekxndiaeBerköuferlu
für Metzgerei gesucht .
Angebote unter BR . 84894 an di«
Fübrer -Geschästs-Stelle Bruchsal .

Zuverl. Mädchen
für Haushalt u . Mithilfe (m Ver¬
kauf gesucht . Eintritt sofort
oder 1. März . (14235)

G . Hartmann , Kantine I.Frhr . v . Forftner -Kas., Tel . 1783.

4 3 immertnäh (Den
( auch Frauen , Me früher solche Po¬
sten begleiteten ) , znm sofortigen Ein¬
tritt gesucht . (2667 )

Peters Hotel,,z . Hirsch -,
Badeu -Bode ».

Zwei tüchtige (312341

Kvmorislinnen
mit besten Empfehlungen »um
baldmögltchsten Eintritt aefütW -

Haas & Bulacher .
Edelbranntweinbrennevei ,

Wolfach/Tchwarzwald .

Znverlästiges fleihiges
Mädchen .

als Stütze der Fvan im Loden
Haushalt auf 1. Mär , « e f u
Lebensmittelgeschäft . Angeb.
1421z an den Fübrer -Verlog
Ordentliches , zuverlässiges

Mädchen
für den Haushalt am 1
später gesucht .

Bäckerei Zimpfer ,
» arlsrnbe . Wilhelmstratze ^

Saubere

Pustlmu
mehrmals wöchentlich g « s « lb k

Karlsruhe , „Helmholtzstrab« 11. TL

Bichfrau
aus sofort für täglich 2
vormittags gesucht . 1

Maurer . Pianolager ,
Karlsrnbe . KaiserstrabeNL - "

Jüngeres Fräulein
als Mithilfe m ein Ladengel^ ^
fort oder 1. März » « such *• fct«
Angebote unter Sir . 14102

rev-Verlaa Karlsruhe. _

Büglerin .. .
monatlich 1 Tag tn Privat »^ Mi >)
g « s « ch t.

Telefon 4800 Karlsrnbê .

ft«

Gesucht für sofort eine jüngere

Nedienuns
(Zuschriften mit Btldl .

MSdlben
mit Kochkenntnisten . 1 ri **
chen «der Pslichtjabrm .. fo« "
Flicksra« zur Aushilfe . tt »
Angebote unter Rr . T 3l2 ("
Fühver -Verlag Karlsruhe .
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Ottenburg
29

Unter « Hannelor « hat « In BrQd« r>
ch«n bekommen (1203)
In dankbarer Freude

Wolfgang Vollmair
und Frau Toni ,

geb . Schweizer
18. Februar 1941

z . Zt . Städt . Krankenhaus

& Die Geburt unseres Stammhalters
zeigen hocherfreut an (31262)

Frau Emilie Kubier
geb . Martin

Wilhelm Kubier
Fuhrhalter

Dr.
^

ern
" ** Diak -H8u* Karlsruhe

Gerwigstr . 52

Scheuern

mit dem
Heinzelmännchen'

flrabcmifft such, s»f »ch»»s, sonuigs

NenzeflNch«. geränmstt«
2 Jimm r ° 2vohnung

mit Wohmnans ., evtl, auch Bad . tfb .ervtivr. mi+tt . 4 Zimmer -Wohuuna
mügl . Stadtmitte , »on ruft, üMelern
(4 erwacht. Personon ) , aut 1. April
oder spater gesucht . Angebote unter
14199 mt den Führer -Verlag lide .

Kraftfahrzeuge
An T und Verkauf . ' •>

Rrrlonen Wagra
zu kaufen gesucht .Angebote von wirklich gut erbalten .Wagen unter 14118 an den Führer .

Verlag Karlsruhe .

Sache

Süuser
jeder Art und Hage
zu kaufen. Baraur »
zahlung.

AllWstelhMitt
Hypothek . /Jmmob . .
Karlsruhe . Hirsch»

ftr. 43. Tel. 2117.
Khe . (31103 )

^ ccriSellmsrandsftleidet
tan «, passen , ges geschützt , punkllisi ,nur Bezugschein für Stoff erforderlich

Passage

^ •»•««*. £ . JCornei *
KinderarztrMeiulw , Kalserallee | , Ecke Hens -Sachs -ttraBe

Fernruf 2574

Sprechstunden :
Mo" ,«0 bis Freitag V. 5—4, Samstags 10- 11 Uhr .
^ ^ tstunden wieder ab Montag , den 17. Febr.n<»eldung von Hausbesuchen bis 10 Uhr . (31054J

Knoblauch- Beeren
„ Immer JUnger '*
maohen froh und (Hach1
Sia aathalt alle wirksamen
Bestandteils des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in

i leicht löslicher , gut ver¬
daulicher Form ,

trbenfendgegen .

hohen Blutdruck . Hagen -, Darm -
Störungen , Alterserschemungen ,

StofTwechselbeachwerden .
Qeeahmaok - und gernohfreL
_ Honatapaoknng 1.—

Achten Sie
auf die grfin -weiBe Packung !

Zn haben in den
Apotheken u . Fadidrogerien

Etliche An

c
zeigen

Rasfaff 1
^ blSsungsanleihe

v
®cr Stadl Rastatt

auf 81 . 12. 40 ausgelolien
2?»*o »,r

rl? rei6l,n o<n der Ablö-
25 j,-̂ etche der Stadt Rastatt rour .
Mt ktztcbtolgenden Stücke noch

^ Einlösung vorgelegt :
,Ür .'Nennwert 50 RM . )

. k Mr 12. 15. 16, 18 . 136, 187,

iftR Skn *"*0' IOC», 200 . 201 , 202 ,5 ». 4® ’ 25 - 808 . 804, 39^. S97, 898,
K - 42j- * » . 404 . 411 , 408. 416 . 419,M . 447 ' W - 486. 42«. 427, 429 . 430.
«8 - 52» " L IW . 472. 4SI. 482 , 524,
5& 574' ?£?• 538 . 589, 540, 570,*■*. 59« ' B75- 577, 578, 587 . 690,

h^S, ^ ?S t% n«äft6ein« werden mit
Mi «

"Fuochen des Nennbetrages
L ?> L ? 2 <chreS,inten fttr die Seit
£ L1»«r £ tu ‘w 1826 bis 31 . Dezein.

Rückgabe der Schuld -
M 'd dj»

"Ä^ Mji AuSlotirngSIchein9.
“ Etadtkatse Rastatt einge»

* • *« 1 ^
<«0656 )

• den 17. Februar 1941.
Bürgermeister .

|
Adolf Grundel

^ htDausorel
' ^ -^ ^ • « poldslr . 11, Fernspr . 41U

^ llengesuche

^ nOerpiicgcrin
ä ^ " tzedot- *• ^ i«Ol- u . Slein -
®Ud, ** (14065)

_ HoAW . Mtilbeim -Rubr .— -— ^ Wellel-Stratze 84.

v- 'iu|m^
L?»befch^ UtOAri;

Such« als

Friseuse
». SeimetiferlR

« u' hilffttlle 3 bi , 4
* 0« i . der Woche ,
möglichst R . Bchnh .
Angeb . u . 14129 an
Führer -Berlag Khe .

buche ^
^ Ä^ al.

^ ^ '

Stellung
Mt Haushalt .Angebote unt 14922
»» Führ .-Berl . » h«.

Garage
zu vermieten. (13471

Karlsruhe ,
Maxau stratze 4.

flüff. Emulsion, reitt« Wachs»
säte , staatl. begutachtet

1 Kg. RM . 1.76 mit Flasche
Erhältlich in den Drogerien :
HanS Barth , Hirschstraße 36a ,
Lonrad Gebhard. Lugartenstr . 24.
Dilh . Hofmeister. Pb ' livpstr 14.
Erwin Maier . Bahnhofstr . 46
Fritz Mannschott. Lenzstrotze 13,
Drlh . Neumaier . Krieosstr . 70,
Fritz ReiS. Schillerstrabe 53.
Larl Roth . Herrenstratze 26/M.
Robert Wallenfels . Karlstr . 158.
6anS Zeirer , Ludw.-Wilh.-Str . 8 .
Heinrich Zentner . Kaiserstr. 229 .

2 M. Zimmer
u . Küche an alleinst,
weibl. Pers. | of . zu
verm . Zu ersragen
Marienstr . 25 , III .,
Bdhr ., Khe . (14133

Lchöne
23 ..
auf sofort ob. spater
zu vermieten. Ange¬
bote unt . 14158 an
Führer -Berlag Khe .

« ratz« (14158)
3Z .-Wok|NMg
als Wohnung sder z.
Einstellen von Mö¬
beln sofort zu ver¬
mieten. Anfragen:
Vorhol,str .8, 6 , r . v .

18—4 Uhr. KarlSr .

2 Zimmer
u. Küche in Unter¬
miete auf 1. Marz
zu vermieten. Ange.
bote unt . 14216 an
Führer -Berlag Khe .

3 Zimmer-
Mansarden-
Wolmung

Weiherfeld,
sofort zu vermieten.
Anaeb. u . 14213 an
Führer -Berlag Khe .

Moder««

4 Zimmer-
Wobmmg

Hochpart ., neu herge .
richtet, m . BabAm .
u . Mansarde . Nähe
Hirschbrücke , ab sof .
zu vermieten. Angeb .
erbet, u . 14168 au
d. Führ . -Berl . Khe .

Siitmötzl .Zim.
sofort ob . später ,n
vermieten, (14182
Waldhornstr . 28 . II ,
Schloßseite. Khe

'
.

An, mSblierte»

m . Z .-Lei, . ,u verm.Karl -Schrewppft, . 32,
Hardtwaldsiedl., Khe .

(14163)

Mödl.Zimmer
heizbar, Aehblitzstr.
8. Weingärtensiedlg.,
zu d«rm . Khe . ,

(14150) f

Wohnungs¬
tausch

Tausche meine

33 .-loftnunfi
b . « d .-Hitler -Platz,
Miete SK.M, 3 . St -,
gegen schöne

Waim- unb . 2-3 Z .-W» .
6dlloliimmt ~Weststadt, a . Borort .

Angeb . u . 14205 an
Führer -Berlag Khe,

;
Zim .-Wohunieg

gegen
2—4 Z .wohunNg.

Anaeb. u . 14181 an
Führer -Berlag Khe.

SchöneS Zimmer - Wohnung
2 Trepp , hoch, Ost-Westlaa«, Berl»
ko« . Bade », u. allem Zivbevor, aut
1. Mat Kriebenstrast« 10 »u ver¬
mieten . Preis 90 :>iM . Beüchtig -
Sett 11—14 Utzr . Näh . üet <14040
Dchellenber«, Links der Alb 9,

Telefon 4721 Karlsruhe .

loli. pli.«ruber
Möbeltransport Karlsruhe

Telefon 7734

nach Strassburg

Frl . sucht auf lofori
leere» Mans . -Zim .,
° . lbft , i , d . Weitst,
Anqeb . n . t4 >85 an
Führer -Verlag khe .
BernlStStigei Frl .
sucht aus sosort

Ml . M .
Nähe Adolf-Hitler -
Platz . Angebote un-
ter 14221 an Führ .»
Verlag Karlsruhe .

1 lreres 3im.
mögl. Weststadt gef .
Angeb . u . 14196 an
Führer -Berlag Khe .
Einfach mSbl . Zim.
(Weststadt) von Ar¬
beiter sofort gesucht .
Angeb . u . 14149 an
Führer -Berlag Khe.

Such« leere-
ober möbliertes

gleich oder später.
Angeb . u. 14201 an
Führer -Berlag Khe .

Einfach, möbl., sep.
Zimmer

m . Kochgel ., in Süd -
stadt od . Stadtmitte
gesucht . PreiSangeb .
unt . 14143 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

Weststadt .
Anaeb. u . 14195 an
Führer -Berlag Khe .

Ehepaar sucht auf
1. 4. 41

13 .°
im Zentr . d. Stadt .
Angeb . u . 14146 an
Führer -Berlag Khe .

Junges Ehep. sucht

2 Zinumr -
Wohnung

auf sofort od . spät.
Angeb . u . 14124 an
Führer -Berlag Khe .

Beamter sucht

2 -3 Zimmr-
WOnung

sofort oder später.
Angeb . u . 14049 an
Führer -Verlag Khe .

3 Zimmer-
Wohnung

gesucht . Parterre od .
1. Stock , v. pünftl .
Zahler . Preis bis
70 M. « na . u . 13914
an Führ .-Berl . Khe .

freie Lage 4 Zim¬
mer od. 3 Zimmer
mit Mansarde , von
Beamten {8 Pers . ).
von auswärts kom»
mend, zum 1. April
oder später zu mie¬
ten gesucht .
AuSf. Angebote «n
1er E 30535 an den
Führer -Berlag Khe .

Ch0<irol8t-Fr3atztolla
für Type LI . 6 Zylinder :

2 Motore komvl., mit Bergoler ,2 Getriebe , komvl . 4 Gang . Licht¬
maschinen »nd AnlaNer , komplette
Hinterachse abruseben .Zuschriston erbeten unter 14114 anden Führer -Berlag KarlSruHe.

8 -rusttät . Ehepaar
sucht , . MailJnni

2-3 MM
mit Küche in gutem
Hanse ju mieten.
Angebote unt . 14154
an Führ .-Berl . Khe .

Ae« . Ehest . , stünk« .
Zahler , sucht c . 1. 4 .
41 od. 1. 5. 41

27t od 8 81m ..

Wohnung
i . Zentr . d . Stadt .
Angeb . u . 14211 an
Führer -Berlag Khe .

. . ver Söhm.
das Matt

des Erlollies!

WerMätte
mit Lager (Keller ) u . Büro

zu mieten gesucht.
Angebote nnter 9 30981 an
de« Führer - Verlag Sb«.

Lieferwagen !
DILZERI

fragen O
Amalienstr . 7

Rul 1414 KarUruh «

Auto

Cbevrolet -
Lieferwaae «

sumgeb . P . K. W .).im Auftr .. sowie ein
Anhänger ca . 8 Ztr .
Tragkraft zu verkf .

W . Scholl .
Karosstriebau.Grabe«. Telef. 198.

(14082)

Karte « mit Garten¬
haus , gegenüb. der
Mackensenkaserne , g.
Entschädig, abzugeb .
GrieSbaum , Lndw ..
Wilhelmstr. 17. Khe .
Tel . 4616 . (14137

KleinanzeiZen
Und erfolgreich

24 Ar
Ackerland

am Junker ft Ruh-
Weg zu verkaufen.
Angeb . u . D 31099
an Führ .-Berl . Khe .

Kaufe all » SchmuckitQcke
Md aase . MO. es. ■ ■ ■ « - ■ _ Zahnkrsnaa. EdatstaiatividmannJuwelier Kaiserstraße 114

Hypotheken
beschosst günstig
August Schmitt |
Hvvothekcngesch . .

Karlsruhe .
Hirschstratze 43,

Fernfpreck» 8117. |

W« rkst5tt « für N««anf «rti9 ««g , UmarbeHung von 8H « r« n Stück ««.
Kaparafr «« wrd «n >aub « f au $g«führt . G . B C 40/6069_

Verloren
In Telefonzelle (H .
Post) am 18. 8. 41

Seldbeuiel
mit höh . Geldbetrag

(auch poln. Zloty )
liegen gcblieb . Der
ehrl . Finder w . ae-
beten, dies . b . Fuh -
rer -Berl . od . Fund¬
büro gea . hohe Bel .
abzng. Khe . (81278

t; ° tsooo
habe ich auf 1. April 1941 auf eiue
1. H^ olbek von Privat »u «rente»ben. Bolle Auszablirii « . (31260)
4 fll ter Zmmobl .. Kbe .-Rüvvurr .S . P tekKronstr . n - Telef . 5474.

Wer erteilt

Wmlchl
in Stenogrophie u.
Maschinenschreiben,
mir vor. od . nnchrn .
Angeb . n . I421S on
Führer -Berlag Khe .

*ttm AnSschlachieu
gesucht . 1.5 Liter,
- ermann Schnurr ,
Mechon. Werkstätte,

Ottenhösen.
(31227 )

Schwerer

i . Umbau f . Land-
wagen, , u gutem
Brei » >u kauf . ges.
Zuschr. mit Preis -
angabe erbet, unter
RA 3 an d. Führer -
Verlag Rastatt .

Jmmobilten
M « Wstz. Mek 3aön

in WM .ni
am 1. Avril 1941 airhcrlDdtU»

zu verpachten .
Lokal wird vollNSndta bergerichiet
BrrwaltungSstcllr für Hau», unt,

wrmivbcfitz, HanS Ho« . Pforbheim .
Marktplatz 10. (80968 )

hieirsi

Selbstinserat
Wwe., 38 Jahre , kaufm. berufStdliq ,
rroch jugendl . Erschein., möchte üchwieder verbetraten mit einem charak¬
tervollen fn *5l - Menschen mit sich
Eristem . Nur ernstaem . Znschrisien
«. 14151 an Führtr - Berla « KarlSr .

Führer-Anzeisen
And immer

Ertolosanieiyen

Witwer v . Lande, m .
etwa- Landwirtschaft,
kath ., 46 I . alt . mit
3 Kind. u . 16 Jahr .,
sehr gutes Einkomm.,
wünscht mit Fräulein
od . Witwe Von 35 b .
40 Jahr ., ebenf . vom
Lanve. die etw. Land.
Wirtschaft versteht,
zweck» baldiger

Heim
in Verbindung zu
treten.
Bild u . Zuschrift, er.
beten u . B 31264 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Verloren '

3kt (orett
Geld « avve

mit über 100 Mark
Inhalt v. d. Kriegs,
ftr. bis z. Artillerie -
kaserne durch Porck-
u. Blücherstr. Abzu -
geben Unter den
Linden, Kalferallee

Rr . 71* Khe . (14180

Milchkuh
schwarzbunt, frisch ,
melkend , zu verkauf.
Snielingen . Eggen¬
steiner Str . 80 .

(30948 )
Eine

und eine

SchlMziege
8—3iohr . , zu kaufen
S

ksucht. Angebote u.
131309 an Führer -

Berlag Khe .

^ LSuser-
slWme

beste Fresser, zu vkf .
Molkerei FuchS ,« he., Lessingstr . 56.

,31304 )

Bli
Schmales , einaliedr .
gold . Armbändcheu

u. Bernft . -HalSketir
i» gelb und braun

mlore»
Ah,»geben geg . Sc .
lahnuüg Khe,,
Hirschstr . 17. (14232

IrseMHtarmfo Dokument *

i d t sr politisebar Gefangassar
k daa Jahren dar Ruhr - « ad
Rfcetaibesetzung varöffentHdst

Oafotav von Ootlngor
Bach

An Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St .-Martin de Re
UatBtMh tot gatedan nsK t
apgahauras> Spatanunguad ar-
Bchdttort durch die ObervrU-
Wge° de Sprache der darin
aufgBeschriebenen Tatsachen.
Eta Kapitel francöslacher
Sals za a ch an deutschen Men-
schon. Ein Buch, das heute kl
ckto Hand eines Jeden Deut¬
schen gehört Preis 5-40 RM.

Xu hahas :
Fit " RER - VERLAG
Kk - hH , Abt Buchhandlung
Kurlsru h e , Lammstrafis 1 h

JEcks ZirkeM

Alleinsteh . Witwe a.
dem Lande würde in
ihr eia Heim eine

ehrliche Frau
zu sich nehmen.
Nähe Bruchsal . An-
geb . unt . 14289 an
Führer -Berlag Khe .

OberiiandelsIcMe (UJIrtlcnattsotier
’
ciiBle)

Karlsruhe » Zirkel 22
Ju dreijährigem Lehrgang

mit gründlicher Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern , sowie in Deutsch, Geschichte , Fremdsprachen .
Mathematik . Gbcmie und Physik und HsuShaltkW^ ter -
richt sür Mädchen « tut

Wirtfchaiksabiiur
Zulassung der WtrtschaftSabtt « rtenten »u Sen wtrt .
fchaftswiffcnfchaftltchen Studien an den deutschen
Hochschulen und Universitäten mit anschließenden
Diplomprüfungen und Promotionen . Beste Bor -
schulung für den selbständiaen Unternehmer , sowie für
leitende Anzeftellte und Beamte tn Banken . Indu¬
strie, Handel , Reichsbank und Verwaltung .
Zulassung zur Offiziers - und VerwaltunaSlaufbab «
der Wehrmacht.
Sthuljahröbeginn : Ostern 1941 . Ausgenommen wer¬
den Schüler und Schülerinnen , die den KcnniniSstand
der 5 . Klasse einer deutschen Oberschule durch V«r -
fetzuiigSzeugniS oder Aufnahmeprüfung Nachweisen .
DaS VerfebunaSzeugniS der Oberschule in die 6.
Klasse wird auf Antrag bei entsprechender Führung
und Letstuna bereits an Ostern 1941 solchen Schülern
und Schülerinnen erteilt , die in die Wirtschaftsober¬
schule etntreten wollen . >31247 )
Anmeldung für Knaben nnd Mädchen . Auskunft und
Prospekt : Karlsruhe . Zirkel ti lSekretariat .

_ _ _ __ Der Direktor .

klein n , groß, fcnft ,
verknust und verleiht
A , veiler , « oldste,S «
Karlsruhe . (14210

m MW
der Punkte ist
die Smistrun.
Sie leitet die Ver¬
wertung der Kleider,
karten und richtet
Üch dabei, wie sie et
von früher hrr ge¬
wohnt ist . noch den
Anzeigen in der Zei-
tung . Der nicht dann
und wann sein « An¬
zeigen aufgibt , läuft
Gefahr , übersehen zu
werden.

Telefon 6

Unerwartet rasoh verschied am 15. Februar untere Hebe , guteMutter, Großmutter und Urgroßmutter (S& fl )

Anna Ernst w we.
Inhaberin de « gold . Ehrenkreuxe« der deutsche « Mutte»

kn Alter von nahezu 85 Jahren.
Karlsruhe, den 18. Februar 1941.
Karfstraße 76, H. IV.

la tiefer Treuer:
l*ae Luise Klausner, geb . Ernst
Georg KleuSner
Familw Friedrich Emst, Karlsruhe
Familie Heinrich Emst, Feudenheim -MannheimFamHie Mlna Ernst Wwe., Pforzheim
Familie Otto Ernst, Karlsruhe
Familie Philipp Ernst , Karlsruhe
14 Enkel, 4 Urenkel .

Oie EinHscherungsfeier findet am Mittwoch , den 19. Februar,12 Uhr , im Krematorium statt .

jo . HufeKe' ist billig , weil es so ousgiebio ist
Oie Houptsache aber bleibt , doß öle Kinder bei. f^uf « K* "

so gut gedeihen . Verstopfung . Blähungen oder andere
Verdauungsstörungen gibt es nicht mehr und die Kleinen

strahlen vor Lebensfreude . Dos hafeffe Mutter am liebsten .

Laden
in verkehrsreicher Lage — Näh«
Hauptpost — mn oder u. U. ohne
Wohntrna tu vermieten , (14044 )
Zu «rkrasen » b«. . Karlstr. 14. III.
Satserftrab« 111 ist 50 am

großer Laden
mit Lagerräumen , aut
preiswert zu vermieten .

1. April
(14198)

Näheres Kaiser -« »« 9. Hl .,
Sertzkns 1888 Karlsruhe .

M «6tge5uc:he

Arau . früher bereits
"n kfm. Beruf tä-
" 8. sucht halbtags -
weis « leicht «

Milbell
Angeb , u. 14222 an
Suhrer -Berla , « he .

Geräumig«

WerWtte
^ntral gelegen, mit Elektr.
und Wasseranschbutz. evtl.

Büroräume
,» miete« gesucht.

EAaugebot« unter Nr . 1417»
an de» Führer-Verl« Khe.

Todes -Anzeige .
Mein herzensguter Mann, der treusorgende
Vater meiner Kinder, (51552)

Otto Hahn
Prontklmpfer von 1214—1218

wurde helmgerufen .
Karlsruhe, 13. Februar 1941.

Anna Hahn und Kindes.
Beerdigung auf dem MUhlburger Friedhof
am 20. Februar 1241, nachmittags 5 Uhr .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme , die uns beim
Heimgang unseres lieben Vaters, Schwiegervaters , GroS-
vaters und UrgroBvaters (72155)

G©Org Sohn I ., Schreinermeister
so vielseitig e »wiesen wurden , sagen wir herzlichen Dank.Besonderen Dank Herrn Dekan Bühler für seine trostreichenWorte, der Volksbank Bühl und deren Filiale Uchtenau , derFrelw. Feuerwehr , dem Kriegerbund Uchtenau und dem
Grenadierverein (Or die ehrenden Nachrufe , dem Gesang¬verein (Qr den erhebenden Grabgesang , und allen denen ,die ihm das letzte Geleit gaben .

Georg Sohn 2.
tophio Botin, gob . Siegel
Aug . Haas
Megdalono Haas, geb . Sohn
Karl Sohn
Una Botin, geb . HSntel
Wilhelm Wolf
lulse Wolf, gab . Sohn
sowie Inkol und Urenkel .

Lichtenaa, den 14. Februar 1941.

Im blühenden Aller von 24 Jahren starb Im
Westen am 14. 2. 41 für Führer , Volk und Vater¬
land mein guter , hoffnungsvoller Sohn , unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel

Albert Klingele
■Hz. In alaaas Inf .-tagt.

Wir werde « Km nie vergessest . (14121)

Karl sruhe, den M. Februar 1241.
Lohfeldstr . 45.

Die tleftrauernden Hinterbliebenen :
lulse Klingele Wwe.
und seine Geschwister .

NACHRUF .
FOr FtWir« r, Volk und Vaterland starb kifolg «
ein «« UngtQcksfaMet in Belgien

Albert Klingele
Getotgschaftsmltglled beim BtBdL Standes - a. Bestattung » nnH

Karlsruhe.
Stadtverwaltung und Berulskameraden werden dem Ver¬
storbenen stets ein ehrendes Gedenken bewehren .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe.

EttriefäUe in Karlsruhe
15. Februar : Peter Jürgen Kurt Hartmann . Va -
ter : Karl , 4 Monate 13 Tage alt . 14 . Februar :
Ludwig Bablinger . Zolllekretär , Ehemann , 55
Jahre . Albert Jakob Hüttisch, Werkmstr . a . D „
ler . ~ vvar6cU«t , u . , „ . — . . _
Föru . Bater : Franz , Dreher , 5 Jahre . Luisetan « . Hausangestellte , ledig . 21 Jahre. Luise

aroltne Eübrer , geb . Schramm , Ehefrau , »7 I .
15. Februar : Emma Friest , Hilfsarbeiterin , ledig.
26 Jahre . Emil Scheuermann . Schlosser. Ehe¬
mann , 87 Jahre . Mina Penz , geb . Nervel , Ehe¬
frau , 20 Jahr «. Albert Ben », Vater : Albert ," ~ ' ~ ' " efe

mann , 62 Jahre . 16 , Februar : Friedrich Her¬
mann Sturm . Schreiner , Ehemann , 84 Jahre .
Margaretha Stetnmann . geb . Heger , Witwe . 84~

jre . Friedrich Matht » , Schneider . Witwer , 84
fahre . Franzist , ~

72 ?
Pfeil

vre. ffrieoriiv tveatvis . iscvnetoer . « znwer , v«
bre. Franziska Wagner , geb . Fellmetb , Witwe ,
Jahre . 17. Februar : Elfrtete Michels , geb .

euer , Ehefra « . 25 Jahre .

STAU KARTEN
Danksagung

De« schmerzliche Verlust meiner Heben Frau (51274 )

Luise Sührer
?

ab sovlelsn Freunden und Bekannten Anlaß zu wohltuender
ellnahme und herrlichen Kranzspenden , daß Ich nur auf die¬

sem Wege allen herzlich danken kann.Besonderen Dank den Schwestern des Diakonissenhauses
RUppurr für die aufopferungsvolle Fliege , dem Krelsobnßannder DAF., Pg . Hlntze , für seinen ehrenden Nachruf, Herrn
Pfarrer Loer lür seine trostreichen Worte , Ihren Arbeits¬
kameradinnen und Kameraden , meinen Berufskameraden von
der Stadtverwaltung , sowie meinen Kameraden von der
Wehrmacht und SA.
Karlsruhe, den 19. Februar 1241. Paul Sührer.

STATT KARTEN
T o d e ■ • A n k e t g e

Am 18. Februar verschied nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine Innigstgellebte Frau , unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante (31277)

Ludwina Grahm
gab . KBck .

Karlsruhe, den 18. Februar 1941.
Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Grahm, „Zum FelsblerstQble "

Beifortstraße 13.

Beerdigung : Freitag , den 21. Februar 1941, 13.30 Uhr, Haupt-
friedhol .

Gott dem Allmächtigen hat et gefallen , heute nacht ¥>4 Uhr
Uhr meinen lieben Mann, untaren guten , treusorgenden Vater,
Schwiegervater und Großvater (31351)

Karl Schneider
MBblenbesItser , Neuburgweier

nach kurzer, schwerer Krankheit, wohlvorbereltet mit den
hl . Sterbesakramenten , zu sich tn die ewige Helmal ab -
zurufen . Im Alter von 72'/» lehren .

Neebergweier , den 14. Februar 1941.
le tiefer Trauer
Me trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags 14 Uhr ,
In Neuburgweier statt .

NACHRUF
Unterem Betrieb wurde gestern unser langjähriger Mitarbeiter

Herr August Stöckle
Zlmm#rm« ist« r Wftsting « «

nach tchw # r«m L«fd« n im Alt« f von 62 )ahr«n «ntriis « n.
Alt vorbildlicher Arb« ltskam« red wird « r In unt « r« m G«
danken w« lt« r!« ben .
Br« tt« n, d«n 17. F«bruar 1941.

BstriebstOhrtr and Befolgschaft
Rudolf Harsch, Baaunternehfnong , Breiten



V

Rheinkanal mm
Heute

i<mm
OerRampteinerFree um Rut.Enre aneLeften
Der unvergeßliche Film , der durch seine

Lebensnähe erschüttert , mit

WILLY BIRGEL
LIL DAGOVER

Ntorta >. Tasnady, Maria RoppenMHer
Theodor Loos, dem hl. Peter Bosse

u . a.

Ale Regrungen, deren das Menschenherz
In Freud , Leid und Liebe fähig Ist, finden
In diesem lebenswahren und mitreißenden

Film beredten Ausdrude I

NEUAUFFÜHRUNG
Dazu dl « aktuelle Wochenschau

Ab heute Nur wenige
Mittwoch

Beginn :
300 510 7 *0

Tage

Jugendliche
nicht zugelassen

Dos «Ktstorblkrho leetsp iel

Lumpaci uaoaPimdos
mit Hains ROhmann, Pael
HÖrblgor , H. Holt , Hildo KraM

Beginn : 3 .00 , 5.10, 7.30 Uhr
Jugendliche zugelasson !

Ein Bergftlm ,
packand und argralfoodt

7m feftatten
des iSeries

AR. HSrblgar , Hanoi Knotactt ,
Viktoria v. Ballasko u . and .
Beginn : 3 .00, 5.10, 7.30 Uhr
Jugendi , nicht zugaiassanl

(Diener
fiof

(Rfhe Hochschule)
Heute

TABZ

« WWW

Caf6 Bauer .
Haute Mittwoch

im „Weißen Saal “

und in der „ Pußtaschenke “

Mü N Z E RT - KAFFE E

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag :

TANZ
Im „ Wintergarten “

Morgen Donnerstag , den 20 . Februar

Bunter Abend
mit Sängerwettstreit

90844

Kaffee Des Westens
e m MOhlburgnr Tor

Heute TANZ
MORGEN Donnerstag :

„Je Ka mi-Abend“
(Jeder kann mitmachen )

Voronmaldungan von Vortragandan in Musik , Gasang ,Tanz atc am Büfett erwünscht.'

Berg
im Ludwigsplatz

Bis auf weiteres

joden Donnerstag geschlossen
31286

uerdunheiungs -
Anlagen

* pez . Sheddächer
bewährte Konstruktion .
Ausführung in Stoffen
sofort lieferbar . sioii

J. HERHANN , Köln
Mlttelstre Be 5 - Ruf 218013

Kronenfels
Kronenetraße 44

Heute

i TANZ

Strümpfe
ftotrfm oder wegwerfen 7 Kein« tw»
beiden . Nene Sohle » anseben kaffen.
Strickerei Sarisruh «. Branerstr . 1».
Ja Sulelingeu : Swarkandstrah « SS.
I « Reureni : Kriedrtchftrab « Sd ,In Sagen stein : Werderstwatzc 13.In Linkenheim : Bahnhosstvahe 34.Ja Liedolsbeim : Rob .- Wagn . -Str . 7

- (i4dde)

Zu verkaufen

Elegantes , neues

Schlafzimmer
Gchreinerarbeit , zu verkaufe ».Angebote unter D 33128 an Fübrer -
Berlag Karlsruhe .

Frack mit West« (14200©r . 44, Motzarb ., allerbeste Onabit ..
ß Anzüge, Gr . 50, braune Breeches-
hos« » . Kletterweste , braun « Kna -
bensporthose u . Kletterweste , wertz.Kieler Anzug , <Sr . 12, Arbettcrjov -
ven u . Mäntel , Klaviernote « , Kin-
berschlitteu. Ofenschirme zu verk. b.Beck . Sb «.. Hirs<»str.11. in .. Tel . 8032

Brennholz -Weber
liefert iedeS Quantum

Brennholz
Kbe.-Bula » , Litzenhardtstratz« 5,Telefon 2SS5. <30949 )

weih . Zellulose 78X100 cm geschult ,ten, ca. 100 Kg. sofort wegen Um¬
stellung abznaeben . ebensolls et»

prttfchenwagen
mit ca . 30T Str . Tragkraft .Angebot« an (31230)
Dr . Joses Mangold vorm . Cbr . Doll

Bad Griesbach,Bade ».
« »« erhalt . <14208

Kinderwagen
,, verkauf. « aftner,
Hatzgsettz, Weglang¬
straße g .

1 SINN
gr . 41—48, für 25
M zu »erkf . Anzus.
zw . 10 « . 1 Uhr bei
Schneider. Winter ,
str . 44. II . <14203
Khe .

Sinder .
Kaftrnwaar »

ferner Smoting n.
Frackanzug für stär¬
kere Figur zu derkf .
Fritz, Douglaistr . 30
Sth ., 2 Tr . <14212
Karlsruhe .

*

Nette« (14209

Btmfflelli
mit Schleier zu vkf.
Anzus . zw . 4u . 5tt .
Adlerstr.m25. « he .

Radio
zu verkf . Schwanen»
str . 81. Anzuseh . ab
2 U.. 3. St . (14807

(Khe .)

Smoking
> »,ug Kr . 48 . Matz,
arb . . rein« Wolle, z.
der« . Tel. 3082 « he.

<14202)

Zu »erkanlen
umzugshalber

Kluberwage» (Korb)
m . Matr ., Kinder,
bettcheu (ffirifa ), nt .
Matr ., Küchenherd
iRovder) wß . emaill . ,
Hei,kisten , 125 Bol«,
Fiiha, 125 Volt , » » .
lansbrett (Emaille),
alle« gut erhalten ,
walbharaftr . 12,

Stb ., IV ., Khe .
<14177)

Neuer

Kraftl.-AnW
grau , mit langer u.
kurzer Hose, sowie
Mantel , f. mittlere
Figur bill. zu verkf.
Rheinstr . 35, II , b.
« ua». « he . (14128

10 «
Zwetschgen
Kockstümme

fs. okulierte 4- 5-
jährige , auch Kirsch ,Birnen und Aepfel,
je 2.80 tM, ferner

Tuja , Platane »,
Linden. Ahorn und
50 Meter leb . Zaun ,
Liguster billigst.

Hrsf » « r'»
Baumschule in Rat

bei Heidelberg.
(311240)

Mas -Couch
NMbetton

Miltmtzen
neu« u . gebe . Darr
zu verkaufen. (14179
Walter . Sofieustr. 15,
Karlsruhe .

Zu verkaufe«:

Meflltanii.
neu lackiert . 3 Mir .
lang , mit Gestänge,
Stuck 3 Mk.

(Mignon ), sehr gut
erhalten . 45 Mark .
Scherrstr. 10a , Part .
Khe . (14118

Sehr gut erhaltener
Konümand .

Anzug
zu derkf . Anzusehen
von 12—142 Uhr n.
von 8—8 Uhr . Khe .,
Jollystr . 19. IV, l.

<14131)

Wenig gehr. <14142

Schreib«
Maschine

Fabr . Klekn -Adker ,
zu verkaufen.
Telefo» 794. Ktze.

10 RM. täglich
Krankengeld bei 1 RM . Ml ».-Beitrag .
Bros», grat . Naptzee . Khe . . Klasestraße 1.
Haupt. ». neb.-ber. Ortrdertr . gesucht .

Nad.SlaEealerRmISE
l- eltung -. Oensrolintendont Dr. Thur Himmighoffen
Ende Februar gehört der
zündenden Schlageroperette • | |

maskein bl *L
® von Polly Frank, Wien

Musikalische Leitung : Ernst SchickataM a. Gw Sten lscha Loftano:
Hugo WUrtänborgar«

BiiluuffBhraag : Samstag , 23. Fabr—r. HG Mw.
Wladarholuagea : Sonntag nachmittag , Sonntag absaA

Montag und Dionstag .
Dia Pvasso schreibt : „ Es ist ein buntschHtamdac 1ptat , ataa
Revue mit einem Rausch von Farben und mit schmissig ** K1B*>
gen , die da drei Stunden an uns vorübarziaht . Fred Raymondschriab die prickelnde Musik. Auf dem Gebiet der Operetteein besonders leckerer und würziger Schmaus / 4

Sika
-

MM

Ein Film des Oberkommandos des Heeres
a- **»* : Der Entfcheiöung entgegen
Mergeftellt » » » der DutfAt « Fltmgefellftfiatt
Mullk » » » Hort Huai Siebet

Haoptttti : Der FclOzug
Mo dee heet »utgevomme» doh 6m Fthntxrtdmni der «>e»eurh »lhl
6m Oveeveteblebsdero o» Hmtm , der Propaganda - Kompanie» « rd

trupp » der lleereakllmOettr
SlflillilK von der Nolitn > frt ) ( k {i | » l

Muflk von tterden WknOt

ba Verlefk der Ofa

AB MORGEN IM

<$ >
Ufa -Theater
und Capitol

Fast »enee modern .

Kasten-
Kin- emMN

zu verkaufen .
Khe.. Augartenstr .

84, iv ., rkr. (14194
Kiuberwagen

neu . mit Matratze,
billig zu verkaufen.
Riuthei « , (14193

Ernststratze 87 .

Schöner schw. (14192
Wintermantel

Gr . 44 , mit echtem
Pelz , preiswert zu
verkf . Klauprechtstr.
19. III .. lks . Khe .

Dunkelblauer (14226

Konf .-ANM
*u verkf . Gartenst .
Rüppurr , Reseden¬
weg 81 .

Dukelblauer
Kom .-Anzml

gut erb., zu derkf .
Kh«.. Leopoldstr. 30,II ., link«. <14185

erhalt . (14175

zu
Vertrieb «!) . Graben .

Gut erhaltener

LiMfellkrtM
» . schwarz . Mantel ,
Gr . 44 , zu verkauf.
Kaiserstr. 184, V .,
2x läuten . Khe .

(14187)
Selten schöner

MerliOs
zu verkaufen.
Angeb. u . 14148 an
Führer -Berlag Khe .
Fast neuer

Schlafzimmer
Birke poliert , 2 Bet.
teu m . Rotzh .-Matr ..
Spiegelschrank1.75 m
Waschkommode mit

Ovalspiegel. 2 Nacht,
tische, 8 Stühle ;

Rücke
weiß. 2 Schränke.
Tisch , Stühle zu ver-
kauk. Kailerallee 117 ,
2. St . Khe . Anzuseh .
von 12—16 Uhr.

(14030)

rchiWmr
preiswert zu verkf .
Znschr. u . 14126 an
Führer -Berlag Khe .

Dameu -Mantel ,
schw. Tuch . Gr . 48.
sehr gut erhalten .Badewanne , emaill. ,
wie neu . Kartoffel.
Hort« f. 5—6 Ztr .
preisw . zu verkauf.
Kuoll, Sofieustr . 73,HI .. Khe . (14156)

zu verk . Grötzingea,
mingelber- ftr. 15.

(14190)

Prima Schlafzimmer
hochfeine Speisezim.
« er, ein Büfett 210
u . 235. Klubgaruitur .
Sesiel, Chaiselongue,
Diwan, Waschkom .

mod . Tische. Schränke
alle Groß ., 8 Küchen ,
Uhren, Vertiko, groß
Speiseschrank, pol.

Büfett 85 Zier ,
tisch«, eis. Kinderbett,fand. Bette» . Feder.
bette» billig bei
Schuster, Karlsruhe ,

Rudolfftratz« 10.
Möbelgesch . (31224 )

ms zu ® Laufmaschen
pro Strümpf werden angenommen
zum Einheilspreis von 32 Pfg .

Etagangeschfift StUllipf
MM * Karlsreke , Amalienstraße 14b

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung Ta9 *’"jnd

bis na jeder
Fertigkeit

Abandkurse

Otto Autenrieth
( taatllch geprQtter Kuntchrlttlahre *

Karftieke , Katt*«*«!. 0 , ilegaag WaMSomaU. Fttmspr . 8601
R«m um Mtag Hirz - MmMngti satort smetsa !

_ _ «0420

KiMrimen
gut erh.. zu verkf .
Mühlbnrg , Lamev-
str .55 , III .. l . (14138

Gebrauchte (14139

zu verkaufen.
OoSstr. 3, II ., Wei.
Herfeld , Khe .

Gebrauchter (14125

K . - 6 vNrtnm .
billig Ul verkaufen,
Khe, , Roonstr , 2 , Pt.

ö ' f,t'
* I « iii

014227

SchreilmiM.
m . K . zu derkf . An-
-usehen ab Vi7 Uhr
abends. Khe ., Ger-
wigstr. 27, r.

Z« verkaufen
1 weitzer Herd,
1 Ziukbadewauue,
2 Kücheuschranke ,
verstellbarer Spiegel ,

1 Waschkommode ,
1 Tisch, Büste» für

SchneÄer
2 Vodeulauf« ,
1 Sitzlichtkaste».
Werderstr. 69 . IV.
Khe . (14240

Matrosem
Anzug

sowie ein Mantel s
12—14jöhr, Jungen ,
gut erhalt, , , u verk ,
.vardtstr . 88, II, , 1.
« he. <31307

1 Zentrifuge
Schahs , Größe 2, >.

1 « aschkeffel
»nt erh^ ,n verks ,
Bulach , Litzenhardt,
ftm». Til «

PlüsWmm
,ut erhalt, , z» verk ,

erfr , Khe, , Lach,
ncrstr. 28, I Tr ,

(14220)
Gut erhalt . <14107

Kinderwagen
zu verkaufen.

Grünwiukd ,
Gerberstr. 14, N .

Tausch !
-lobrftlefel

Gr . 42, gegen neu-
wertige Tourenstief.,
Grötze 42 . 14132
Khe ., Winterstr . 27 ,
Stb ., III ., rechts.

Zu verkaufen
grotzer , verstellbar«

Anvrvdier'
großer Wavdspieget,
weiß, Metallbett m ,
Rost, Flnrschränkch.,ein Paar Sktsttesei
Gr , 44 , «lektr. Koch¬
platte . Gartenstr . 8a
2. St ., « he . (14217

Gebrauchter <14187
» « » Herd

4 Fl ., mit Backofen
zu verkf . Bachftr. 24
II, . Kh«.

Immer erfolgreich — Br

.Führer-Kleinanzeigen

Kaufgesuche

Fässer
speziell Wein — hnporftSste «,
gebraucht oder neu , von 20 bl»
300 Liter Inhalt, sucht (31235
Pektlnlabrlk NauenbOrg (Würt *b .)

Knt erhalt ., gebranchter , stattontirer

Steinbrecher
Maulioerte 300/400 , sostort

W faul«« gejucht.
Angebot« unter 8 31311 m den
Füvver -Vertag Karlsruche.

tinkaut von

Klt -Sold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchitprelten .

KARL JOCK
Jowmer and Uhrmadiernilstar
KalaentraSe 179, Khe. A 40/1022

mms
aosftattnng
neu ober gebraucht̂
zu kaufen Gesucht.
Angebote unt . 14153
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Heute ab 4 Mur

Insfim-flaMlaji
mit voftstindfg ne uem Programm

Heute abend nach
Programmschiaß

TANZ
REGINA

Königin -Bar
Rebalstr . 21 Telephon IN

Staatstlj enter
Grones Haus

Mittwoch. 19 . Februar . 18—M kchr
4. Konzert.Miete n. Konzertz».
latzkarte » b, Donneritag -Miete

4 . Sinfonie-Konzerl
Solist : Tonrad Hansen. Klavier

DouuerStog. 20. Febr. , 18—20.45
16. DonnerSlag-Miete

Anfrnhr im Damenftist
Komödie von Breidahl .

Boranzeig«: 22. bis 25. Februar
Marke In visu

Operette von R ahm»ach

K.-ößvrlMg .
mr gut erhalten , ,«
kaufen gesucht , An-

ebote u , 14284 an
Ährer-Berlag Khe .

Ktttbersch«be
Gr . 22 , gut erh., z»
kaus . «es., u . je ein
Paar Gr , 20 u . 21
gut erhalt . , z» verk .
Scha»i»«I»»dft . 5. p,
« he , <31244

Kindersportwageu
esucht . « he , <14208
kchänftei », Lachner.

str . 20 , III . . recht « .
Gut erh. K .»Korb¬
wagen a . gt. Hans«
z» kaufen gesucht .
Angeb. u . 14197 an
Führer -Berlag Kh«.
Gut erhalten«
vamenltiesel

Gr . 38 , schwarz ob .
braun , ,n kauf . ges.
Znschr. m . Prei « u.
14181 an Führ .-Ber-
trieb«st. Nnkenheim.

Dreirad
für 2»/ejahr. Jung .
*b kaufen oesucht .
Angeb. u . 14111 an
Führer -Berlag Khe .
Schöne, gut erhalt .

rnche
zn kaufen gesucht .
Angeb . u . 14019 an
Führer -Berlag Khe.

IM
v . Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
14170 an d. Führer .
Verlag Khe .
Gut erhaltener

Kinder-
ittapMt

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 14188 an
Führer -Berlag Khe .

Suche 1 Paar
V.-ReiiliiM

Gr . 40 . sowie 1 P .
H.-Reitstiefel

Gr . 48, zu kaufen.
Angebote an Alfred
Ott , Khe .. Schützen ,
str. 54. IN . (14145

Zu kaufen gesucht
Sofa od. Touch

gut erhalten . Farbe
rotbraun od . Kupfer.
Angeb. « . 14174 au
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener

Polsterroft
evtl, mit Bettstelle,
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 14185 an
Führer -Berlag Khe .

Kindenmmtel
Md Kleider

für 8>/,sähr . Mädel
l, kaufe » gesucht .
Inert . » . 14127 an
führer -Berlag Khe .

Mttschkt«!
schw. Tiche . gut er¬
halten und

WisOkikkA
S kaufen gesucht .

ngebote unt . 14113
an Führ .-verl . Khe.

Neuwertiger
PelmaMel

od . Jacke. Gr . 44/46
zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 14130 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt.
Reifekoffer

etwa 75/45 em gr . .
aeg . bar jn ff. ges.
Angeb. u . 14184 an
Führer -Berlag Khe .

Mchenschrk .
aut erhalt . , gesucht .
Angebote mit Größe
u. JnhaltSang . unt .
14186 an d. Führer -
Verlag Khe .

Tut erhaltener »d .
neuer Ütüriger
Kleiderilhmnb

««facht .
Angeb. n . 14113 M
Führer -Berlag « he .

JKlXlly -

LETZTER TAG !

Kirsten Heiberg
Rudolf Ferna **
ln dem neuen spannendoo

Kriminalfilm der Terra

[23333

Hermann Speelmans
Brix , Looa, Peuckert , Sab*

Täglich 3.00 , 4.30 , 7.00 UW

/ K Ufa -Theotei
unöCopH ^ ^

CeilWstsanzeigen

Versfeigerungen

SeWliche
VersteigeM
Am Donnerstag , de» 33. d. Sfji”

ich^ der
^ 6eeinnett4 -

(Sllf «

KronenftrGtzrRr . 10 , n
gegen bare Zahlung «ui \
Aufgeld meistbietend verstei¬
gern : 2 Metallbettstellen . " 9
neu . mit Matratzen und Be»
zeug, 1 Kletderschrank
1 grotzer Kletderschrank.
1 Bücherschrank. 1 RollschE
1 Schrcibschrank. Einzelbette^
Haarmatrabe . Teppiche, ^ ,mälde , Tische , Stühle . Sti « *“
einrichtung . Nähmaschine.

Ab 14 m im
Lokal Serrenftr. 45 »

Federbett »«»«, 1 Haarmatr «̂
Teppiche u. Läufer . Soiaklst«^Steppdecke» . Gardinen ,
dak , Speise -, Kaffee, und
tervice , Kmstall» und AÄ .charcn, Tafelbestecke, neue
rolen . Geschirr, Leder- u.
plattenkoffer neu , in allen Gr":
tzen . Schliekkörb «. Putzarttk--
u . » . a. m. .aMKarlsrnbe . de« 13. Febr .
Bnrgman ». SertchtS »oS»i«3^ /

oe «
Kaufe AHgold ,

Altelibur u . Doubl *

^ÄiC . Relnlifliill. Sohn
Inh . Heinrich Kodi Ww.

KaHsrahc a . Rh », KoUarstr . 163
toa . & A41/8217

Smensalmadr
prima erhalten , in kaufe» gesucht .
Angebote unter 33811 an h. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Sause jeden Pakte » <51531 )

Skkt'y.Weiiifllischm
Rohstoff« O. Bnntenbach . SarlSr >
Durlacher Strabe 33. Tel . 3181.

Blllrden Sie
mrnrsiuKcniia e*iMinm?
Jedenton * elchtl Wefl kein
Menich Sie denn noch Anden
würde . Noch wichtiger alt Ihr
Schild am Haute Ist dl # Anzeige .
Sie Ist da « grobe Aushüngatchlld
Ihrer Firma , dai Tag für Tag In
die Wohnungen Tauiender von
Familien kommt und dort für Sie
wirbt . Vergasten Sie diese An¬
zeigenwerbung nicht . Sie Ist
heute dringend notig . Sonst
kommt Ihr Name In Vergessen¬
heit

Seffeutli- e Berfteismiiig
Donnerstag , de» 20. Febrnar 1*^

vorm . 9 Uhr und nachm . 2 Uhr beginn
» end , werde ich in Karlsruhe ,

karlstratze 102 , park.
im Aufträge gegen bar und 10 Prozent
Aufgeld öffentlich versteigern :

1 Schlafzimmer , bestehend aus 2 Bri '
te » m . Roßhaarmatratzen , Spiegel '
schrank, Waschkommode m . Marmor '
platte und Spiegel , 2 Nachttische , 2
bereits neue Bettcouch , 8 ältere Bet¬
ten , 1 älteres Büfett , 1 Sofa , 1 Chaise »

„ longue , 1 Ausziehtisch , 2 Kinberschul '
bänke , 1 Sekretär , 1 Wäscheschrank, J
eintüt . tann . Kleiderfchränke , 1 Sofa »
1 Küchenschrank , 2 Küchentische , 2 Ge¬
schirrschränke , 1 Waschmangel , 1 Gru¬
deherd , 1 Gasherd u. a . mehr .
Die Kauflustigen wollen zum

transport des Glas - « . Porzellan -Ge »
schirr Transportmittel , gr . Pappscha « '
teln mit Schnur , Koffer , Markttasche "'
Rucksäcke usw . mitbringeu . (307001

Karlsruhe , den 18. Februar 1941.
N » L, Obergerichtsvollzieher .

Sssenllichk VnstkigerM-
Am Douuerstag » de« 20. Febrnar

vormittags 9 Uhr beginnend , werde r«
in Karlsruhe ,

Llosestratze 34
gegen bare Zahlung und 10 Proz .
geld öffentlich versteigern : ,
1 Büfett eichen, 1 Bücherschrank (klewi .
1 Tasch , 1 ältere Standuhr , 1 Go»
lRoßhaarfüllung ) , 1 kl. älterer Schr « "

tisch, 6 Leberstühle , 1 LederseffeL ^
Rauchtisch , 1 Büchertischchen , 1 Nützt« " '
2 Lebnsesiel , 1 Bodenteppich , 1 v ®*

,
garnteppich , 1 Zimmerlampe , Gemai
Bilder , Lampen , Sofakiffen , Vorhang
Bildcrrahmeu , Zierteller , 1 kompl -
Schlafzimmer mit Rotzhaiarwatrav
1 Brandschrank , 1 Nachtstuhl , 1
apotheke , 1 Regulator , Betworia «^ ^
Wäschetruhe , 1 Bett mit Patentrost
eine bes^ id .» Roßhaarmatratze , j
ältere Einzelmöbel , 1 Flaschenschra » >
Leiter . Sofa und 6 Stühle mit bla » c ,
Seidenbezug ^Biedermeier ) , 1 Spl » ±
in Goldrahmen , 1 Kristalleuchrer '
Höhensonne , 1 kl. et . Heizkörper ,
Partie Haus - u . Küchengeräte , yi/yn ?)
Geschirr u . a. m . ^ ^

Die ersteigerten Sachen sind nv«
gleichen Tage wegzuschaffe ».

Höger, Gerichtsvollzieher .
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